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England will völliges Fehlschlagen der

Abrüstungskonferenz verhindern .

. . s . 2o » dou , 18 . Mai . Zu den Besprechungen , die der bel -
siia >e

^ Augenminister Hymans gestern mit Macdonald
no eit John Simon und dem Kriegsminister Lord

< 5 ' lsham hatte , sagt der diplomatische Korrespondent

den Telegraph
"

, dem belgischen Staatsmann sei
TsuUlch gemacht worden , daß die britische Regierung

ne äußerste Anstrengung unternehmen

Europäische Revolution .

Das Ringen um ein neues staatliches Denken .

Das Leben eines Volkes erfüllt sich in bestimmten
Entwicklungsgesetzen , aus denen ihm die Befehle einer
Zeit erstehen . Darum gibt es für ein Volk nur eine
Schuld , die es zu begehen vermag und die vom Schicksal
unerbittlich geahndet wird : den Forderungen der Zeit
nicht nn Tat und Bekenntnis zu leben ! Ein Weiter¬
leben in den Bahnen und Gleisen einer Zeit , die ver¬
sunken ist , ist ebenso töricht wie tödlich . Mit Recht be¬
deutet die „ geistige Verkalkung "

eines Volkes dessen
Tod ! Alle Völker und Staaten , die nicht mehr den
Willen zur Entwicklung hatten , sind im Laufe der Ge¬
schichte untergegangen .

Begnadet vom Geschick ist unter den Völkern jenes ,
das zuerst die Probleme einer - neuen Zeit begreift und
die Forderungen eines neuen Denkens lebt . Es rvird
nicht nur den größten Vorsprung besitzen , der einem
Volk nur je gegeben werden kann , sondern es wird auch
— ob von den anderen Staaten gewollt oder ungewollt ,
gilt gleich — das belebende Vorbild sein , von dem aus
die große Unruhe iW die Welt der anderen ausstrahlen
wird . Diese Unruhe jedoch ist das Schöpferische , ist das
Lebendige , ist das , was einem Leben erst den Sinn zu
leihen vermag . Denn noch immer ist es so und —
wird es so sein , daß das Leben aus der Gewalt von
Ideen erst seine Kraft und Beständigkeit und zuletzt
seinen Sinn begründen wird . Geistige Lebendigkeit
entscheidet ! Immer . —

_
Die Welt des vergangenen Jahrhunderts ist in den

Schlachten des Weltkrieges versunken , zerstoben , zer¬
trümmert und es ist unendlich leidvolle , nie geglaubte
Tragik , daß diese Welt , die jede Existeszberechtigung
nach diesem Krieg verloren haben mußte , in Versailles
eine Auferstehung erlebte , nm sich im grotesken Wahn¬
sinn selbst zu überschlagen . Von Versailles aus kam der
Irrsinn in die Welt , weil es einfach ein Unmögliches ist
nach den Forderungen einer längst toten und schon ver¬
wesenden Welt leben zu wollen . So ist . der Friede
nicht in die Welt gekommen und vom Sieg ist den soge¬
nannten Siegern heute bald nicht viel mehr als ein
erbärmlicher Katzenjammer zurückgeblieben . Nichts ist
mehr fest und beständig , alle Werte beginnen zu wan¬
ken und alles Denken irrt verzweifelt in einer schwan¬
kenden Welt . Besonders seit der nationalsozialistischen
Erhebung des Vorjahres in Deutschland will die Un¬
ruhe in der Welt nicht mehr weichen und es beginnt
sich im Ahnen der Völker — oft unbewußt und gegen
den eigenen Willen — so etwas wie die Erkenntnis
einzustellen , daß Deutschland damit die Forderungen
einer neuen Zeit oorlebe und den Befehl dieser Zeit er¬
fülle . Daß es , indem es aus dem Aufbruch des Krieges
in einen neuen Lebensraum vorstieß , einen Gewinn
dieses Krieges zu gestalten beginne .

Die Unruhe zittert überall heute im staatlichen
Denken der Völker . Plötzlich beginnt man Dinge , an
deren Unverrückbarkeit man bisher glaubte , kritisch an¬
zusehen und Mängel an ihnen zu entdecken . Die Un¬
ruhe ist aus dem Durchbruch eines neuen Lebens —
und Staatsgefühles in Deutschland und Italien in die
Völker gekommen und die Dinge beginnen den demo¬
kratischen Kapitolswächtern über den Kops zu wachsen .

Es ist jedenfalls bezeichnend , wenn heute auch schon
in Frankreich Stimmen laut werden , die die bisherige
Politik als überaltert bezeichnen und eine Erneuerung
erstreben . Kennzeichnend jedenfalls ist , daß auch in
diesem Land , von dem aus die Ideen des Liberalismus
einst in die Welt gezogen waren , diese Ideen jetzt be¬
zweifelt zu werden beginnen , und der Boden , auf dem
sie ruhen , zu schwanken beginnt .

Vorläufig allerdings sehen wir den trotz aller Un¬
ruhe sturen Willen , bei einer überholten Entwicklung
stehen zu bleiben , der sich schon im Kabinett Doumer . vie
deutlich ausdrückt . Der Präsident der Tschechoslowakei ,
Masaryk , dessen unbedingt « französische Gefolgschaft der
französische .Außenminister Barthou als einziges , etwas
kümmerliches Ergebnis seiner Reise zu den „ Bundes -
geno | | en “ mit nach Frankreich zurückbringen konnte , hat
sich gerade jetzt dem Sonderkorrespondenten des „ Petit
Parisien " in einem Interview gegenüber zum Sprecher
dieses unbedingten und sturen Willens gemacht . Herr
Masaryk nennt die Aussichten der Demokratie in den
drei einzigen Ländern mit „ wirklicher Demokratie "

, als
welche er Frankreich , die Tschechoslowakei und die
Schweiz bezeichnet , recht günstig , denn „ die Monarchie
habe ja auch Jahrhunderte überdauert , warum nicht
auch die Demokrat » ? " Die in der letzten Zeit neu
aufgetauchten Staatsformen bezeichnet er als Dikta¬
turen , die „ vielleicht nur vorübergehende Erscheinun¬
gen

"
seien in den Ländern , denen es nach Abschaffung

der Monarchie noch nicht gelungen sei , das . wirklich
demokratische Regime

"
zu verwirklichen .

Es soll hier gar nicht untersucht werden , wie es mit
der Demokratie im Land des Herrn Masaryk jelbst aus -

Wie sie abrüsten !
Ribbentrop in Rom . — Hymans informiert sich in London . — Drei Milliarden Franken

für neue französische Rüstungen .

wolle , um ein völliges Fehlschlagen der Ab¬
rüstungskonferenz zu verhindern . Endgültige Pläne in

würden erst nächste Woche nach
der Rückkehr Edens aus Genf aufgestellt werden können .

orre ^ ° " ^ ent fügt hinzu , falls die Konferenz sich in
absehbarer Zeit vertagen und den Völkerbundsrat um die
Ernennung eines „Beobachtenden Ausschusses

"
ersuchen

bann werde es voraussichtlich einen italienisch - sran -
zosychen ^

Streit um die Zusammensetzung dieses Ausschusses
geben . Italien denke an eine ständige Beratung zwischen
den vier großen Westmächten unter Hinzuziehung

'
der Ver -

eimgte .n Staaten , Sowjetrußlands und Polens,
'

Frank¬
reich werde dagegen auf den Einschluß aller
seiner Verbündeten und gewisser Neutraler wie
Spanien bringen , um zu erreichen , daß der Ausschuß
„ Volkerbundscharakter " habe und sowohl die großen als
auch die kleinen Mächtegruppen umfasse .

Der Ankauf britischer Flugzeugmotoren
nochmals vor dem Unterhaus .

London , 16 . Mai . Der Arbeiter - Abgeordnete Locke
fragte im Unterhaus den Außenminister , ob er über weitere
deutsche Aufträge auf englische Flugzeugmotoren , abgesehen
von dem deutschen Auftrag auf 80 A rm st r o n g - S

'
id d e -

0 t o r en , Bescheid wisse , ob die Nachfrage des fran -
zoskichen Botschafters diese zusätzlichen Aufträge einschließe
und ob die englische Regierung irgend welche Schritte er -
greisen wolle . Baldwin erwiderte : „ Wie ich höre , ist kürz¬
lich ein kleiner deutscher Auftrag auf Flugzeug -
motoren an eine andere britische Firma erteilt worden . Wie
der Außenminister in seiner Antwort am 14 . Mai mitteilte ,
steht die Erteilung und Erfüllung derartiger
Austräge keineswegs in Widerspruch zu den
V e r t r a g s v e r p f l i ch t u n g e n .

“ Die Antwort auf den
dritten Teil der Frage war verneinend . — Der Arbeiter - Ab -
geordnete Locke sagte , daß große Besorgnis über gewisse deut¬
sche Auftrage auf Flugzeugmotoren bestehe und ob Baldwin
nicht meine , daß es bei der gegenwärtigen internationalen
Lage unsinnig wäre , die Ausfuhr dieser Motoren zu gestatten .
Der Konservative Pike sagte : „ Weiß Baldwin , daß in den
industriellen Gebieten , wo diese Motoren erzeugt werden ,eine . noch größere Besorgnis herrscht , daß die Regierung ein¬
greise ? " — Baldwin erklärte hierauf abschließend : „ Es ist
deshalb um so mehr erwünscht , daß die Angelegenheit in der
außenpolitischen Aussprache am Freitag erörtert wird . Wie
ich höre , wird dies der Fall sein .

"
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H V " lin , 18 . Mai . ( Trahibericht unserer Berliner
MMbteilung . j Wenn «aud , Deutschland an den Genfer

Kulissengesprächen über die Rüstungsfrage nicht betei -
ligi ist , so verfolgt es doch die Entwicklung des

- Rustungsproblems mit großer Aufmerksamkeit . Das
a daraus hervor , daß der deutsche Beauftragte

: Nir Abrustungsfragen , v . Ribbentrop , der erst
. - kürzlich von einer Informationsreise aus London zu -

. Ekehrte , sich jetzt nach Rom begeben hat . Auch diese
7 Reise dient lediglich informatorischen Zwecken . Mil -
k teilungen oder sensationelle Erklärungen sind in keiner

Weise zu erwarten , weshalb auch beispielsweise die
- Mrömischen Blätter auf jeden Kommentar für diesen Be -

§ 5 , | mch verzichten , zumal ^ohnehin seststeht , daß Rom die
— - i M3eit für eine eigene Initiative in der Rüstungsfrage

Wicht für gekommen erachtet .
Zugleich haben auch die Belgier es für nötig ge -

- halten , einen Erkundungsvorstoß in der Äb -
Mustungsfrage zu unternehmen . Ihr Außen -

| pttmi | ter H y in a n s hat sich nach London begeben und

p
=bort sowohl mit Macdonald , als auch mit dem

° englischen Außenminister Simon konferiert . Man
, nimmt an , daß Hymans bei dieser Gelegenheit über
| eine bloße Unterhaltung hinaus versucht hat , die Mög¬

lichkeit eines gemeinsamen englisch -
- italienisch - belgischen Vorgehens , von
i bem früher schon einmal '

gesprochen wurde , feftzustellen .
Tas Ziel würde dabei sein , wenigstens eine Abrüstungs -

| Vereinbarung zustande zu bringen , die diejenigen
B Punkte umfaßt , in denen eine allgemeine Überein¬

stimmung besteht . Wie weit diese Lesart richtig ist ,
läßt sich naturgemäß schwer sagen , immerhin zeigt sich ,
daß man die Bemühungen um eine Lösung der

i Rüstungsfrage doch noch nicht ganz aufgegeben hat .
Inzwischen freilch liefert Frankreich zu diesen

Bemühungen seinen eigenen Beitrag . Die franzö¬
sische Regierung fordert nämlich neue
Kredite in der Höhe von 3 Milliarden
Alante n , also rund eine halbe Milliarde Reichs¬
mark , zum Ausbau der französischen Rüstungen , und
Zwar entfällt über ein Drittel der Menge auf den Aus¬
bau der Grenzbefestigungen , der Rest auf die Marine
vud die Luftflotte . Über den 12 Milliarden Franken
betragenden ordentlichen Rüstungshaushalt hinaus
fordert die französische Regierung also weitere
3 Milliarden . Das geschieht in dem gleichen Augen -

i blick , in dem die französische Regierung B e amten -'
geh älter und die Kriegsrenten kürzt
« nd sich krampfhaft bemüht , der Welt klar zu machen ,
« aß nur die Rüstungen der verflixten Deutschen schuld
sind , daß keine Abrüstung zustande kommt , nicht etwa
bie

arpien Franzosen , die weder den Macdonaldplan ,
noch den Mussoliniplan anzunehmen geneigt sind .

... Es sind aber nicht nur die Franzosen , die weiter
ruften . Auch aus Amerika , wo eben die großen Flotten¬
manöver zu Ende gegangen sind , die vorschriftsmäßig
den Nachweis erbracht haben , daß die Verteidi¬
gungsanlagen für den ' Panamakanal nicht

■ « usreichen , kommen Meldungen , daß diese An¬
lagen dementsprechend ausgebaut werden sollen . Zu -

Sseich wird berichtet , daß die amerikanische Flotte in
f aller Kürze weitere 20 Kriegsschiffe in Bau geben wird

? -5 zusätzliches Bauprogramm zu den 34 neuen Booten ,®-e bereits in Angriff genommen sind . Und schließ -
' kommt zur gleichen Zeit noch aus der Türkei die

| ^ achrickst , daß die türkische Regierung beschlossen hat ,
Rüstungsausgaben , die von 58 auf 40 Millionen

türkische Pfund herabgesetzt worden waren , wieder auf
b8 Millionen zu erhöhen .

: Alles das zeigt , mit welchen Gefühlen man ganz all -

^
" rein nach Genf blickt . Überall wird Vor -

1? 19 e und mehr als Vorsorge getroffen und lediglich'
7- eutschland wird , wenigstens von französischer Seite ,
^mmer wieder als Friedensstörer hingestellt , wenn es"
iS - ^ ^ bescheidenstem Rahmen für seine eigene Sicher -
wtt sorgen möchte .

Die Neueinstellungen bei Krupp . —

Widerlegung ausländischer Gerüchte .
London , 18 . Mai . Ein Sonderberichterstatter der „ Mor -

ning Post
"

, der das Ruhrgebiet bereiste , berichtet über eine
Unterredung mit Professor Paul Eoerens , der ihn in
Vertretung von Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
empfangen habe . Professor Goerens habe unter anderem
die im Auslande verbreiteten Gerüchte für unrichtig erklärt ,
daß die Einstellung von 7000 Arbeitern im
April dieses Jahres mit Bestellungen für die Aus¬
rüstung von 2 0 0 0 0 0 neuen Reichswehrsol -
baten in Zusammenhang stehe . Die Firma habe keine
Bestellungen für einen s o l ch en Zweck e r -
halten . Sie hatte auch gar nicht die geeigneten Ma¬
schinen , die für einen solchen Zweck nötig wären , da auf
Grund des Versailler Vertrages das ganze Maschinenmate¬
rial zerstört worden sei und ein Ersatz dieser Maschinen
Jahre beanspruchen würde . Die Einstellung der neuen Ar¬
beiter hänge lediglich mit den Regierungsmaßnahmen zur
Erhöhung der ErzeuHung zusammen .

Bürgerkriegsrüstungen der französischen
Marxisten .

Maschinengewehre in Teekisten eingeschmuggelt .

Paris , 18 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Der „ Jour "
,

der schon vor einiger Zeit aufsehenerregende Enthüllungen
über den umfangreichen Waffen schmuggel von

Belgien nach Frankreich gemacht und in diesem

Zusammenhang behauptet hatte , diese Waffen seien für die

marxistischen Verbände in Frankreich bestimmt , erklärt

heute , daß ein größerer Teil dieser geschmuggelten Waffen
in Teekisten nach Frankreich gekommen sind .
Vor etwa 2 Monaten habe eine größere belgische Ausfuhr¬

firma 130 Kisten „ Tee "
nach Paris geschickt , von denen

aber nur 90 Kisten Tee enthielten , während die anderen 40

mit zerlegten Maschinengewehren gefüllt ge¬

wesen seien .
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werks auszusprechen .

gebührt
Iler . Er

Der Wau her heuWu ^anbroßrtsotöonifation .

Reichshandwerksführer Schmidt über die Zusammenarbeit im Sinne der Volksgemeinschaft .

Seite 2 . Nr . 133 .

Nebea dem bisherigen Obermeister steht als mit¬

verantwortlicher Standesführer 2er G e IeIIe " Führer .

Er führt die Arbeitnehmer und Gesellen bes Handwerks

innerhalb der Innung . Er ist dafür verantwortlich > dagdas

marxistische Gedankengut durch die nationa11ozialistlsche Welt¬

anschauung endgültig ersetzt und beseitigt wiM . Er hat f u r

die soziale Wohl fahrt der Arbeit n eh m c r z u

sorgen . Er leitet mit dem Obermeister gemeinem die Ge¬

schicke der gesamten Innung nach ihren wirtschaftlichen Vor¬

aussetzungen . Damit wird das , was : m Klaffenkampf der Ee -

werkschastsbewegung nicht erreicht werden kannte , auf einer

neuen höheren Ebene verwirklicht : Auf der Ebene ^ rmerad -

schaftl
'
icher , vertrauensvoller Zusammenarbeit von Betriebs¬

führern und Betriebsgesolgschaft , von Arbeitgebern und Ar¬

beitnehmern in einer Standesgemeinschaft .

Dank an den Führer .

Berlin , 17 . Mai . Reichshandwerksführer Schmidt

führte am Donnerstag vor der Presse u . a . folgendes aus :
Soeben hat das Reichskabinett die Neuordnung für den

Ausbau der deutschen Handwerksorgan i s a -

ti o n verkündet . Durch die ausdrückliche Anerkennung des

deutschen Handwerks als besonderen Stand , die in der Rede
des Herrn Reichswirtschaftsminister vom 17 . Oktober 1933

zum Ausdruck kam , wurden die Probleme des Ausbaus der

Handwerksorganisation und damit der ständischen Verfassung
in den st a a t s r e ch t l i che n Blickpunkt gerückt .

Wer nur immer in unserer Gegenwart von , ständischer
Verfassung und Ordnung spricht , der nimmt seine Begriffe
und seinen Wortschatz letzten Endes aus der Blütezeit des
Mittelalters . Damals gab es eine mustergültige Wirtschafts¬
ordnung , und diese war von der ständischen Ordnung des

Handwerks überstrahlt ; damals bestimmte die ständische
Wirtschaftsverfassung des Handwerks ein wohlgeordnetes
Gemeinschaftsleben des Volksganzen .

Heute stehen wir inmitten der großen Umwälzung
unserer Zeit . Wir stehen an einem Wendepunkt , an dem der

nationalsozialistische Staat mit eiserner Hand neue,Geschichte
schreibt . Der Neuaufbau der Handwerksorganisation in

Pflichtinnungen und Reichs - Handwerkerschaften räumt rest¬
los auf mit der liberalistischen -demokratischen Handwerks¬
organisation , die im System Les vergangenen , Zeitalters ge¬
setzlich verankert wurde . Eines der wichtigsten national¬

sozialistischen Ziele und das wesentlichste Fundament natio¬

nalsozialistischer Weltanschauung ist die Beseitigung des

Klassenkampfes und die Neuschaffung kamerad¬

schaftlicher Volksgemeinschaft . Das alles wird

zum erstenmal durch das neue Handwerkergesetz in der ge¬
werblichen Wirtschaft versucht . Die Innung , und zwar als

Pflichtinnung ausgezogen , ist nicht mehr die einseitige , Änter -

essen -Dertreterorgänisation der Handwerksmeister , sondern
sie ist die volksgemeinschaftliche Landesorganisation aller int

Handwerk hauptberuflich erwerbstätigen Menschen . Meister ,
Gesellen und alle Arbeitnehmer , die im Handwerk beschäftigt

feien , einschließlich der kaufmännischen Angestellten und auch
die Handwerkslehrlinge gehören in Zukunst pflichtmätzig zur
Innung . Sie gehören vor allem mit gleichen Rechten und

gleichen Pflichten dem Stande an .

sieht , in dem immerhin über 3 Millionen Deutsche von

Len Tschechen , die selbst nur 46 Prozent der Bevölke¬

rung dieses Staates ausmachen , ihres Deutschtums

wegen fast täglich verfolgt werden , sondern es soll nur

damit bewiesen werden , daß jener Ungeist einer längst
zertrümmerten und unwirklichen Anschauungswelt , der

sich in Versailles sein Schandmal schuf , auch heute noch

sein Wesen in den Hirnen der Staatsmänner und

Politiker der Völker treibt .
Die Zeit fordert jedoch alle Völker in die Schranken

und bricht über jedem Volk den Stab , das ihrem Be¬

fehle nicht lebt . Die Unruhe , mit der sie sich ankündigt
und die aus ihrem Nahen kommt , schwellt und gärt
heute in fast allen Völkern und Staaten , selbst in der

kleinen , von Herrn Masaryk so stolz als „ wirkliche
Demokratie

"
bezeichneten Schweiz . Aus dieser Unruhe

marschieren in England Sir Oswald Mosleys Schwarz¬

hemden und gewinnt die Eiserne Garde in Rumänien

festen Boden , klingen in Spanien neue Parolen auf ,
wird der Balkan unruhig , beginnt man in den nordi¬

schen Staaten aufzuhorchen und fiebert selbst das

müde , alte Frankreich .
Ein Ringen um ein neues staatliches

Denken ist angebrochen , das — gewollt oder unge¬
wollt — von dem Beispiel der Gestaltung einer neuen

Staats - und Wirtschaftsordnung , einer neuen Lebens¬

ordnung in Deutschland , einen ungeheuren Anstoß er¬

hielt . Eine Umwertung aller Werte kündigt sich im

Denken der europäischen Völker an , eine euro¬

päische Revolution , die im Geistigen sich

vollzieht und erfüllt . Eine Revolution , in welcher der

Wille zum Leben , zur Entwicklung aufbricht . Eine Re¬

volution , die im starken Willen zur Entwicklung ein

neues Europa heraufführen wird , für das wir damit

von Deutschland aus auch gekämpft haben werden und

immer kämpfen werden . Diese Werbekraft , die ganz

ohne unser Zutun auf die Völker der Welt in ihrer
vollendeten Ideenlosigkeit und mit ihren rückwärts ge¬
wandten Blicken ausstrahlt , ist die Gewalt , die aus der

Begnadung des Schicksals unserem Volk erwächst . Hier¬

in allein findet der Weltkrieg , der ein Kampf um die

Wende der Zeiten gewesen , seine letzte Entscheidung .

Es wird vornehmste Aufgabe der Pflichtlnnungen |etn ,

alle Reibungen , die durch das tägliche Berufsleben , durch die

immerwährende Ein - und Unterordnung .von Menschen tm

Berufs - und Betriebsleben entstehen , zu beiettMn und natro -

nalsozialistifche Ehre und Kameradschaft zwilchen den tm

Handwerk tätigen Menschen zu verbürgen .

Der zweite Grundsatz des Gesetzes über die Neuordnung

der Verhältnisse im Handwerk ist die D u r ch f u h r u n g bes

Führerprinzips . Darum ift bas Isberal -demokrattiche

Wahlsystem in den öffentlich - rechtlichen Körperschaften des

Handwerks endgültig beseitigt .

Der Dank für diese geschichtliche Umwälzung

allein unserem Führer und Volks la nzler Adolf Hl

hat die machtpolitische Grundlage Lasur geschahen Lag tm 1

Deutschen Reich die Autorität Les Staates stark ist und tue .

Staatsführung das Gemeinwohl Les Wolkes sichern kann , j
Nur in einem solchen Machtstaat ist es möglich , wirtschaft s - j

moralische und wirtschastsethische Grundsätze und Ztele M r

verankern : Ziele , die ein neues völkisches Leben und Werben ;

bedingen , Ziele , die neue Menschen schäften und heranwachse » .

lassen , so Latz die Begriffe von Kameradschaft und Treue von

Ehre und Anstand im sozialen Leben der Volksgemeinschaft ,
wieder heiligste Güter werden .

Darum benutze ich diese Gelegenheit , dem Führer meinen ■

tiefempfundenen Dank aller wohlgesinnten und am . .euaus -

bau mitarbeitenden Standesgenossen des deutschen Hand - -

der deutschen Revolution aus »Eine von

Weitere WonNunp über die tagoiontw

Knox mach : den

noch nicht berichtet .

und
:n .

: tr -
' fte

öilb

Der „ Stürmer " beschlagnahmt .

Auf Befehl des Reichskanzlers .

Berlin , 18 . Mai . Auf Befehl des Reichskanzlers wurde

die Sondernummer des „ Stürmer "
, Nürnberg , Mai 1934 ,

betitelt „ Ritualmordnummer "
, wegen eines Angriffes gegen

Las christliche Abendmahl beschlagnahmt .

Genf . 17 . Mai . Das Völkerbundssekretariat veröffent¬

licht heute nachmittag „ auf Antrag des Präsidenten der Re -

aierungskommiffion Les Saargebretes und zur Information

einen nom 12 . Mai 1934 datierten Brief des Präsidenten

Knox , der sich mit der Zweibrücker Rede Les Reichsmiiristers

Goebbels beschäftigt . . .
Diese Rede , öte in der ganzen Welt Las weiteste Echo

fand , hat es Herrn Knox scheinbar besonders angetan Er

fühlt sich bemützigt , in seinem Brief „ 6 i e e r n st e st e Auf¬

merksamkeit des Rates "
auf die Zwerb r u der

Kundgebung lenken zu müssen . Knox mach : Len

Antrag auf noch nie bageroeene An : Er hat die Rede Dr .

Goebbels auf Schallplatten ausnehmen lassen und legt öte

zahlreichen Platten als „ Anlage seines Brieses
" für ine

Archive des Sekretariats bei . Wie der Dank Les Rates für

dieses freundliche Geschenk ausgefallen ist , wird allerdings

Die neue lettische Regierung .

Erhöhter Polizeischutz in der Hauptstadt .

Riga , 17 . Mai . Die Zusammensetzung der neuen

lettischen Regierung wird nun in ihrer endgültigen Form
bekanntgegeben .

Demnach lautet die Ministerliste nun wie folgt :

Ministerpräsident und Außenminister : Ulmanis

( Bauernbund ) ; Kriegsminister : B a l o d i s ( Bauernbund ) ;
Innenminister : Eulbis ( Bauernbund ) ; stellvertretender
Ministerpräsident : Skuyenieks ( Progressiver Verb .) ;
Finanzminister : Gesandter Ehkis , bisher Gesandter m
Kowno , ( dem Bauerbund nahestehend ) ; Justizminister :
Staatsanwalt H p s i t i s ( Demokratisches Zentrum ) ; Bil¬

dungsminister : Professor Adamowitsch ( parteilos ) ;
Landwirtschaftsminister : K a u l i n s ch ( Jungwirte ) Der -

kehrsminister : Einbergs ( parteilos ) ; Wohlfahrts¬
minister : Rubulis ( Lettgallifcher Verband ) .

Wie hierzu aus maßgebender Quelle bekannt wird , ist
das neue Kabinett nicht nach dem Schlüssel der politischen
Parteien , sondern nach der Matzgeblichkeit und der Eignung
der herangezogenen Personen gebildet worden . Preffemel -

dungen zufolge , hat sich die Zahl der Verhafteten
noch erhöht . Auch ist eine weitere Anzahl von Zeitungen
verboten worden . Aus dem Weichbild der Hauptstadt sind
die verstärkten Schutzwehr - und Polizeiposten verschwunden .

gehende Slrukturwandlung .

Berlin , 17 . Mai . Zu den Handelsverträgen ,
die Deutschland in den letzten sechs Monaten mit den

Niederlanden , der Schweiz , Dänemark , Finnland , Ungarn ,

Estland , Türkei und Slldslawien , abgeschlossen hat , wird tn

der NS .-Landpost in mehreren bemerkenswerten Veröffent¬

lichungen Stellung genommen . Dr . Erich Winter be¬

tont , Latz diese WirtschaftsverhanLlungen mehr oder weniger

alle unter dem Zeichen der Verständig u n g de s

europäischen Bauerntums untereinander bestanden

haben da man durch den Zusammenbruch der Weltwtrt -

schafts
'
konferenz immer mehr die Notwendigkeit erkannt

habe , datz Europa sich selbst helfen müsse . So sehr seien die

europäischen Völker in die materielle Welt des Liberalismus

verstrickt gewesen , datz erst die wirtschaftliche Not und deren

erfolgreiche Bekämpfung durch die direkte Verständigung

des Bauerntums der verschiedenen Länder die aus Blut und

Boden geborene Bauernidee vorbereiten muffe .

So vollziehe sich , von der deutschen Revo¬

lution ausgehend , eine Strukturw andlung ,

die immer nur eine Rückwandlung zur europäischen Bauern¬

idee sein könne . _ . , .. .
Ministerialrat Dr . Walther vom Reichsernahrungs -

ministerium befatzt sich insbesondere mit ben Äusrotrrungen

der Handelsverträge für unsere Ausfuhr . Wahrend die

Ausfuhr nach dritten Ländern in den letzten Monaten eine

, mehr oder minder stark fallende Tendenz gehabt habe , zeige

unsere Ausfuhr nach den genannten Vertragslandern eine

bemerkenswerte Stabilität , vielfach sogar eine unverkenn¬

bare Befferung . Der Anteil dieser Länder an der oeutirgen

Eesamtausfuhr nach Europa betrug im Jahre 1932

2,9 Milliaroen RM . oder mehr als ein Drittel der b : u

Ausfuhr nach europäischen Ländern . Der Leuttche i - '

Überschuß nach diesen Ländern betrug 1930 nahezu : :

des Ausfuhrüberschusses nach Gesamteuropig T . : s

habe sich , trotz absoluter Verminderung des We " s eer

fuhr im Jahre 1933 verhältnismäßig erhall . . und eher eine

Besserung zu Gunsten der Dertragsländer erfahren , Damit

fei ein sehr beträchtlicher Teil der deutschen Ausfuhr in der

weiteren Entwicklung gesichert .

Keine Autarkie , aber nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik .

Berlin , 17 . Mai . Das Mitglied des Sachverständigen -

beirats der NSBO . in der obersten Leitung der , PO . , Dr .

Frh . von Hodenberg , setzt sich in einer Veröffentlichung

der Deutschen Arbeitsfront mit dem Schlagwort von der

Autarkie auseinander . Er betont daß dieses Schlagwort tn

führenden nationalsozialistischen Kreisen niemals angewandt

worden sei . Der Nationalsozialismus wolle kerne Autarkie ,

aber eine Nationalwirtschaft auf der Grundlage

von Blut und Boden des deutschen Volkes . Erne derartige

Nationalwirtschaft führe zur Sch aff un g e rster Qu a l t -

tätsgüter die notwendig leien , um tm We1t k a mpf

mit anderen Ländern der Welt konkurrenzfähig zu

bleiben und unseren Export zu heben . Wenn dieser QuaU -

tätsgedanke Beim Export von den Wirt,chaftsfuhrern nicht

genügend beachtet werde , so seien sie im iiationaI | o « <F

Mischen Sinne entsprechend zu lenken oder , wenn sie sich

nicht lenken lassen , als Schädlinge .
ber

^̂
Wirtschaft,auszu¬

merzen . Aufgabe einer nationalsozialistischen Wirtschafts¬

politik könne es aber auch fein für irgendwelche Euter ein

sofortiges Ausfuhrverbot zu erlassen , falls dies tm Inter¬

esse der Volkswirtschaft erforderlich erscheine . Ebenso könne

der Fall eintreten , daß ein Land für irgedwelche Guter aus

zwingenden nationalwirtschaftlichen Gründen ein Einfuhr¬

verbot erlassen müsse . Der internationale Kapitalismus

werde naturgemäß stets versuchen , nationalsoziallstnwe

Wirtschaftsbeftrebungen als Autarkie anzusprechen . Der

Kapitalismus werde aber allmählich in del

ganzen Welt von der Idee des National -

, oziali smus verdrängt werden und es werde eine

neue Wirtschaftsordnung entstehen , zugleich aber auch eine

neue Weltwirtschaft , die sich nickt mehr nach den Geldbeutel -

Interessen weniger Grotzkapitalisten , ,ondern nach den Be¬

dürfnissen der einzelnen Völker richtet .

Große Kundgebung gegen den Boykott

deutscher Waren in Amerika .

New Aork , 18 . Mai . Die Freunde des neuen Deutsch¬

lands , die vereinigten deutschen Gesellschaften und der

Dawa " ( Deutsch - amerikanischer Wirtschaftsausschug ) hielte »

am Donnerstagabend im Mabison - Square - Earben eine

große Massenkundgebung gegen den Boykott deutscher Waren

in Amerika ab . Diese Veranstaltung die erste ihrer

Art , war völlig a u s v e r k a u f t . An ihr nahmen ube -

2ooo Führer des Deutschtums in Amerika sowie viele Ameri¬

kaner teil . In den Reden wurde darauf hingewiesen , bafi

durch den Boykott der Wiederaufbau der Wirtschaft der

Vereinigten Staaten auf das schwerste geichadigt wurde , » a

Deutschland doppelt so viel aus den Der

einigten Staaten einfuhre wie die Ver¬

einigten Staaten aus Deutschland bezogen .

otfcten Endes würde der Boykott deutscher Waren , der auck

verfassungswidrig , ungesetzlich sei und garnicht dem : Wesen

des Amerikaners entsprechen , vom amerikanischen Arbei -ei

bezahlt . Als der Name des Führers der indischen Boykott -

bewegung , Samuel Untermeyer , erwähnt wurde , brach sie

Versammlung minutenlang in stürmische Pfuiruf

aus .

Eifrige Bermittlertätigkeit Aloisis .

Senf - 17 . Mai . Die seit einigen Tagen im Gange befind¬

lichen Verhandlungen über die Frage der sogenannten
Garantien für die Abstimmungsberechtigten
in Verbindung mit der Festsetzung des Abstimmungstermins

sind zwischen Vertretern der hauptsächlich interesfierten

Mächten im Laufe des Donnerstagvormittag weiterge¬

führt worden . Es muß hervorgehoben werden , datz der Vor¬

sitzende des Dreierkomitees Baron Aloisi mit großem

Eifer als Vermittler tätig ist , um die noch be¬

stehenden großen Schwierigkeiten , wenn möglich zu beseitigen .

Datz man oon deutscher Seite bereit ist , alle Garantien zu

geben , die mit den Verträgen in Übereinstimmung stehen und

billiger Weife gefordert werden können , ist bekannt . Es lägt

sich im Augenblick noch nicht überblicken , wie Frankreich sich

endgültig zu diesen Fragen stellt , da konkrete Vorschläge der

Franzosen noch nicht bekannt geworden find . Nach dem gegen¬

wärtigen Stande der Verhandlungen kann man hoffen . Lag

für den Fall , datz es gelingt , eine Einigung über die Frage

her Garantien herbeizuführen , noch auf der Ratstagung , auf

der der Abstimmungstermin im Einklang mit den Forde¬

rungen des Friedensvertrages festgelegt wirb , bie Entschei¬

dung fällt .

Die Wirtschaftsveremigungen gegen eine

Verschiebung des Abstimmungstermins .

Saarbrücken , 17 . Mai . Die Handelskammer und die

Handwerkskammer von Saarbrücken , sowie die vier bsdeu -

tendsten Wirtschaftsvereinigungen des Saargebietes , der

Verein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen

Interessen im Saargebiet , der Schutzoerein für Handel und

Gewerbe , der Wirtschaftsbund für das gesamte Baugewerbe

im Saargebiet und der Handwerkerbund des Saargebietes ,

haben dem Völkerbundsrat folgende Kundgebung über -
*

Die unterzeichneten Körperschaften wenden sich , veran¬

laßt durch Zeitungsberichte über PI ä n e e i n e r S p a t e r -

legung des im Versailler Vertrag vorgeschrtebemen Ter¬

mins der Volksabstimmung im Saargebiet an den Hohen
Rat , um im Interesse des saarländischen Wirtschaftslebens
die ernsten Bedenken vorzutragen , die einer solchen Später¬

legung entgegenstehen . Die Wirtschaft des Saargebietes be¬

findet sich zurzeit in einem überaus unerwünschten

Schwebezustand infolge der Tatsache , daß einerseits das

heutige Regime sich seinem Ende nähert und daß andererseits

die wirtschaftlichen Modalitäten der auf die Abstimmung

folgenden Vorgänge unbekannt find . Dieser Schwebezustand

vermehrt für das Saargebiet aufs empfindlichste die Schwie¬

rigkeiten , bie sich augenblicklich aus der wirtschaftlichen,Un¬
sicherheit in der ganzen Welt ergeben . Die Folge ist . Lag tm

Saargebiet die wirtschaftliche Initiative tu

stärkstem Umfange zum Erliegen g e kommen

ist und daß der Kreislauf der saarländischen Wirtschaft
immer mehr stockt . Die möglichst schnelle Beendigung des

augenblicklich für das Saargebiet bestehenden Schwebezustan¬
des ist daher im Interesse oon Wirtschaft und Bevölkerung

des Saargebietes bringend notwendig .

Knor schickt dem Rat die Goebbelsrede

auf Lchallplatten .
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| Empfangsabend bei Stabschef Röhm

für einen Kreis diplomatischer nnd politischer Gäste .

Berlin , 17 . Mai . In der Wohnung des Stabschefs
Röhm fand am Donnerstagabend ein Empfang für einen
Kreis diplomatischer und politischer Gäste statt . Unter den
Vertretern des diplomatischen Korps bemerkte man u . a .
den apostolischen Nuntius , den japanischen Bot¬

schafter , den spanischen Botschafter , die Ge¬

sandten von Schweden , Bolivien , Rumänien ,
Persien , die Marineattachüs von Italien und

Japan , die Militärattaches von Frankreich und

Spanien , den Luftattach4 von Grohbritannien
ufw . Von den Mitgliedern des Reichskabinetts waren an¬
wesend : Reichswehrminister von Blomberg , Reichs¬
innenminister Frick , Reichsernährungsminister Darr «
und Reichsjustizminister Gürtner ; ferner bemerkte man
den Chef der Heeresleitung , General von Fritsch , den

Chef der Marineleitung , Admiral Rae der , Staatsiekretär
Feder , Staatssekretär Dr . Meißner , Legationssekretär
Mumm usw .

Im übrigen war eine große Anzahl von Angehörigen
des Führerkorps der SA . und SS . zugegen , u . a . Reichs¬
führer der SS . , Himmler , Obergruppenführer Hühn¬
lein , Obergruppenführer von Krauser , Gruppenführer
Brückner , die Stabschefs der Obersten SA .- Führung so¬
wie eine Reihe von Gruppen - und Obergruppenführern aus
dem Reich .

Vie MiWestaltW Hel VeuM Wsfront
Ermäßigung durch Senkung der Berwaltungskosten möglich .

Bei den unteren Einkommeüklafsen
bis 50 Prozent .

Berlin , 17 . Mai . 3n einer Unterredung mit einem Re -
daktionsmitolied des „ Deutschen

"
äußert sich der Schatz -

meister der Deutschen Arbeitsfront Bruckmann ein -
aehend Wer die künftige Bei trag sgestal tung der Deutschen
Arbeitsfront . Dabei hob er u . a . hervor : Die neuen Bei¬
ttagssätze , die die

^ Deutsche Arbeitsfront voraussichtlich mit
Wirkung vom 1 . Juli ab nicht nur für die Einzelmitglieder ,
sondern auch für die Mitglieder der sämtlichen bisherigen
Verbände in Kraft treten lassen wird , werden auch gegenüber
den bisherigen Sätzen eine nochmalige Ermäßi¬
gung erfahren , da die Verw altungsgemein schäft'sämtlicherVerbände ein weiterer Schritt zur Senkung
der Verwaltungsunkosten ist , deren Ersparnis den Mitglie¬
dern in Form einer nochmaligen Beitragssonkung zugute
kommen soll .

Die künftigen Beiträge sehen in den unteren Ei n¬
kommensklassen « ine Ermäßigung bis zu
teilweise 5 0 v . H . vor . Von allen Einkommensklasfen
werden prozentual die gleichen Beiträge erhoben . Dadurch
ist es der Deutschen Arbeitsfront überhaupt nur möglich , den
ärmsten Volksgenossen im Sinne der Volksgemeinschaft für
verhältnismäßig niedrige Beiträge höhere Leistungen zukom¬
men zu lassen , als man sie bisher gekannt hat . In der neuen
Deitragsregelung ist vorgesehen , daß Familien mit einem
Kind und mit mehr als drei Kindern in der Beitragsfrage
bevorzugt werden . Ferner wird die neue Veitragsregelung
vorsehen , daß die Mitglieder , die durch ihre Zugehörig¬
keit zur Partei und -tu den SA .- und SS .- Fo r -
«Nationen finanzielle in Anspruch genommen werden , zum
Ausgleich dafür die Möglichkeit haben , gegen Zahlung
eines geringen Ve rwaltungs kostenbe itra -

ges Mitglieder der Arbeitsfront werden zu können . Aller¬
dings haben diese Mitglieder dann keinen Anspruch auf
materielle Gegenleistungen der Deutschen Arbeitsfront .

Außer der fachlichen und beruflichen Fortbildung , dem
Rechtsschutz und den Vorteilen , die die reichsgesetzliche Rege¬
lung den Mitgliedern der Deutschen Arbeitsfront einräumt ,

bietet die Deutsche Arbeitsfront künftig ihren Mitgliedern

Stellenlosenunterstützung , Invaliden - und

Altersfürsorge , Sterbegeld und Unterstützungen
in besonders gelagerten Notfällen , um gerade durch diele

Hilfe die öffentlichen Unterstützungen wirksam zu ergänzen .

Eine weitere wesentliche Gegenleistung sind die Einrichtungen
der NSG . „ Kraft durch Freude

"
.

Gegen die Saboteure des deutschen

Arbeitertums .

Berlin , IG . Mai . 3m Kampf um die Ausmerzung
des Asozialen aus den Reihen der Volks - Und Betriebs -

gemein schäft wendet sich der Gaubetriebszellenobmann des

Gaues Düffeldorf und Kommissar des LaiNdesverbaNdes

„ Rheinprovinz
" im Reichsverband der Ortskrankenkassen an

alle Dienststellen der Partei , der NSBO . und der Verwal¬

tung . Gaubetriebszellenobmann Bangert bezieht sich auf

Klagen darüber , daß einzelne Firmen ihren Verpflichtungen

zur Ablieferung der sozialen Beiträge nicht nachkämen . Auch

sei festgestellt , daß einige Unternehmer sich be¬

harrlich weigerten , die Tariflöhne zuzahlen .
Um diesen Saboteuren des deutschen Arbeitertumes entgegen¬
treten zu können , appelliere er an alle Stadtverwaltungen ,
Parteidienststellen itzw ., besonders aber an die nationalsozia¬

listischen Eemeinderäte , bei Vergebung von Auf¬

trägen die Angebote der Firmen daraufhin

zu prüfen , ob auch die tariflich fest gelegten
Löhne und Gehälter bezahlt werden und ob die

Beiträge für die Kranken - und Invalidenversicherung abge¬

führt werden . Es müsse erreicht werden , daß in Zukunft nur

noch solche Lieferanten in Frage kämen , die bei der Angebots -

abgabe die letzte Quittung der Beitragsabrechnung . zur
Krankenkasse vorlegen und eine Bescheinigung des Betriebs -

K
" nobmannes bei bringen könnten , daß die gesamte Beleg -

t ordnungsmäßig entlohnt und sozialpolitisch betreut
werde . Der Appell ist durch die NSBO . in ihrem Führer¬
und Jnformationsorgan „Der Betrieb " allen in Betracht
kommenden Stellen zur Kenntnis gebracht worden .

Ministerpräsident Göring in Athen .

Feierlicher Empfang auf dem Flugplatz .

Athen , 17 . Mai . Ministerpräsident Göring ist von

Belgrad kommend um 3 .30 Uhr europäischer Zeit im Flug¬

zeug in Athen eingetroffen . In seiner Begleitung befinden

sich Justizminister K e r r l , die Staatssekretäre Körner

und Milch , Prinz Philipp von Hessen und Major

Jakobi . Zur Begrüßung der Gäste hatten sich aus dem

Flugplatz u . a . ein Vertreter des griechischen Ministerpräsi¬
denten , General Jalistras vom griechischen Luftfahrt¬

ministerium , die Direktoren der griechischen zivilen Flugver -

kehrsgesellschast eingefunden . Von deutscher Seite war er¬

schienen der deutsche Gesandte Dr . Eisenlohr in Beglei¬

tung des Eesandtschastsrates H ä b e r l e i n und der Leiter

der NSDAP ., Gruppe Griechenland , Karl K u d o r f e r ,
der den Ministerpräsidenten in einer Ansprache begrüßte .

Ein Hitlerjunge überreichte einen Blumenstrauß . Auf der

Fahrt vom Flughafen nach Athen wurden Ministerpräsident

Göring und seine Begleitung von der griechischen Be¬

völkerung durch Zurufe freudig begrüßt . Die

deutschen Nationalsozialisten in Griechenland haben dem

Ministerpräsidenten am Abend einen feierlichen Empfang
bereitet .

Rumänische Ehrung deutscher
Weltkriegs gefallener .

Eindrucksvolle Feier auf dem deutschen Friedhof in Bukarest .

Bukarest , 17 . Mai . Auf dem Bukarester deutschen Fried -

Hof fand heute im Rahmen des rumänischen Volkstrauer -

taqes eine Feier zu Ehren der in Rumänien im Weltkriege
gefallenen deutschen Krieger statt , an der die ganze deutsche
Kolonie , die deutschen Schulen und die Gesandtschaft teil -

nahrn . Die Ehrenkompanie stellte das Husaren¬
regiment der Königin Maria von Rumänien
in Stärke einer Schwadron zu Fuß , die in Paradeuniform
mit dem Regimentskommandeur an der Spitze gegenüber der

langen deutschen Eräberslucht Aufstellung genommen hatte .
Die Gedenkrede hielt der deutsche Pfarrer Petri . An¬

schließend gedachte der rumänische Oberst in längeren Aus¬

führungen der Gefallenen , worauf ein Parademarsch an
den Gräbern der deutschen Gefallenen vorbei erfolgte . Die

Feier machte auf alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck
und stellte dem seelischen Empfinden der rumänischen Armee
ein ausgezeichnetes Zeugnis aus . Ähnliche Feiern fanden
im ganzen Lande auf den deutschen Kriegerfriedhöfen statt .

Muschanofs übernimmt die Bildung eines neuen

bulgarischen Kabinetts .

Sofia , 17 . Mai . Der bisherige bulgarische Minister¬

präsident Muschanofs hat den Auftrag zur Bildung
eines neuen Kabinetts übernommen .

Die Deutschen in Südwestafrika .

Austritt ihrer Abgeordneten aus dem Parlament .

London , 17 . Mai . Nach einer Reutermeldung aus
Windhuk sind die deutschen Mitglieder des

Parlaments von Südwestafrika , vormals Deutsch -Süd -

westafrika , sämtlich ausgetreten . Dieser Schritt ist
die Folge des Fehlschlages einer soeben zwischen der „ Union "

(englische und holländische Gruppe ) und der deutschen Gruppe
abgehaltenen Konferenz , die zu einer Vereinbarung über die

Zusammenarbeit bei der politischen und wirtschaftlichen Ent¬

wicklung des Gebietes führen sollte . Der Führer des deutschen
Bundes Dr . S ch w i e t e r i n g , der hauptsächlich die Ver¬

handlungen für die deutsche Gruppe führte, , erklärte einem
Reutervertreter , daß der Austritt der deutschen MitgliÄier
aus der gesetzgebenden Versammlung , dem Vollzugsausschuß
und der beratenden Körperschaft sofort erfolgen werde . In¬

folgedessen nimmt man an , daß bei der Eröffnung der Par¬
lamentstagung am Freitag kein deutsches Mitglied anwesend
sein werde . _____________

Statt Barth ou ein Operettenduo .

Panne bei einer französischen Rundfunkübertragung .

Paris , 17 . Mai . Anläßlich der Hundertjahrfeier des

Tages des französischen Generals Lafayette , der sich bei
den amerikanischen Befreiungskämpfen einen Namen gemacht
hat , sollte Außenminister B a r t h o u e i n e R e d e h a l t e n ,
di « nach Amerika übertragen werden sollte .

Die offiziellen amerikanischen und fron --

zösischen Persönlichkeiten , die im Remter in
New Pork versammelt waren , wo anläßlich der Über¬

tragung der Rede Riesenlautsprecher ausgestellt waren , hör¬
ten anstatt der Worte des Außenministers
einige PH rasen einer französischen Operette ,
aus denen hervorging , daß ein Liebespaar sich zankte .

Diese Panne hat naturgemäß in Amerika und in Frank¬
reich großes Aufsehen erregt , und der französische Postmtnifter
hat sofort eine strenge Untersuchung eingeleitet . Es
hat sich herausgestellt , daß ein Kühlrohr des französischen
Kolonialsenders , der die Übertragung vornehmen sollte , ge¬
platzt war . Da der Sender aber gleichzeitig eine Operette

„ Die kleine Schokoladenverkäuferin
" auf einer anderen Welle

nach Amerika übertrug , hörten die in New Park versammel¬
ten Persönlichkeiten einige Stellen aus dieser Operette .
Dieser immerhin peinliche Zwischenfall wird in der

französischen Presse stark kritisiert , weil er das Ansehen
Frankreichs im Auslände schädigte .

enau tm

Deutsche wand - und Glasmalerei .

Ausstellung im Naffauischen Kunstverein .

I .
' Die große Sehnsucht nach einer neuen Kunst geht durch
unsere Zeit . Ihr politischer und sozialer Bau wächst vor

unseren Äugen auf , umrifsen von klaren und scharfen Linien .
Die Kunst zu finden , die einem neuen und energischen Zeit¬
willen Ausdruck gibt , muß unser heißestes Bemühen sein .
Paßt zu diesen Bestrebungen eine im wesentlichen kunstge¬
schichtlich eingestellte Rückschau ? Das Sammeln und Kata¬
logisieren zu Staub zerbröckelnder Kulturgüter war kennzeich¬
nend für das unfruchtbare 19 . Jahrhundert der Bürgerlichkeit ,
das die Museen ersann , diese Friedhöfe der Kunst . Haben
Meister , die vor Jahrhunderten lebten , uns heute noch etwas

zu sagen ?
Nein , wenn es sich um romantische Nachahmung von

längst Gestorbenem handelt . Ja , wenn der kultursatte Boden

fähig ist , trotz seinem Alter neue Frucht hervorzubringen .

Das versunkene Gestern war durchaus individualistisch
orientiert . Deshalb schwärmte es für die,Antike und die

Renaissance im Sinne Nietzsches , der die Kunst für ein « aristo¬
kratisch« Sach « hielt , die nur auf dem Boden des Sklaven -
staates gedeihen könne . Tausende müssen darben , schwitzen
und sich placken , damit einige Hunderte von hochkultivierten
Müßiggängern ein Leben in Schönheit führen können . Das
Kunstwerk wurde der Gemeinschaft entzogen und schmückte das
weltentrückte Tuskulum eines Medizäers .

Ganz anders stand es im Mittelalter , dessen gewaltige
Schöpfungen erst von der Romantik , dann vom Expressionis¬
mus begriffen wurden . Aus den romanischen und gotischen
Domen weht uns jener Geist der Gemeinsamkeit an , der auch
der Geist unserer Zeit ist . Wir brauchen wieder eine Kunst
für alle und die steht in den von den Denkmalämtern der
verschiedenen deutschen Länder gelieferten , meist vorzüglichen
Nachbildungen vor uns und spricht über die Jahrhunderte
hinweg .

Die Zeit Karls des Großen , die am Anfang stehen müßte ,
ist uns « in Buch mit sieben Siegeln . Aber wir wissen , daß der

fränkisch « Karl italienische Mosaikkünstler aus Ravenna be¬

schäftigte . Leider ist alles verloren Mangen , so daß wir
Vicht mehr feststellen können , welche Anregungen von dem
hellenistisch -byzantinischen Süden zu uns gelangten . Festen
Boden betreten wir erst auf der Insel R e i ch c n ' u
Bodensee wo eine Malerschule blühte , die an die Stelle des
Mosaik das Fresko setzte und so berühmt war , daß viele ihrer
Bertreter nach dem noch berühmteren Kloster St . Gallen be¬
rufen wurden . Aus der ottonischen Zeit stammen die Fresken
ber Eeorgskirche ' in Oberzell , die wunderbare Heilungen durch
» hriftus darstellen . Aus weiter Ferne klingt das Äeal der

griechischen Kunst an : In der Gebärdensprache , im Falten¬
wurf und in der spätrömifchen Architektur der Hintergründe .
Wie in den nicht viel jüngeren Fresken aus der Silvester¬
kapelle in G o l d b a ch ( bei Überlingen am Bodensee ) spielen
in der Ornamentik hellenistische Motive , z . B . das Mäander¬
band , eine bedeutsame Rolle .

Es muß « ine Wunderwelt der Farben gewesen sein , die
um das Jahr Taufend , als die Menschen vor dem Weltunter¬

gang zitterten , alle Kirchenwände mit apokalyptischen Ge¬

sichten bedeckte . Selbst in der etwa hundert Jahre später ent¬

standenen Kirche von Niederzell auf der Reichenau bleibt der

majestätische Stil der altchristlichen Kunst gewahrt : Christus
thront in der mandelförmigen Glorie , und di « Erde ist der

Schemel seiner Füße . Als ein Hofstaat umgeben ihn die

Propheten mit ihren langen Spruchbändern . Leider ist die

Zeit der hochromanischen Kunst in der Ausstellung nur schwach
vertreten . Man macht sich ja nach dem heutigen , kahlen und

düsteren Zustand unserer Dome ein ganz falsches Bild . Ur -

fprünglich waren sie von bunter Pracht erfüllt . Mosaik be¬
deckte den Fußboden . Bunt gewirkte Teppiche verdeckten den
unteren Teil der Wände , der obere Teil glich einem aufge -

klappten Bilderbuch , aus dem man die Geschichte der Heiligen
wie ein Märchen lesen konnte . Immerhin zeigt der „ Traum
des Nebukadnezar

" aus dem Kapitelsaal in Brauweiler ,
wie die Malerei zu einer rein dekorativen Flächenfüllung mit
kolorierten , beinahe kalligraphischen llmrißzeichnungen wird .
Von einzigartiger Schönheit ist der Märchenbaum in der
Mitte mit den daraus sitzenden Märchenvögeln . Sehr lebhaft
entwickelte sich di « Freskokunst in den sächsischen Ländern , wo
in entlegenen Orten , z . B . in Axien , ein großartig aufge¬
faßter Christus als Weltenrichter entdeckt wurde .

Mit dem Auftreten des gotischen Stiles vollzieht sich
ein Umschwung . Der Wandmalerei wird der , Boden ent¬

zogen , weil die neue Architektur die Flächen zersetzt und nur
ein von Elasfenstern ausgesülltes Baugerippe übrig läßt .
Die Glasmalerei löst die Wandmalerei ab . In Frankreich
und anderen Ländern verschwindet das Fresko vollständig ,
nicht dagegen in Deutschland , wo Hemmungen aus der

romanischen Zeit vorhanden sind . Sie führen zu dem sogen .
Ubergangsstil , der besonders in den Rheinlanden aufblüht .
Die Taufkapelle von St . Gereon in Köln bringt das

Neue , das Unruhige und Zackige der Linie . Eine tiefe In¬

brunst ergreift die Menschen , bald leidenschaftlich auf¬
lodernd , bald voller Zartheit und Innigkeit wie bei der

Beisetzung der hl . Katharina aus Blankenberg ( Sieg¬
kreis ) . Einige skizzenhafte Züge genügen , um träumerischer

Versunkenheit Form zu geben . Von Köln gehen frucht¬

bringende Strahlen aus , die freilich die erst neuerdings be¬

achtete Kunst des Heffenlandes wenig berühren . Die Lreuzi -

gungsgruppe aus Heuchelheim in Oberheffen mutet be¬

reits völlig gotisch in der Biegung der Körper und den knit¬

terigen Gewandfalten an . Die Marienkrönung aus der

Stiftskirche zu Fritzlar zeigt eine gotische Architektur , die
mit Pfeilern , Bogen und Fialen in den blauen Himmel
wächst . Gleich den Steinfiguren aus den Türmchen der Riesen¬
dome ragen die Engel über Lichtabgründe empor . In noch
spätere Zeit weisen die Malereien aus Wimpfen und

Michelstadt . Burgundische Eleganz spielt in eine „ Dar¬

stellung der anbetenden Könige hinein , wo einer der Fürsten
ein Hofgewand mit Schellenbesatz trägt . Die thronende
Maria aus der Stadtkirche in Wimpfen am Berg wird von

reichster Farbenpracht der Gotik und viel Gold verklärt .
Aber trotz der gotischen Fialen klingt .in der Architektur des

Hintergrundes noch die Feierlichkeit alter , mönchischer Buch¬
malereien nach . Die Innenansicht des Domes zu Kalkar

beweist die völlige Abflauung der Malerei, „ die nur noch

schüchtern mit buntem Rankenwerk die Eewölbefelder aus -

zuschnörkeln wagt . So geistig die gotische Wandmalerei war ,
es haftete ihr

'
immer noch ein Rest von Erdenschwere an .

Erst durch das völlig transzendente Elasfenster und seine

geheimnisvoll glühenden Farben wurde die Malerei völlig
entmaterialisiert . W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theaterbrief . Überblicken wir die Bühnen -

ereigniffe der Frankfurter Theater in den letzten Wochen , fo
verdient die festliche Aufführung von Friedrich Forsters

„ Alle gegen einen — einer für alle “ im Frank¬
furter Schauspielhaus besonders Hervorhebung . Für den er¬

krankten Otto Graf hatte man sich einen Gast aus Darmstadt
verpflichtet , der die Führerpersönlichkeit Wasas eindrucks¬

voll zu gestalten wußte . — In andere Bezirke führte

„ Schneider Wibbel "
, jene Komödie des niederrheini¬

schen Dichters Müller - Schlößer , die heute noch nichts von

ihrer Wirkung eingebützt hat , wenn sie nur in einer halb¬

wegs gelungenen Aufführung auf der Bühne neu ersteht .
And die gepflegte Wiedergabe war bei Verhoevens

Regie und Theodor Danneggers „ Wibbel " von vorn¬

herein gewMrleistet . Ellen D a u b , eine der besten Kräfte
des Ensembles , war die ,Fin

"
. Köstlich , wie die Frankfurter

„ Iphigenie
" in sicherem Dialekt umriß . In einer kleinen

Rolle fiel Wilfried Seyferth wieder angenehm auf . Wenn

man die Wibbel -Komödie in den Zyklus Theater der

Stämme eingereiht hat , so konnte man mit gleichem Recht

auch das Gastspiel der Tegernseer ( „ Pfarrer von

Kirchfeld
" und „ Wer zuletzt lacht . . .

"
) in diese Gruppe ein -

beziehen , — auch „ Der blaue Vogel
" lebt noch . Und

wie oft hat er sich schon gemausert . I u s h n i hatte auch

diesmal wieder großen Erfolg im Neuen Theater . Man
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SS . musiziert im Kurhaus am 19 . Mai .
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Gesunde Mütter —

gesunde Kinder — gesundes Volk !

Theater uud Literatur . Das Bremer Stadttheater
brachte das Schauspiel „Startbefehl

" von Hermann
Rotzmann zur Uraufführung . Die Handlung ist nicht fest

zusammengefügt , das Stück wirkt mehr durch packende Einzel¬
heiten als durch seine dramatische Gesamthaltung . Die von

Karl Rheder inszenierte Aufführung erstritt dem an¬

wesenden Dramatiker einen ehrlichen Erfolg .

Verbot von Waffenlieferungen an Bolivien

und Paraguay ?
Ein Vorschlag Edens im Genfer Rat .

— Gustav Mohr f . Der in weiten Kreisen bekannte

Schachspieler und frühere Sekretär des Wiesbadener Renn¬

klubs Gustav Mohr ist nach längerer Krankheit im Alter

von 84 Jahren gestorben und in aller Stille int Kremato¬

rium zu Mainz eingeäschert worden . Gustav Mohr wurde

am 27 . 7 . 1850 zu Amsterdam geboren und hatte schon als

junger Mann Gelegenheit , mit dem berühmten Schachwelt¬

meister Andersten zu spielen . Als Zwanzigjähriger nahm er

an fünf Turnieren des niederländischen Schachbundes teil ,
wobei er viermal Preisträger ( einmal erster ) wurde . Er

verlegte später seinen Wohnsitz nach Wiesbaden und bemühte

sich um die Jahrhundertwende im Verein mit den damals

führenden Männern der Stadt besonders um die Einführung
des Rennsports in Wiesbaden . Als die Erbenheimer Renn¬

bahn auf dem Gelände des heutigen Flugplatzes im Jahre

1910 eröffnet wurde , übertrug man ihm das Sekretariat des

Wiesbadener Rennklubs . Nach der Liguidierung des Erben¬

heimer Rennbahnbetriebes hatte er dann wieder mehr Mutze

für das Schachspiel und seine Förderung in Wiesbaden . Für

das Arrangement des Wiesbadener Weltmeisterschafts¬

kampfes zwischen Dr . Aljechin und Bogoljubow vor fünf

Jahren zeichnete ihn der deutsche Schachbund mit der Pla¬
kette für hervorragende Verdienste aus . Auch als Problem¬

komponist und schachliterarisch hatte der Verstorbene einen

guten Namen . Noch bis vor einigen Monaten in Spiel¬

kämpfen und als mehrjähriger Bearbeiter der Schachspalte
des Wiesbadener Tagblatts um die Pflege des Schachspiels
tätig , hat er nun ausgekämpft auf den friedlichen Feldern
des Schachbretts .

— Der „ Neue Kurverein " hielt gestern abend in der

Wandelhalle des Paulinenschlötzchens eine gutbesuchte Ver¬

sammlung ab , in deren Mittelpunkt ein Vortrag des Vor¬

sitzenden des Wiesbadener Gartenbauvereins , Dipl . - Earten -

bauinspektor Schwartz , über das Thema „ Der Blumen¬

schmuck int Straßenbild
"

stand . An Hand von zahlreichen .
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wunderte sich , datz er immer noch nicht richtig Deutsch kann
und noch mehr , datz die internationalen Gastspiele der Ur¬

sprünglichkeit dieses russischen Kabaretts nichts haben antun
können . — Das Neue Theater lieh es sich nicht nehmen ,
Shaws neue Komödie „Festgefahren

"
zur Erstauffüh¬

rung zu bringen . Das Stück ist anlätzlich seiner Berliner

Erstausführung an dieser Stelle besprochen worden , so datz
der Inhalt als bekannt vorausgesetzt werden kann . Wenn

Shaws , der „ ewige Spötter
"

nicht so viele Wandlungen
durchgemacht hätte , so könnte man ihm eher die Ernst¬
haftigkeit seiner Bühnendiskusiion über ein so aktuelles

Thema wie Faschismus und Parlamentarismus glauben . So
wirkt der Untertitel „ Komödie "

überzeugender . Johann
T r a I o w , der früher im Frankfurter Schauspielhaus wirkte ,
führte Gastregie . Die Hauptrolle des „ Sir Arthur Chaven -
der "

hatte Karl Günther , ohne ihr int Letzten das

Format zu geben , das ihr zuträglich gewesen wäre . Von den

übrigen Mitwirkenden nennen wir : Max Wittmann , Friedl
Rowack , Else Monnard , Maria Carsten , Günther Lüders und

Ernst Stahl -Nachbaur . Die beiden letztgenannten Schau¬
spieler brachten auch Harald Bratts „ Die Insel

"
zu einem

nachhaltigen Eindruck . Zu erwähnen ist noch das Gastspiel
der „ English Players

"
, die seit Jahren int Reuen

Theater mit Ersolg gastieren . Diesmal brachten sie „ Anthony
and Anna " von St . John Ervine und Shaws „ You ^

never
can teil " unter der Leitung von Edward Stirling . I . A .

* Burgsestspiel aus der Plassenburg . Der Stadtrat

Kulmbach i . Bayern hat nach erfolgreichen Verhand¬
lungen mit höchsten Reichs -' und Parteibehörden die Er¬

richtung einer Freilichtbühne int „ Schönen Hof
" der

Plassenburg genehmigt . Diese neue Kulturstätte , die
den Namen „ B urgfests pi e ! e "

führt , erhält weitgehende
Unterstützung und Förderung . Als Intendant wurde Hein¬
rich Pfaff , bisher Bamberg , mit der Gesamtleitung be¬

auftragt . Als Dramaturg wurde der Wiesbadener Schau¬

spieler und Schriftsteller Kurt Sommerer verpflichtet . Die

feierliche Weihe findet am Psingstsonntag durch Gauleiter

Staatsminister Schemm statt . Als erste Vorstellung gehen

„ Die Öuitzows " von Ernst von Wildenbruch unter der Spiel¬

leitung von Lothar Mayring in Szene .
* Generalprobe in Oberammergau . Am Donnerstag

sand bei kühler Witterung , die in der Mittagspause von

heftigen Regengützen unterbrochen wurde , die Generalprobe

für die Pfingsten beginnenden Ausführungen der Jubi¬

läumsspiele statt . Dem Weiten Teil wohnte Staatsminister
Esser -München bei .

Nachspiel der Wiener Februar - Revolte .

Österreichische Marxisten „ beschlagnahmen
" 200 Gewehre .

Wien , 17 . Mai . In einem Arbeiterheim im 16 .
Bezi r t , in dem bereits mehrfach ohne Erfolg Na -chsuchungen
nach Waffen stattgefunden haben und in dem seit der
Februarrevolte eine Heimwehrabteilung unter -

geb ra ch t ist , erschien eine Gruppe von Arbeitern in einem
Lastkraftwagen und erklärte , den Auftrag zu haben , int Ar -
Lei terheim nach Waffen zu suchen . Die Arbeiter begaben sich
sofort an eine bestimmte Stelle und gruben dort zweihun¬
dert Gewehre aus , die von ihnen aus dem Laftkrast -

wagen verladen und abtransportiert wurden . Nachher stellte
es sich heraus , datz die Arbeiter hierzu keinen Auftrag hatten .
Es handelt sich vielmehr um Sozialdemokraten , die ihre im
Arbeiterheim versteckten Waffen in Sicherheit gebracht haben .

Preußisches Erdölgesetz .

Berlin , 17 . Mai . Wie der Amtliche Preutzische Preste -

dienst mitteilt , hat das preutzische Staatsministerium ein

Gesetz zur Erschlietzung von Erdöl - und anderen Boden¬

schätzen ( Erdölgesetz ) beschlossen , das nunmehr in der preu -

ßischen Gesetzsammlung veröffentlicht wird . Dieses Gesetz
soll die rechtlichen Grundlagen klarstellen und erweitern ,
unter denen sich die Aufsuchung und Gewinnung von Erdöl ,
Erdgas , Erdwachs , Asphalt und anderen Bitumina in

Preutzen vollzieht .

Hörsing soll zuviel gezahltes Wartegeld
zurückzahlen .

Er erklärt sich zahlungsunsähig .

Berlin , 17 . Mai . Der preutzische Staat , vertreten durch
den Regierungspräsidenten in Magdeburg , hatte durch das
Amtsgericht Berlin -Schöneburg auf Antrag vom 20 . April
1934 einen Zahlungsbefehl in

'
Höhe von

2913,56 RM . nebst 4 . v . H . Zinsen seit dem 1 . Oktober
1930 gegen den früheren Oberpräsidenten der Provinz
Sachsen , Otto Hörsing , jetzt wohnhaft in Berlin , erwirkt .
Insgesamt hatte Hörsing an Wartegeld 10 0 0 0 RM .
zuviel erhalten und davon insgesamt 7000 RM . zu¬
rückerstattet . Die obengenannte Restsumme ist nunmehr ein¬

geklagt worden . Als Grund für die Weigerung zur Zah¬
lung des Betrages führt Hörsing an , daß er seit dem
10 . August 1933 erwerbs - und mittellos und auf
fremde Unterstützung angewiesen sei . Zu dem heutigen Ter¬
min war Hörsing selbst erschienen . Er beantragte , das
Armenrecht in Anspruch nehmen zu dürfen , worauf ihn der
Vorsitzende dahin belehrte , datz einem solchen Antrag nur
dann stattgegeben werden könnte , wenn ein Anspruch aus¬
sichtsreich sei . Hörsing erklärte darauf , er sei zahlungs¬
unfähig , worauf der Vorsitzende erwiderte , datz das Ge¬
richt nicht die Zahlungsunfähigkeit , sondern nur die Zah¬
lungsverpflichtung festzustellen habe . Hörsing erkannte

schli
'
etzlich die Forderung an .

Genf , 17 . Mai . 2n der Sitzung des Völker¬
bund s r a t e s am Donnerstag , in der der Krieg zwischen
Bolivien und Paraguay behandelt wurde , machte Lordsiegel -

bewahrer Eden im Namen der englischen Regierung bei

Vorschlag , auf ein so fortiges Verbo t der Wa f fen -
.Lieferung an die kriegführenden Staaten Bolivien und

Paraguay hinzuwirken . Auch die Vertreter Frankreichs ,
Italiens , Spaniens und Argentiniens setzten sich lebhaft für
diesen Vorschlag ein . Wie Reuter erfährt , sind alle Mitglie¬
der des Bölkerbundsrates im Grundsatz mit dem englischen
Vorschlag , der am Freitag dem Rat zur Beschlußfassung
unterbreitet werden wird , einverstanden .

zum Teil farbigen Lichtbildern vermittelte der Redner den

interessierten Zuhörern manche wichtige Anregung zur
Ausschmückung der Balkone und Vorgärten . Hauptbedingung
für ein gutes Wirken des Blumenschmucks ist die richtige
Zusammenstellung und Auswahl der Pflanzen , vor allem

auch hinsichtlich der zu erwartenden Blütenfarbe . Die Stadt
und die Kurverwaltung werden es sich nicht nehmen lasten ,
ihre Gebäude in diesem Sommer mit Blumenschmuck zu ver¬

sehen , ebenso haben aber auch die Bewohner der Privat -

häuiser die Verpflichtung , die Fenster und Balkone ihrer
Wohnungen geschmackvoll herzurichten , damit Wiesbaden
dem Fremden ein Bild bietet , wie er es nicht gleich wieder
in einer anderen Stadt findet . Einen Ansporn zur schönen
Bepflanzung der Fenster , Balkone und Vorgärten gibt auch
in diesem Jahr wieder der Wettbewerb , der vom Wiesbade¬

ner Gartenbauverein ausgeschrieben wird . Nach dem mit

Beifall aufgenommenen Vortrag des Herrn Schwartz ,
wurde ein Film von dem Festzug „ 2000 Jahre Wiesbaden '

gezeigt . Stadtrat Altstadt teilte noch mit , datz am 26 . und

27 . Mai im Kurgarten eine große Modevorführung Wies¬

badener Firmen stattfinden wird , in der vor allem Strand -

und Badeanzüge gezeigt werden .
— Der Nassauische Verein für Naturkunde hielt

Donnerstagnachmittag im Vortragssaal des Nast . Landes -

mufeums feine diesjährige Hauptversammlung ^
ab .

Oberstudiendirektor Dr . Heineck erstattete als hiesiger

Vorsitzender den Bericht über das 105 . Vereinsjahr . Der

Mitgliederbestand betrug am Ende des Berichtsjahres 29r >

aus Groß - Wiesbaden , 20 aus Nassau , auswärtige 26 ; zu¬

sammen 341 , außerdem 6 Ehrenmitglieder und 18 Korre¬

spondierende . 30 botanische Ausflüge fanden statt unter

Leitung von Prof . Kadesch , 3 Exkursionen , 1 Besichtigung der

Koscheimer Papierfabrik . Im Winter wurden 8 Vortrags¬
abende veranstaltet . Das naturkundl . Museum hat letzt
die Bezeichnung Nassauisches Landesmuseum , Abtlg . Natur¬

kunde , erhalten . Ende Juni 1933 erhielt es in dem Hilfs¬
arbeiter Dr . Fill wieder einen geologischen ^ litartmter .

16188 Personen besichtigten die Sammlungen des Museums

im Laufe des Berichtsjahres . — Studienrat Dr . Wusten -

f e l d berichtete über die Kaffenverhältniste . Die Einnahmen

betrugen 3215,73 RM ., die Ausgaben 2660,18 RM . , sodaß

am 1 . April 1934 ein Überschuß von 549,45 RM . vorhanden

war . Die Mitgliederbeiträge beliefen sich auf 1446 RM .

Für die Rechnungsprüfer berichtete Studienrat Dr . Wolr

und meldete als Ergebnis eine musterhafte Ordnung und

Übersichtlichkeit in der Kassenprüfung , so datz ohne Bedenken

Entlastung erteilt wurde . Den Jahresbeitrag beließ man

auf 5 RM . Bedingt durch die Gleichschaltung , wurden neue

Satzungen festgelegt , nach denen der Vorstand bei einer

Wahl auf 5 Jahre aus dem engeren Vorstand ( Direktor

des Vereins , Schrift - uNd Kastenprüfer ) und dem Beirat

von 7— 8 Mitgliedern besteht . Die vorgelegte Dorichlagsliste

wurde angenommen , so datz der Vorst a ndnunmehrtol -

qende Besetzung aufweist . Engerer Vorstand : Direktor : Ober¬

studiendirektor Dr . Heineck ; Schriftführer : Dr . F 11 I ,

Kastenführer : Studienrat Dr . Wustenfeld , Beirat .

Studienrat Dr . Floehner , Pros . Dr , Wilh Fr ese¬

nius , Dr . Remigius Fresenius , Studienrat Hooger ,

Prof . Dr . Kadesch , Landgerichtsrat Dr . Knodt , Fabrik -

direktor Dr . Wegen e r .
— Zauberschau im Kurhaus . Marvelli , der be¬

kannte Prestidigitateur , führte gestern abend im voWe >;etzten

Spielsaal des Kurhauses seine fabelhaften Taichenlpreler -

kllnste vor , die wirklich an Zauberei grenzten . Ein Karten¬

spiel , ein paar Tücher und einige Kugeln , anstelle geheim¬

nisvoller Apparatur , genügen seiner Fingerfertigkeit . um

das Erscheinen und Vevchwindenlasten von Gegenständen
dem Publikum mit verblühender Anschaulichkeit vorzu -

führen wobei er absichtlich die Aufmerksamkeit des , Publi¬

kums , ihm hinter seine Schliche zu kommen , herausiorderte

— um es damit um so sicherer von der Beobachtung de -

eigentlichen Tricks abzulenken . Gerade dann , wenn man

glaubte , ihn ganz sicher überführt zu hoben (woran einigen

Teilnehmern besonders zu liegen schien ) mußte man be¬

schämt seststellen , datz man sich wieder einmal hatte tauschen
lasten . Ob er nun Kartenkunststücke varfuhrte Tuch er -

knoten auf geheimnisvolle Weise schürzte und loste, , durch¬

schnittene Stricke zusammenfugte oder ein halbes Groß Näh¬

nadeln samt einem Fadenknauel verschluckte , um die Nadeln

dann sauber aufgefädelt wieder zum Vorschein @u bringen .

Die Leichtigkeit der Manipulation urtö die humorvolle Art

seines Vortrages sind dabei besondere Vorzüge seiner Dar¬

bietungen , die beifällige Auszeichnung fanden und im

zweiten Teil durch einige telepathische Experimente ( Suchen

nach versteckten Gegenständen usw .) wirkungsvoll ergänzt

mUI
-

n
$ ßies6a6en im Psingstschmuck . Der Blumengarten vor

dem Kurhaus erhält zu Pfingsten eine neue Bepflanzung ,

und zwar ist man zurzeit damit beschäftigt , auf bie SelteN '

beete , die eine eckige Klammerzorm aufroe _t | en , rote © eranien

- u setzen . Das große Mittelrondell aber soll eine andere ® e

ftaltung erhalten . Dort hat man jetzt die vielen einzelnen

kleinen Beete zu einem großen Kranz vereinigt und hier

wird zum Pfingstfest prächtige blaue Sonnenwende ( Helio¬

trop ) blühen , deren würziger , vanilleartiger Duft so an¬

genehm ist . Ein kleiner Zierweg ist außerdem beseitigt

worden . Dort sind Grasstücke eingesetzt , damit der Eesamt -

eindruck nicht gestört wird .

— Die neue Berkehrsordnung , die auf dem Kurhausplatz

eingeführt worden ist , hat zu einer Absperrung des Zugangs

von der Sonnenberger Straße zum Kurhausplatz gezuhrt .

Dort find bereits an beiden Auffahrten Pfosten in den <iahr -

dämm eingelassen und Ketten angebracht worden , so Lag kein

Fahrzeug mehr von der Sonnenberger Straße zum Kurhaus¬

platz herunter bzw . umgekehrt seinen Weg nehmen kann .

Welche Orden und Ehrenzeichen dürfen

getragen werden ?

Gefängnis - und Geldstrafen bei Nichtbeachtung .

Das vom Reichskabinett beschlossene Ergänzungsgesetz
über Titel , Orden und Ehrenzeichen liegt jetzt im
Wortlaut vor . Außer den nach Maßgabe bes neuen Gesetzes
verliehenen Orden und Ehrenzeichen dürfen danach nur die

nachstehend aufgeführten staatlichen und staatlich anerkannten
Orden und Ehrenzeichen getragen werden :

1 . Orden und Ehrenzeichen , die von einem ehemaligen
Landesherrn bis gum 10 . August 1919 verliehen sind ;

2 . Orden und Ehrenzeichen , die von der Reichsregierung
oder 'bei Regierung eines ehemals verbündeten Landes für
Verdienste im Weltkriege verliehen sind , sowie das schlesische
Bewährungsabzeichen (Schlesischer Adler ) uNd das Balten¬

kreuz ;
3 . Orden und Ehrenzeichen , die von einem ausländischen

Staatsoberhaupt oder einer ausländischen Regierung ver¬

liehen sind , wenn die Genehmigung zur Annahme erteilt
worden ist ;

4 . Orden und Ehrenzeichen , die von einer Landesregie¬

rung oder mit deren Genehmigung verliehen sind ;
5 : das Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes .
Zugelasten sind ferner die vom Reichskanzler bestimmten

Ehrenzeichen der nationalsozialistischen Bewegung , sowie
die von der Reichsregierung genehmigten Sportehrenzeichen .
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe oder

mit einer dieser Strafen wird , bestraft , wer unbefugt i n -

ländische oder ausländische Amts - oder Dienst¬

bezeichnungen , Titel oder Würden führt . Das

gilt auch für das unbefugte Führen von Amts - oder Dienst¬

bezeichnungen , Titeln oder Würden der Religionsgesell¬

schaften des öffentlichen Rechtes . Ebenso wird bestraft , wer

unbefugt inländische ober ausländische Orden oder Ehren¬

zeichen trägt , ober wer Abzeichen , die den zugelastenen
Orden und Ehrenzeichen ähneln , trägt , herstellt oder sonst
in den Verkehr bringt .

Wiesbadener Nachrichten .

Ein „ Generalstab " der Nbungswirtschaft .

Heranbildung zu wirtschaftspolitischen Führern .

Die 2000 Übungsfirmen der Deutschen Angestell¬
tenschaft haben soeben durch die Bildung einer „ Haupt¬
leitung

" der Übungswirtschaft ihren wirtschaftlichen Gene¬
ralstab erhalten . Die Gründung wurde zum Abschluß einer
Arbeitstagung der Jugendleiter der Deutschen Angestellten¬
schaft vollzogen . Eine nationalsozialistische Wirtschaft ist
u . a . nach Ausführungen auf der Tagung eine wirtschaft¬
liche Brot - und Na t g em e i ns ch af t . Ideell wisien
wir bereits , was geschehen mutz . Darüber hinaus gilt es
aber , nunmehr in der Praxis die richtigen Männer auf den
richtigen Platz zu bringen , denn die Persönlichkeit entschei¬
det Über das Gelingen der Wirtschaft . Unsere Wirtschaft
mutz von soldatischen Gesichtspunkten getragen sein , denn
wirtschaften ist , wie uns die letzten Jahre so eindringlich
gelehrt haben , stets ein Kampf . So wie Scharnhorst ehe¬
mals den Generalstab für die alte Armee geschaffen hat ,
so werde jetzt die deutsche Übungswirtschaft für die natio¬
nalsozialistische Wirtschaft gebildet . Jeder , der in der Wirt¬
schaft steht , mutz so vorgebildet fein , daß er in allen Betrie¬
ben tätig sein kann . Über den Übungsfirmen wölbt sich eine
Hauptleitung , in der wirtschaftspolitische Funktionen aus¬
gebildet werden müssen , denn an wirtschaftspolitischen
Führern hat es uns stets gefehlt , während in Deutschland
von jeher die besten Techniker , Kaufleute und Arbeiter ver¬
fügbar waren . Das Eeldoerdienen wird in dieser natio¬
nalsozialistischen Wirtschaft die Nebensache , aber die Arbeit
am Volke die Hauptsache sein . In dem weiteren Verlaufe
der Gründungsversammlung übernahm der stellvertretende
Führer der Deutschen Angestelltenschaft , Pg . H a i d , den
Ehrenvorsitz der Übungswirtschaft und bat , die Partei¬
genossen Köhler , Hunke , Axmann und Langer mit ihm zu¬
sammen einen Ehrenausschutz zu bilden , der die Aufgabe
hat , Männer ausfindig zu machen , die eine solche Übungs -
Wirtschaft führen können . In seinem Schlußwort betonte Pg .
Haid die enge Verbundenheit der Arbeiter der Stirn und
der Faust , die sich gerade bei der Arbeit in den Übungs¬
firmen zeige . Die Jugendleiter der Deutschen Angestellten¬
schaft uitd die Leiter der Übungsfirmen müssen die Zusam¬
menhänge kennen lernen , die unauflöslich die Kopf - und
Handarbeit verbinden . Bei der wirtschaftspolitischen
Führung wird im besonderen die Wirtschaftskommission der
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— Hohes Alter . Frau Theiß , Feldstraße J .3 , feiert am
19 . Mai ihren 83 . Geburtstag . Sie ist über 40 Jahre Leserin
des Wiesbadener Tagblatts .

— Dienstjubiläum . Dieser Tage konnte Marktmeister
Heinrich Schneider sein 30jähriges Dienstjubiläum als
Marktmeister im Dienste bei Marktverwaltung der Stabt
Wiesbaden begehen .

— Handelskammer bleibt Psingstsamstag geschlossen .
Das Verwaltungsgebäude der Vezirksstelle Wiesbaden der

Industrie - und Handelskammer für das Rhein - Mainische
Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., bleibt am Pfingst -

samstag für jeden Verkehr geschlossen .

— Die städtischen Friedhöfe sind vom 16 . Mai bis
15 . August von 7 bis 20 Uhr geöffnet . Die Tore des Nord -

friedhofes Ostausgang am Hellkundweg und .zweites Westtor
an der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes in
Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

— Der Pfingstoogel mit den vielen Namen . Um die
Pfingstzeit baut einer der farbenprächtigsten Singvögel in
den heimischen Wäldern sein Nest : der Pfing st vogel
» der Pirol . Anfang Mai erscheint er bei uns , uitb schon
nach einem Vierteljahr zieht er bereits wieder in wärmere
Länder . Sein Federkleid schimmert in leuchtendem Gelb ,
nur Flügel und Schwanz sind tiefschwarz gefärbt . Das schöne
Kleid hat dem Pirol auch den Namen Goldamsel ge¬
geben . Der Pirol ist ein scheuer Vogel , nur selten bekommt
man ihn zu sehen . Flötenartig und klangschön verschlungen
ist des Pirols Hochzeitsruf . Schon sein lateinischer Name —
Oriolus , — versucht den charakteristischen Flötenruf zu kenn¬
zeichnen . Über diesen Ruf sind nun im Volksmunde die
humorvollsten Deutungen im Schwange , so : Herr von
Bülow , Koch von Kühlau , Schulz von Bülow , Bieresel ,
Bierhahn und Bierholer . Man kann auch , wenn man etwas
Phantasie hat , aus dem Lockruf die Frage hören : „ Wo geht
der Weg nach Bülow ? " In manchen Gegenden führt der
Pirol den Namen „ Gottesvogel

" oder , wie in den Kirschen¬
anbaugebieten auch die Bezeichnung „ Kirschenoogel

"
, weil

er gern die reifen süßen Kirschen stiehlt . Darum ist der
Pirol hier während der Reisezeit nicht gerade beliebt . Man
stellt ihm aber deshalb nicht nach , wie etwa dem Staren ,
der in der Kirschenzeit wirklich „ vogelfrei

" ist . — Silber nur
der männliche Vogel weiß so kunstvoll zu flöten . Das un¬
scheinbare und grünlich gefärbte Weibchen kann nur kräch¬
zende Töne hervorbringen . Dafür aber ist Frau Pirol un¬
ermüdlich im Ausbrüten der Eier und erfüllt ihre Haus¬
frauen - und Mutterpflichten in rührend vorbildlicher Weise .

— Wer kann Angaben machen ? In der Brandermitt¬
lungssache Hotel „ Kaiserhof

"
, Schlangenbad , sucht die

Polizei 3 Personen , die in der Brandnacht nach 5 Uhr im
Walde bei Georgenborn in Richtung Wilhelmsfelsen — Hohe
Wurzel quer durch den Wald geeilt sind . Auf die Belohnung
von 1000 RM . , die für die Ermittlung des Brandstifters
ausgesetzt sind , wird nochmals hingewiesen .

180 lkvO - Mark - Eewinn nach Berlin und Hessen - Nassau
gefallen .

In der gestrigen Ziehung fiel ein 100 000 - Mark -Eewinn
auf die Nummer 59 012 . Das Los wird in der ersten Abtei¬
lung in Achteln in Berlin , in der zweiten Abteilung ,
ebenfalls in Achteln , in Hessen - Nassau gespielt . ( Ohne
Gewähr . )

| — Neue Verhandlungstermine am hiesigen Landgericht .
• Das Zusammenwirken der Gerichte und der Anwälte in

bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten hat gemäß der Verordnung
Wvom 22 . Januar 1934 zur Folge , daß ab 15 . Mai b . I . die

Sitzungen Mittwochs jeder Woche stattfinden . Es tagen an
g , dem genanten Tage die 1 . , 2 . und 3 . Zivilkammer und die
: Kammer für Handelssachen . Aus diesem Grunde finden am

Amtsgericht an diesem Tage keine Sitzungen statt . Weitere
Sitzungen der Zivilkammer werden abgehalten : 2 . Kammer
am Montag , 3 . Kammer am Freitag und 2 . Kammer am
Freitag . Einzelrichtersitzungen der 1 . Zivilkammer .. . . .
Dienstag , 2 . Zivilkammer am Freitag , jeweils auf den
Zimmern der Richter .

Preußisch - Süddeutsche Staats lotterte .

Donnerstag -Bormittagsziehung .
100 000 RM . : 59 012 .
10 000 NM . : 380 405 .
3000 RM . : 68 740 84 139 .
2000 RM . : 327 746 332140 342 971 389 635 .
1000 RM . : 30 194 103 465 195 468 245 676 357 501 382 993 .
800 RM . : 31 702 33 312 37 606 37 618 121406 132 697

305 158 022 245 614 270 770 325 313 375 789 392 497 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .
50 000 RM . : 118 726 .

— Reisende Wohnungseinbrecher in Wiesbaden ! Am
16 . Mai , nachmittags , haben unbekannte reifende Woh¬
nungseinbrecher 3 Wohnungseinbrüche ausgeführt und Bar¬
geld , Schweizer Franken , 5 Goldstücke zu je 10 RM . , silberne
Eßbestecke , Schmucksachen , mit Brillanten versehen , und
Damenkleiber , die sie in einem schwarzen Lacklederkoffer
verpackt haben , gestohlen . Die polizeiliche Ermittlungen
haben ergeben , daß die Täter in der Zeit von 16 bis 17 Uhr
im Hause Luisenplatz 4 , von 17 — 18 Uhr im Haufe Scheffel¬
straße 9 und von 18 — 19 Uhr im Hause Kaiser - Friedrich -

Ring 49 gearbeitet haben . Wer hat um diese Zeiten ver¬

dächtige Personen an den genannten Stellen gesehen ? Wer

hat Kraftfahrzeuge , die mit einem auswärtigen Kennzeichen
versehen waren , in der Nähe der einzelnen Tatorte gesehen ?
Wem sind Schmucksachen oder Schweizer Franken angeboten
worden ? Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch ge¬
heim gehalten werben , nimmt die Kriminalpolizer in
Wiesbaden oder jede Polizeistelle entgegen . Belohnung
wirb zugesichert .

— Gefundene Gegenstände . Im April 1934 würben im

Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
6 Schirme ; 5 Stöcke ; 21 Paar Handschuhe ; Verschiedene ein¬

zelne Handschuhe ; 1 Damenhut , 1 rotes Kleid , 1 schwarzer
Schal ; 1 Aktentasche ; 1 Aktentasche mit Eßgeschirr ; 1 Leber -

Handtasche ; 1 Schlüsseltasche mit 3 Schlüssel ; 6 Geldbörsen
mit kleinen Geldbeträgen ; 1 Trauring ; 1 Damen - Armband -

uhr ; 1 Armreif .
— Diebstahlschronik . Am 12 . Mai erschien hier bei einer

Wohnungsvermieterin ein Mann und wollte eine Teil¬

wohnung mieten . Die Dame zeigte ihm die Wohnung , später

stellte sie fest , daß ihr ein Geldbetrag gestohlen worden war .
Beschreibung des Täters : etwa 40 Jahre , mittlere Größe ,
schmale Figur , an einer Hand ein Finger verstümmelt , trug
Arbeitskittel . — Aus einer Gärtnerei wurden in den letzten

Tagen 80 — 100 Tomatenpflan - en gestohlen . — In der

Taunusstraße wurde in den letzten Nächten das Firmen¬
schild eines Arztes gestohlen . —

'
Festgenommen wurde eine

Frauensperson die mit einem 12jährigen Mädchen in hie¬
sigen Warenhäusern und anderen Geschäften Gelegenheits -

diebstähle ausführte . 3n mehreren Fällen konnte sie über¬

führt und die gestohlenen Sachen den Eigentümern wieder

zurückgegeben werden .
— Eigentümer gesucht . In einem Keller der Drüben «

(trage würben 17 neue Taschentücher , an einer Ecke gestickte
Verzierungen , 2 weiße Trägevbänder zu je 2 Meter , 2 weiß «
Damenblusenkragen mit Spitzen besetzt , gefunden . Etwaige
Eigentümer wollen sich auf Zimmer 35 der Kriminalpolizei
melden .

Freitag , 18 . Mai 1934 .

— Auch die Hitler -Jugend ist Kämpfer für die nationale
Erhebung . Aus Grund des Gesetzes über die Versorgung der
Mmäpser für die nationale Erhebung hat der Reichs -
arbeitsminister eine Entscheidung getroffen , wonach auch'
die jungen Kämpfer für Sie nationale Erhebung in die
Versorgungsmaßnahmen mnMe,ziehen sind . Der Minister
stellt fest , daß die Hitler - Jugend einschließlich des deutschen
Jungvolks und des Bundes deutscher Mädels eine Gliede¬
rung der NSDAP , im Sinne dieses Gesetzes ist . Die Vor¬
schriften dieses Gesetzes finden auch Anwendung auf frühere
Angehörige des Scharnhorst . Bund deutscher Jungmannen ,
der bis zu seiner Eingliederung in die Hitler - Jugend eine
Gliederung des Stahlhelms war . Als weitere

"
nationale

Verbände , deren frühere Mitglieder in die Versorgungs -
inaßnahmen einbezogen werden können , hat der Minister
weiter den Frontbann und den Werwolf anerkannt .

— Eemeinschaftsfiugen führt zum Ziel ! Augenblicklich
■ wird in Ser Sängerpreffe eingehend die Frage besprochen , ob

man die Ausschließlichkeit des Konzertierens bei den Gesang¬
vereinen aufgeben soll , um den Gemeinschaftsge¬
sang , besonders das einstimmige Volkslied , zu pflegen . Ein
Sängerführer schreibt in der DSBZ . über den Mißerfolg des
Nurkonzertierens und der dadurch notwendig werden¬
den Umstellung : Wir sind trotz besten Willens falsche Wege
gegangen , weil uns die inneren Zusammenhänge nicht klar
waren . Weite Kreise unseres Volkes standen unseren Be¬
strebungen fern , und wir konnten uns diese Tatsache nicht er¬
klären , ja wir suchten den Grund in der Interesselosigkeit
eben dieser Kreise . Und doch haben wir im Innern
empfunden , daß vielleicht etwas nicht in Ordnung sein
könnte , wir wußten nur nicht , wo die Fehlerquelle lag . Wir
standen zum großen Teil abseits vom Pulsschlag unseres
Volkes und wunderten und entrüsteten uns , weil das Volk
trotz großer gesanglicher Leistungen nicht mehr zu unseren
Konzerten kam . Wir müssen aber daraus erkennen , baß ein
Lied , und mag es an sich noch so wertvoll sein , wertlos ist ,
wenn es nicht mehr im Volke gesungen wirb . Was haben
wir zu tun ? Hinabsteigen zum Volk und ihm bas Liedgut
geben , das seinem Innersten entgegenkommt . Hinweg mit
der jüdisch - liberalistischen ilberspitztheit und her mit dem
volksverbundenen Lied . Das Volk soll wieder singen lernen
in seiner ihm art - und raffegesetzlichen Volksbedingtheit .
Eine große , aber herrliche Ausgabe erwartet uns : die Ge¬
danken des Nationalsozialismus in unsere Vereine hineinzu¬
tragen . Wir könn '

en gewiß sein , daß das Volk zu uns kommt .
Dabei dürfen wir uns nicht verhehlen , daß wir nicht von

7 heute auf morgen das über den Haufen werfen können , was
unseren Sängern bisher als ein erstrebenswertes Ziel vor¬
gezeichnet wurde . Hier heißt es behutsam vorgehen , aber doch
zäh und beharrlich dem Ziele zustreben , ein singendes Volk

M
"

zu werden im nationalsozialistischen Staat .

— Sonderfahrten des Luftschiffs „ Graf Zeppelin " . Am
19 . und 20 . Mai wirb aus Anlaß der deutschen Luftfahrt -
Werbewoche eine Sonderfahrt des Luftschiffs „ Graf Zeppelin

"

über Deutschland mit Zwischenlandungen in Berlin und
Königsberg ( Pr . ) stattfinden . Sie kann zur Beförderung von
gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefen im Einzelgewicht
bis zu 20 Gramm und Postkarten an Empfänger in beliebigen
Bestimmungsorten benutzt werden . Eine weitere Rundfahrt
mit Postbezörberung ist für den 10 . Juli in bie Schweiz in
Aussicht genommen . Gewöhnliche Sriefjenbungen für beide
Fahrten müssen rechtzeitig unter Umschlag an das Postamt
Friedrichshafen ( Bodensee ) eingesandt werden ; einge -

| , ichriebene Sendungen nehmen alle Postanstalten an . Die Be¬
förderungsgebühr beträgt bei beiden Fahrten 50 Pfennig für
eine Postkarte und 1 RM . für einen Brief , dazu u . li . die

. Einschreibgebühr . Bei beiden Sonderfahrten erhalten die
beförderten Postsendungen besondere Bestätigungsstempel .

— Der Postscheckoerkehr im April . Die Zahl der Post¬
scheckkonten ist im April um 6844 Konten auf 1 042 534 ge -

- stiegen . Auf diesen Konten wurden bei 60,9 Millionen
Buchungen 9397 Mill . RM . umgesetzt ; davon sind 7691
Mill . RM . oder 81,8 Prozent bargeldlos beglichen worden .
Das Guthaben auf den Postscheckkonten betrug am Monats¬
ende 509,6 Mill . RM ., im Monatsdurchschnitt 538,9

; Mill . RM .

! — Wem ist die Einwanderung in Mexiko verboten ?
Die Einwanderung in Mexiko ist nach neuen Bestimmungen
der dortigen Regierung verboten : aus völkischen Gründen
für Angehörige der gelben Raffe ( ausgenommen Japaner ) ,
der Neger - , malayischen ober Hinduraffe ; aus politischen
Gründen für Rügen ; für Zigeuner ; ferner für Geistliche ,
Ärzte und Professoren , wenn sie nicht eine Sondererlaubnis
zur Einreise haben . Ärzte und Professoren können als Ver -
gniigungsreiienbe bas Land besuchen . Schwieriger gestaltet
sich die Niederlassung für Polen , Litauer , Tschechen , Syrier ,
Palästiner , Armenier , Araber , Türken , Russen , Finnländer ,
Letten und Esten . Sic müssen Sondergenehmigungen vor -
weifen und 20 000 Pesos hinterlegen . ( 1 Silberpesos fast
2 RM .)

fe — Uneheliche Väter müssen ihre Kinder unterhalten !
In einer halbamtlichen Verlautbarung heißt es : Das Hilfs¬
werk „ Mutter und Kind "

muß täglich die Wahrnehmung
machen , daß die unehelichen , geschiedenen ober getrennt
lebenden Väter ihre Unterhaltspflicht nicht oder nicht in ge -
uügender Weife erfüllen . Sie überlassen die Sorge für das
Kind der Mutter , in den meisten Fällen der öffentlichen
Fürsorge , obwohl sie ihrer wirtschaftlichen Lage nach , bei
einigem guten Willen häufig genug den vollen Unterhalt ,

H ober mindestens einen Teil leisten könnten . Sie rechnen mit
der Nachsicht der Vormünder , einer Zwangsvollstreckung
Wissen sie sich meist durch unsaubere Machenschaften zu ent¬
ziehen . Die öffentliche Fürsorge muß mit den Steuergroschen
der übrigen Dolksgenoffen dem pflichtvergessenen Vater die
unbequeme Last abnehmen , damit eine notdürftige Er¬

ziehung und Ausbildung des Kindes möglich ist . Der natio -

ualfozialistische Staat kann diese unhaltbaren Zustände nicht
. wehr länger dulden . Der ehrliche , feiner Pflicht den Kindern

gegenüber bewußte Volksgenosse muß vor solchen Dolks -

ichadlingen , die sich durch ihr eigennütziges Verhalten aus
i >er Volksgemeinschaft ausgeschlossen haben , geschützt wer¬
ben . Der Staat wird von allen denen , die diese Mahnung
nicht beachten , mit allen zur Verfügung stehenden Zwangs¬
mitteln bie Erfüllung ihrer moralischen und rechtlichen Ver -

£ . mlichtungen erzwingen .
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„ Mutter und Kind sind das Unterpfand
für die Unsterblichkeit eines Volkes .

"

So lautet bas zur Pflichterfüllung unb Verantwortungs¬
bewußtsein ermahnenbe Geleitwort bes Reichsministers Dr .
Goebbels für das kleine Heft zugunsten des Hilfswerkes
„ Mutter unb Kinb "

. Es ist ein Mahnwort für ben deutschen
Mann und die deutsche Frau .

Jeder deutsche Volksgenosse hat heute schon erkannt , daß
wir einen zahlreichen , gesunden Nachwuchs brauchen , um
Deutschlands Zukunft zu sichern . Die bevölkerungspolitische
Aufklärungsaktion der Reichsregierung hat der Öffentlichkeit
bie Augen geöffnet , baß der Geburtenrückgang in Deutschland
zum Stillstanb kommen muß . Ein Volk ohne Nachkommen ist
ein Baum ohne Wurzel .

Die echt beutsche Wertung von Sippe unb Familie ,
Mutterschaft unb Kinderglück muß wieder zur Selbstver¬
ständlichkeit int Leben unb Denken unb Fühlen bes ganzen
Volkes unb jebes einzelnen werben .

All bie praktischen Maßnahmen , bie bie NS .- Volkswohl -
fahrt mit ihrem Hilfswerk „ Mutter unb Kinb " ins Leben
ruft , können nur segensreich gedeihen und Früchte bringen ,
wenn zuvor diese Gesinnung Eingang findet in Herzen unb
Seelen beutscher Männer unb Frauen , beutscher Jünglinge
unb Mäbchen .

Hierzu aber möge das vom Amt für Volkswohlfahrt
herausgegebene Heft „ Mutter unb Kind "

beitragen . Es ist
zum Preise von 10 Pfennig durch bie Ortsgruppen ber NS .-
Volkswohlfahrt zu beziehen .

— Pfingsten aus dem Rhein . Für die beiden Pfingsttage
hat bie Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt einen be¬
sonderen Psingstfahrplan herausgegeben , nach dem an
jedem Feiertag 12 Abfahrten ab W .- Biebrich stattfinden .
Außerdem findet noch um 20 .20 Uhr eine billige Abendsahrt
statt . Ferner werden auch wie in früheren Jahren mit ben
Dampfern 7 .07 Uhr und 7 .50 Uhr ab W .- Biebrich ermäßigte
Pfingstsahrten ausgeführt . Außer ben nach Köln fahrenben
Dampfern verkehren ab W .- Biebrich noch Schiffe nach
Koblenz , St . Goarshausen , Rübesheim und Andernach .

— Eine musikalische Psingstoesper in der Bergkirche
findet am Samstag , 20 % Uhr , bei freiem Eintritt statt .
Aus ber reichen musikalischen Liturgie sei her vor gehoben bie

„ Geistliche Abendmusik
"

für 3stim . Chor unb Instrumente
von Hugo Distler .

— Wochenspielplan des Staatstheaters . Großes Haus :
Sonntag , 20 Mai ( B 31 ) „ Die Meistersinger von Nürnberg

"
.

Montag , 21 . Mai ( A 30 ) „ Der Vogelhändler
"

. Dienstag ,
22 . Mai ( G 32 ) „ Tristan und Isolde

"
. Mittwoch , 23 . Mai

( C 32 ) „ Der Widerspenstigen Zähmung
"

. Donnerstag ,
24 . Mai (D 31 ) „ Der Pfeifertag "

. Freitag , 25 . Mai ( F 31 )
„ Götz von Berllchingen

"
Samstag , 26 . Mai ( E 32 ) „ Rigo -

letto “
. Sonntag , 27 . Mai ( A 31 ) „ Undine "

. — Kleines
Haus : Sonntag , 21 . Mai ( I 31 ) zum erstenmal „ M ause -
r u n g

“
, Lustspiel von Gött . Montag , 21 . Mai ( außer

Stammreihe ) „ Erster Klaffe
" — „ Lottchens Geburtstag

" —

„ Gelähmte Schwingen "
. Dienstag . 22 . Mai ( II 31 ) „ Mause¬

rung
"

. Mittwoch , 23 . Mai ( IV 32 ) „ Morgen geht
' s uns gut

“
.

Donnerstag , 24 . Mai ( III 31 ) „ Erster Klaffe
" — „ Lottchens

Geburtstag
" — „ Gelähmte Schwingen "

. Freitag , 25 . Mai
( V 32 ) „ D ' - Webermadln "

. Samstag , 26 . Mai ( I 32 ) „ Der
verlorene Walzer

"
. Sonntag , 27 . Mai ( H 32 ) „ Morgen

geht
'
s uns gut

"
.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Else Mayer .
Schülerin von Else Gentner - Fischer , Frankfurt a . M ., bisher
als Soloelevin am Frankfurter Opernhaus , hat im Marz
d . I . bie Bühnenprüfung bestauben unb würbe für das
lommenbe Spieljahr als jugenblich - bramatifche Sängerin au
bas Stadttheater Freiburg i . Br . verpflichtet .

Wiesbaden - Biebrich .

Gaupropagandaleiter Müller - Scheld sprach über Rasse , Volk ,
Ration und Staat .

In einer öffentlichen Kundgebung , veranstaltet von
der NSDAP . , Amt für Volkswohlfahrt , in der „ Selleoue “

,
sprach ber Gaupropagandaleiter Pg . Müller -- Scheid
über das Thema : „ Raffe , Volk , Nation und Staat "

. Der
Redner schilderte , wiederholt durch Zurufe unb Beifall unter¬

brochen , daß einige Reaktionäre heute versuchen würden ,
durch eine gewissenlose Hetze gegen einzelne Amtswalter

Stimmung zu machen . Dem setzte der Gaupropagandaleiter
gegenüber , daß gerade diese Amtswalter zurzeit Abend für
Abend jede ihrer freien Stunden im Interesse ber Bewe¬

gung arbeiten , während gerade andererseits unter den Kri¬

tikern die zu finden sind , die weder in ihrem Beruf uoch
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Guter Stand der Rebe « .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Die Große Strafkammer

der Verhandlung entzogen . Das Gericht kam zu der über - i
zeugung , daß beide die Hauptschuldigen seien . Die Ange - 1
klagten behaupteten , datz ihre Handlung politisch motiviert -5
gewesen sei und sie beanspruchten die Anwendung der Am « 1
nestieverordnung . Das Gericht lehnte dies ab . denn die 3
strafbaren Handlungen ständen nicht in innerem Zusammen « \
hang mit den behaupteten politischen Zielen .

Nur eine gesunde Jugend sichett
Deutschlands Zukunft ,

darum gib auch Du für das Hilfswerk i

„ Mutter und Kind .
"

„ Selbsthilfe der Arbeit .
"

Die Angeklagten zu Gefängnisstrafen von 9 Monaten
Lis 2 % Jahren verurteilt .

Kundgebung der Rhein - mainischen Wirtschaft .

- Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Aus Anlatz des 125jährigen
Jubiläums der Industrie - und Handelskammer Frankfurt
findet am 28 . Mai d . 3 . , abends 8 . 15 Uhr , in der Festhalle
eine grotze Kundgebung der Rhein - mainischen Wirtschaft statt .
Hierbei werden sprechen der Reichsstatthalter und Gauleiter
Spreng e r , der Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt ,
der Präsident des Rhein - Mainischen Industrie - und Handels¬
tages und Reichsführer des Handels , Dr . L ü e r , und der Ve -
zirksleiter der DAF ., Gaubetriebszellenobmann Willi
Becker . Es wird erwartet , daß die Betriebe ihrer Gefolg¬
schaft Gelegenheit geben , diese Kundgebung zu besuchen .
Karten zum Preise von 50 Pfg . sind im Vorverkauf zu
haben bei oer Geschäftsstelle der Handelskammer Frankfurt ,
beim Verkehrsverein und bei den Geschäftsstellen der Rhein -
Mainischen Industrie - und Handelskammer .

Der VDA . an den Reichskanzler .

Beginn der Saarbrücker Tagung .

Mainz , 18 . Mai . Der Reichsführer des Volksbundes
für das Deutschtum im Ausland , Dr . Steinacher , hat
zu Beginn der S a a r b r ü ck er Tagung , die in Mainz
ihren Anfang nahm , folgendes Telegramm an den
Reichskanzler Adolf Hitler in Berlin gerichtet :

„Der Volksbund für das Deutschtum im Auslande ge¬
denkt auf seiner Iahrestagung im deutschen Westen voller
Dankbarkeit des Kanzlers und Führers , durch dessen ent¬
scheidende Kraft sich auch die Frucht volksdeutscher Arbeit
vervielfältigt hat . Am Beispiel des Führers ist in Begeiste¬
rung und neuerkannter Pflichterfüllung gegenüber dem
deutschen Eesamtvolk der Opferglaube wieder erwacht . Im
Gelöbnis treuester Gefolgschaft und tiefster Ehrerbietung

gez . Dr . Hans St e i n a ch e r ,
ReichsMrer des VDA .

"

Wiesbaden - Bierstadt .

Die zu Beginn des vorigen Jahrhunderts erbaute alte

Schule an der Schulgasse bekommt jetzt im Wege der Ar¬

beitsbeschaffung einen Verputz angelegt .
Im Alter von 86 Jahren starb dieser Tage eine der

ältesten Einwohnerinnen Frau Marg . Beltz .

Wiesbaden - Rambach .

Am Donnerstagabend hielt die NSBO ., Ortsgruppe
Rambach , in Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront
eine öffentliche Mitgliederversammlung im Gasthaus „ Zum
Rebenstock

" ab . Nach einleitenden Begrützungsworten des
NSVO .-Ortsgruppenobmanns Poths , sprach Pg . Blum -

Wiesbaden über die Miesmacher und Kritikaster . In einer

mehrstündigen Rede führte der Redner den Versammelten
die Gefahren vor Augen , die dem nationalsozialistischen
Staat durch die llnterminierarbeit der Miesmacher und

Kritikaster drohen . Im nationalsozialistischen Staat müßten
die drei Begriffe „Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit "

zur Tat werden . Scharf rechnete er mit denjenigen ab , die

glauben , noch im Dritten Reich auf Grund ihrer Geburt
und ihres Standes eine Sonderstellung einnehmen zu können .
Die Ärmsten des Vaterlandes seien es gewesen , die Deutsch¬
land vor dem Verderben geschützt hätten . Der National¬

sozialismus werde das deutsche Volk aus einer trüben Zeit¬
epoche herausführen , damit es wieder werde „ das Salz der
Erde und das Licht der Welt "

.

aber leider untreuen Frau , hat in seiner Darstellung etwas
Rührendes bei aller Hilflosigkeit . Adele S a n d r o ck ist
ziemlich überflüssiger Weise bemüht worden , um mit tanten -
hafter Strenge und baritonal gefärbter Stimme die Komik

zu steigern . — Im Beiprogramm läuft ein entzückender Film ,
der die bekannte Geschichte von der „ Abschieds¬
sinfonie

"
Haydns am Hofe des Grafen Esterhazy schildert .

Sehr beachtenswert ist auch ein Kulturfilm aus Jugo -
slavien . Kühne Paddler durchqueren in großartiger Karst¬
landschaft die Wilüwasser der Drina . 2n der Wochenschau
interessieren besonders die Ausnahmen von dem großen F e st -
zug „ 200 0 Jahre Wiesbaden “

, die ein lückenloses
Bild von dem Ablauf der Ereignisse am letzten Sonntag
geben und unter Zuhilfenahme von Flugzeug und Auto
rechtzeitig beigebracht werden konnten . dt .

Aus dem Vereins leb en .
* Am 14 . d . M . fand in den Räumen des Kath . Lese¬

vereins ein Kameradschaftsabend des Reichstreu¬
bundes ehemaliger Berufssoldaten statt . Es
hatten sich viele Kameraden mit ihren Frauen eingefunden .
Die Kameradschaftsstunde wurde durch eine Bogvüßungs -
anfprache des Ortsgruppenführers , Kameraden Hoppe , er¬
öffnet . Zur Verschönerung des Abends trugen vor allem
ehemalige Militärmusiker aus den Reihen des Bundes durch
Spielen schneidiger Militärmärsche und anderer Weisen bei .
Nachdem die wichtigsten Bekanntmachungen des Bundes er¬
ledigt waren , wurde dem Bezirksobmann der NS .- Kriegs -
opferversorgung , Kamerad Steindorf , das Wort zu seinem
Thema „ Reichstreubund und Nationalsozialistische Kriegs -
opserversorgung

" erteilt . Seine mit großer Vaterlands¬
liebe vorgetragene Rede wurde durch ehrlichen , begeisterten
Beifall belohnt . In seiner Rede betonte er , datz die Füh¬
rung und Organisation der Kriegsopfer im marxistischen
Fahrwasser gestanden hätte , mit dem Ziel , wahres deutsches

beendete am Donnerstag den seit dem 13 . Februar im Gang -
befindlichen Prozeß gegen di « fünf Leiter der „ Selbsthilfe
der Arbeit "

. Die Angeklagten waren bekanntlich des B e -
t r u g s , der Untreue , des unlauteren Wettbewerbs , des
Konkursvergehens , der Bilanzfälschung und
des Vergehens gegen das EmbH .- Ees « tz beschuldigt . Das
Gericht hielt di « Angeklagten im Sinn « dieser Anklage schul¬

Bizekanzler von Papen in Hersfeld .

= Hersseld , 17 . Mai . Auf seiner Fahrt zur großen
Saarkundgebung des Freiwilligen Arbeitsdienstes in Birstein
nahm Vizekanzler v . Papen in Hersseld kurz Aufenthalt . Er
kam im offenen Wagen in Begleitung seines Sohnes , seines
Adjutanten , des Herren v . Tirschki und des Oberregierungs¬
rates v . Bose . Zum Empfang des Vizekanzlers hatten sich
von der Reichsleitung des Arbeitsdienstes Freiherr Löffel¬
holz , v . Kolberch , der gesamte Gaustab des FAD . Kassel mit
Gauarbeitsführer Neuerburg an der Spitze , Landrat und
Kreisleiter Bisnert , der Bürgermeister und der Ortsgruppen¬
leiter von Hersfeld und der Stab des Hersfelder Arbeits¬
dienstes eingesunden . Vizekanzler v . Papen wurde von der
zahlreich erschienenen Bevölkerung mit brausenden Heilrufen
empfangen . Nach kurzer Begrüßung der einzelnen Herren
schritt Vizekanzler v . Papen die Front der aufmarschierten
Arbeitsdienstler ab . Anschließend hielt er an den Arbeits¬
dienst eine kurze Ansprache , in der er die herzlichsten Grütze
des Führers übermittelte . Der Führer wisse , welch grossen
ausschlaggebenden Wert und welche wichtige Funktion der
Arbeitsdienst beim Aufbau des neuen Reiches habe , an dem
wir alle freudig Mitarbeiten wollen . Der Führer wisse auch ,
in welch wundervoller Einheit der Arbeitsdienst zusammen -

geschweitzt sei , um die alten Tugenden des Dienens , des Ge¬
horsams , der Arbeitsamkeit und der Pflichttreue zu üben . In
ihren Zeichen wollen wir alle mit unserer ganzen Kraft , mit
unserem ganzen Herzen weiterschaffen für unser liebes deut¬
sches Vaterland . Heil Hitler ! Begeistert wurde der Gruß
wiedergegeben .

Freitag , 18 . Mai 1934 .

Soldatentum zu zerschlagen . Die Beiträge der verwundeten ’
Soldaten seien benutzt worden , um Verwirrung in den
Reihen der verschiedenen Kriegsopferverbände zu bringen
Der Reichstreubund « hem . Berufssoldaten sei von jeher di « ;
Stelle gewesen , in der alle ehemaligen Unteroffiziere sich - n -
sammensanden . Leider ist nicht immer versucht worden , die :
den Angehörigen des Bundes in Fleisch und Blut über -

'

gegangene Disziplin , Kameradschaft und sonstigen Soldaten¬
tugenden ins Volk zu tragen . Beide Bünde seien jetzt ein ; :
geworden , sie verfolgen di « gleichen , hohen soldatischen Ziele '
im Sinne des Führers . Alsdann wurde betont , daß noch -1
lange nicht alle Berufssoldaten — und was besonders für
Wiesbaden zutreffe — , die 12 Jahre und mehr unter den
Fahnen deutscher Regimenter gestanden hätten , dem Bund :
angehörten , und daß es auch weiter die Ausgabe des Bundes
ist , die ehemaligen aktiven Offiziere in den Reihen alter a
gedienter Unteroffiziere aufzunehmen zur wahren großen -
Soldaten gerne inschast .

* Kameradschaftsabend Verband ehema - s
liger 80er ( Ortsgruppe Wiesbaden ) . Am
12 . Mai fand der allmonatliche Traditionsabend statt . Der
Ortsgruppenführer , Kamerad Christmann , begrüßte die An¬
wesenden . Im Mittelpunkt des Abends stand der von
Kamerad Kaiser aus Frankfurt a . M . gehaltene Vortrag
über seinen Besuch auf den Schlachtfeldern von Verdun , der
allgemeinen Beifall sand . Die Wirkung des Vortrags wurde
noch erhöht durch die prächtigen Lichtbilder . Herr Oberst
Kraemer , welcher als Kurgast hier weilt , ließ es sich nicht
nehmen , seine alter 80er zu begrüßen , und gab seiner Freude -
darüber Ausdruck , daß er manchen alten Bekannter Wieder¬
sehen konnte . Die Ehrung der nach Walhall abgerufenen
Kameraden wurde aufs feierlichste vorgenommen . Di «
Kapelle ehemaliger 80er umrahmte den Abend mit Musik -
stücken ; alte Soldatenlieder wurden von den Kameraden j
gemeinsam gesungen .

Wiesbadener Lichtspiele .
*

* Ufa -Palast . Das Lustspiel „ Die Töchter Ihrer
Exzellenz

"
ist eines der erfolgreichsten in diesem Jahre

gewesen . Und so kann man sich nicht wundern , daß prompt
di « Verfilmung folgte . Man kennt die Geschichte von der
verarmten Generalin , die sich mit einem Trafik -Geschäft über

Wasser halten muß , und ihren beiden ungleichen Töchtern .
Leoni ist mit einem guten , aber recht spießigen Mann ver¬
heiratet , dessen höchstes Glück der Schlafrock und die Filz¬
pariser sind . . Sie aber sehnt sich nach der weiten Welt , nach
Luxus und nach Abenteuern . Deshalb nimmt sie nur allzu
willig das Angebot des alten Grafen Marenzi an , nach Ita¬
lien zu reisen . Ihre ganz anders geartet - Schwester E - rti

erfährt von dem Komplott und möchte es unter allen Um¬

ständen verhindern . Sie drängt sich deshalb in das Palais
des Grafen in der Absicht , die Reise zu vereiteln , und ver¬
bringt eine ganze Nacht — übrigens in unschuldiger Weise —

daselbst . Das Opfer war ganz unnötig , denn erstens war die
Gerti nicht dem alten , sondern dem jungen Grafen Marenzi
in die Arme gerannt , und zweitens ist die Leoni dem alten
Grafen , als auch er gleich dem Gatten Anton von Filz¬
parisern und Wärmeflaschen zu schwärmen anfing , im letzten
Augenblick durchgebrannt und zu ihrem Anton zurückgekehrt .
Reinhold Schänzel als Spielleiter hat das Stück ziemlich
wörtlich verfilmt , aber doch für kleine , liebenswürdige und
vor allem filmisch gesehene Einzelszenen gesorgt . Im
Mittelpunkt des Interesses steht Käthe von Nagy als
Tugendwächterin . Sie entwickelt alle Reiz « ihrer Darstel¬
lungskunst , die sich aus urwüchsiger Frische , naivem Liebes -

bedurfnis , Spitzbüberei und im vorliegenden Falle sogar ein

ganz klein wenig Heroismus zusammensetzt . Dagny Ser -

vaes ist eine dunkeläugig « Leoni , di « eine tragikomische
Rolle spielt , an der Seit « des bereits erwähnten Gatten und

Pantoffelhelden dahinwelkt gleich einer Lilie auf dürrem
Ackerland . Eine sehr pikant « Verkäuferin Mizzi ist Lizzq
Holzschuh , deren einzige Aufgabe darin besteht , die Ver¬

wicklungen der Handlung zum denkbar höchsten Grad empor¬
zusteigern . Liebenswürdig Willy Fritsch als junger Graf ,
während Gustav Waldau in köstlicher Weise dem alten

Eraf - n die Züge des schon etwas ramponierten altwiene -

lischen Genießers zu zeichnen weiß , und Hansi N ie se ebenso
wienerisch und gemütlich , ^ abei etwas rührselig , wie sichs
6ei solchen volkstümlichen Sachen gehört , die alt « Generalin
und Tabakverkäufeiin darstellt . Auch Hans Moser als
Anton , ein Ehegatte im Stil der „ Fliegenden Blätter "

, fügt
sich dem altwienerischen Bild stilecht ein . Ja , er gibt sogar
noch mehr . Dieser kleinbüigerliche Trottel , der es im ganzen
Leben zu nichts anderem aebracht hat als zu einer hübschen .

m . Aus dem Rheingau , 17 . Mai . Bei den letzten kalten
Nächten ist in den Weinbergen keinerlei Schaden ent¬
standen . wenn auch hier und da in den ausgesprochenen Frost¬
lagen die Triebspitzen etwas gedrückt wurden . In Geisenheim
betrug am Rhein die tiesite Temperatur = 1,5 Grad Celsius ,
sonst : n den Weinbergen bis zu etwa 1,2 Grad Celsius unter
Null . Die Weinberge stehen auf der ganzen Linie schön .

Schon sind die Gescheine gut entwickelt und es ist bei weiter¬
hin vorherrschend warmer Witterung mit einem gegenüber
normale Jahre früheren Blütebeginn von etwa
14 Tagen zu rechnen . Kräuselkrankheit und Springwurm
waren von den Winzern in der letzten Zeit zu bekämpfen und

jetzt mutz die Bekämpfung des Heuwurms ausgenommen wer¬
den , dessen Motten seit etwa 20 Tagen geflogen sind . Da ?

freihändige Weingeschäft im Rheingau ist ohne jede Be¬

deutung , zumal augenblicklich die grossen Mai - Natur -

weinver st eigerungen der Vag . Rheingauer Wein -

gutsbesitzer stattfinden . Freihändige Weinverkäuie von 1933er

Gericht hielt di « Angeklagten im Sinn « dieser Anklage schul¬
dig , verneinte aber , daß untreue begangen wurde . Es wur¬
den verurteilt : Waldemar Schumacher zu,zehn Monaten Ge¬
fängnis und 100 RM . Geldstrafe , Albert Schantz zu zwei
Jahren neun Monaten Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe ,
Friedrich Biel zu neun Monaten Gefängnis und 100 RM .
Geldstrafe , Peter Bender - Worms und Wilhelm Scharfe zu
ie W2 Jahren und einer Woche Gefängnis und 50 RM . Geld¬
strafe . Der gegen Schumacher beantragt « Haftbefehl wurde
abgelehnt ; die Angeklagten Schauß , Bender und Scharfe wur - v _____ ____________ , _____
den in Haft genommen . Zwei Personen , Dr . Hunkel und I fanden vereinzelt zu 800 bis 1200 RM . und mehr dte

Dr . Guckes , haben sich durch die Flucht ins Ausland • 1200 Liter statt .

Anhaltende günstige Konjunktur auf dem -

Weinmarkt .

Weinversteigerung in Geisenheim .

Geisenheim , 17 . Mai . Sieben Mitglieder der V e t • 1
einigungRheingauerWeingutsbesitzer brach - f
ten , heute 75 Halbstück und 3 Viertelstück verschiedener Jahr - 1
gonge aus Riidesheim , Geisenheim , Winkel , Johannisberg , l
Ostrich und Hochheim in öffentlicher Versteigerung zum Aus - |
gebot . Sämtliche Weine konnten zu recht guten Preisen ab¬
gesetzt werden . Die Ergebnisse der Versteigerung für die f
einzelnen Weingüter sind nachstehend angeführt :

Weingut Graf zu Ingelheim , Geisenheim ,
erzielte für ein Halbstück 1930er Geisenheimer Rothenberg j
570 ; für 2 Halbstück 1933er Geisenheimer 540 , 570 RM . Man
zahlte für 21 Halbftück 1933er Hochheimer Neuberg 2 mal 520 , I
Kirchenstück 1050 , Domdechaney 1350 ; Geisenheimer Decker
560 , Rothenberg Platte 610 , 680 ; Backenacker 660 , 2 mal 700 , z
730 ; Katzenloch 780 ; Kosakenberg 1620 ; Morschberg 1750 ;
Pfad Rothenberg 2000 , 2210 , Auslese 2100 , 2200 RM . Ein
Vlertelstück Rothenberg Trockenbeer -Auslese erzielt «
1610 RM . ; Rüdesheimer Hinterhaus 1660 , Burgweg 1770 , :
Bronnen 1780 RM . Durchschnittspreis der 1933er -
1282 RM .
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sonst in irgendeiner Alt positives geleistet haben . Für diese

ewig Unzufriedenen soll jedoch nicht die Polizei da fein ,
sondern das Volk selbst mutz diese Leute obstotzen . Pg .
Müller -Scheld kam dann auf die schwierige Wirtschaftslage
und die Arbeitslosigkeit der letzten Jahre zu sprechen und
wies darauf hin , daß die Grundursachen hierzu bis in die
70er Jahre zurückgingen . Nach dem damals gewonnenen
Krieg nahm die deutsche Industrie einen riesigen Auf¬
schwung , die leichten Perdienstmöglichkeiten eines Teils der
Bevölkerung und falsche Erziehung des Nachwuchses führten
zu einer Erhöhung der Klassengegensätze , die durch den

Marxismus geschickt ausgenutzt wurden . Die Erziehungs¬
kontraste wirkten sich dann im Kriege zum Schaden der Ge¬

samtheit aus . Während früher die Söhne der Handwerker ,
Arbeiter und der Bauern schon in den letzten Schuljahren
praktische Arbeit leisten mußten , wurden die Söhne der
wohlhabenderen Kreise vom 6 . Lebensjahr an isoliert . Durch
die Vorschulen , das Gymnasium und während des Studiums
verloren diese Leute den Kontakt mit dem Volke . Hier ist
heute durch die HI . und die Uniform der SA . und der SS .
eine Kameradschaft geschaffen worden , in welcher diese
Fragen der Herkunft ausgeschaltet sind . Hier geht es heute
um Leistung und anständige Gesinnung . — Nach einigen
Ausführungen über das Sterilisationsgesetz kam der Redner

auf die Hetze zu sprechen , die heut « , obwohl das Konkordat

abgeschlossen ist , von einzelnen Pfarrern getrieben wird .
Gerade die Menschen , die dem Separatismus nicht fernstan -
den , die mit den Sozialisten , deren Eottlofen -Verbände be¬
kannt sind , paktiert haben , wollen uns heute Gottlosigkeit
vorwerfen . Aus diesen übersrommen Leuten macht man
keine Märtyrer , aber eines Tages wird sie ein brausendes
Gelächter empfangen . Zum Ende seiner Ausführungen wies
der Redner darauf hin , datz , wer eine Beschwerde anbringen
wolle , auch den Mut besitzen müsse , sich an der geeigneten
Stelle persönlich hierfür einzusetzen .

Wiesbaden - Dotzheim .

In Dotzheim treffen morgen , Samstagnachmittag , gegen
5 Uhr mehrere hundert Gäste aus dem Saargebiet ein . Auf
dem Turnplatz an der Schlageterstratze findet abends
8 .30 Uhr eine Saarkundgebung , verbunden mit der

offiziellen Begrüßung der Saarländer durch die Vertreter
der Stadt Wiesbaden , der NSDAP , und der Vereine statt .
Für den Pfingstsonntag ist ein Deutscher Abend mit

reichhaltigem Programm im Turnerheim , für den zweiten
Pfingsttag eine Besichtigung der Stadt Wiesbaden vorge¬
sehen . — 2m Rahmen dieser Veranstaltung wird am Sonn¬

tagnachmittag ein Freundschaftsspiel zwischen dem TV . Em -

dorf und den Sportfreunden 1910 Dotzheim auf dem Sport¬
platz „ Niederfeld

"
ausgetragen .

Weingut Josef Burgess , Erben , (Seifen « i
heim , löste für 2 Halbstück 1931er Geisenheimer 480 , 490 ; n
für 4 Halbstück 1932er = 2 mal 480 , 510 , 560 RM .

Weingut K . und I . Schlitz , Geisenheim , er - 3

hielt für 9 Halbstück 1932er Geisenheimer 450 , 470 , 480 , 3 mal
490 , 2 mal 510 , 520 ; für 2 Viertelstück 240 , 270 RM . Durch - |
schnittspreis : 492 RM .

Weingut Kommerzienrat Krayer , Erben ,
Johannisberg , erzielte für 19 Halbstück 1932er j
Johannisberger Klaus 3 mal 510 ; Hölle 640 , Weiher 610 ; 1
Winkeler Dachsberg 540 , 2 mal 550 , 2 mal 570 , 580 , 620 , 680 ; 4

Ansbach 660 , Hasenspruna 720 , 830 , 1660 RM . Durch - H
schnittspreis 650 RM .

Weingut Major Ullrich v . Stoch , Ostrich ,
konnte 5 Halbstück 1933er Östlicher zu 600 , 620 , 710 , 750 und l
940 RM . zuschtageil . Durchschnittspreis 724 RM .

Wein gutGeromont , Winkel , konnte für 8 Halb « 1

stück 1933er Winkeler und Johannisberger Weine 2 mal 510 ,
540 , 560 , 650 , 680 , 810 und 980 RM . lösen . Durch - -
schnittspreis 655 RM .

Weingut Geschwister Zobus , Geisenheim ,
zahlte man für 3 Halbstück 1931er Geisenheimer 480 , 510 , ,
550 RM . Durchschnittspreis 513 RM .

Gesamtergebnis der heutigen Versteigerung rund -

60 000 RM .



Freitag , 18 . Mai 1934 .

.= , Dffenbad ) a . M ., 17 . Mai . Unter der Leitung des, ~ ix. «u . xnui . -ajuvi üci ^ .viiuny ses
^ ‘5i,

- I € ^ ors wurde in der heutigen Stadtratssitzung
fWkBürgermeister Dr . Schranz endgültig zum Stadtober -^ rrbürgermeister Dr . Schranz endgültig zui

wtpi gewählt und zugleich eidlich verpflichtet .

^ ÖOüOö Kindern Erholung und Freude !
Gebt gern und viel für „ Mutier
Und Kind .

"

Aus Provinz und Nachbarschaft .

W
"

Reue Reichsbahn -Eüterkrastfahrlinien .
E - Mainz , 17 . Mai . Erst vor kurzer Zeit hat die

« eichsbahndirektron Mainz zur Erschließung ab -

« l«ä «nen Verkehrsgebiets im Odenwald Güterkraftiahr -

ünieit Zwischen Bensheim und Lindenfels und Weinheim -

« jlhelmsfeld eröffnet . Zur Verbesserung und Erleichterung

4et Verkehrsbedienung in dem abseits der Bahn gelegenen
Hinterland von St . Goarshausen und Laub Werden am
« Mai auf der Strecke St . Goarshausen — Weisel — Strüth —

Aeimeilingen von der Reichsbahn weitere Kraftwagenver -

» inLungen zur Beförderung von Expreß - , Eil - und Fracht -
» jtckgütern eingerichtet . Langgehegten Wünschen der Bvoöl -

Lrung auf Einrichtung einer regelmäßigen Güterkraftver -

- indung ist damit entsprochen worden . Die Einbeziehung
- abgelegenen Strecken in das Netz der Deutschen Reichs -

i .v™ deutet für die anliegenden Orte einen erheblichen
! Aartschritt in der Verkehrsbedienung .

Lustmord an einem 15jährigen Mädchen . — Selbstmord

des Täters .

— Bad Dürkheim , 17 . Mai . In den Abendstunden des

Mittwoch wurde di « 15jährige Tochter des Winzers Heinrich

rjtfld ) in Ungstein im Keller des elterlichen Anwesens er¬

mordet aufgefunden . Der Verdacht richtete sich so -

! {tut gegen den seit vier Jahren im Hause bediensteten 28 -

jährigen Knecht Henn aus Kaiserslautern . Nach längerem

; Suchen fand man ihn auf dem Heuspeicher des Hauses er -

- hängt vor . Der Mörder hatte sich außerdem das linke Hand -

- gelenk und den Hals durchschnitten . Henn war am Mitt -

. wochnachmittag mit den Eheleuten Koch zur Verrichtung
i landwirtschaftlicher Arbeiten auf das Feld gegangen . Etwa

gegen 5 % Uhr klagte Henn über starke Leibschmerzen und

| ging nach Hause . Als kurz nach 6 Uhr auch Frau Koch nach
L HansDam, fand sie ihre Tochter nirgends vor . Später sand
Euan das Mädchen mit durchschnittenem Halse zwischen den

M Mlagern im Keller auf . Die Ermordete war das einzige
» ' Kind der Eheleute Koch . Nach dem bisherigen Ergebnis der

Untersuchung liegt offenbar ein Lustmord vor . Henn hatte

Msthon wiederholt versucht , sich dem Mädchen zu nähern .

fr » . = Darmstadt . 17 . Mai . Bei den Erdarbeiten an der
^ ^ c.bautobahn wurden in der Nähe der Eschollbrücker
le »? " 6 ^ tle eines menschlichen Skeletts gefunden , die
' etwa 30 cm unter der Erde lagen . Die Untersuchung" ' m Gange .

Ei . = Lindenfels ( Odenwald ) , 17 . Mai . Beim Spielen am
des Schwimmbades stürzte der 7jährige Junge des

sW ^urs Schwerer in das Wasser . Die Spielkameraden
kZMn aus Ängst davon . In der Nähe befindliche Kurgäste
i Mien den bereits bewußtlosen Knaben aus dem Wasier

doch hatten die Wiederbelebungsversuche keinen

: = Hochheim a . M ., 16 . Mai Gestern feierte Frau Luise
MIreckheimer , geb . Stemmler , ihren 90 . Geburtstag . —
I 3m St ^ Antonius - Haus , das die Erziehung und berufliche
MMsbildung körperlich behinderter Mädchen zur Aufgabe hat ,
WM > unter Vorsitz von Obermeister Bost - Wiesbaden die Ge -

MMftnprüfung für das Damenschneidergewerbe statt ; sämtliche
M ^ teun Zöglinge der Anstalt bestanden in Theorie und Praxis
MM „ sehr gut

"
.

s — Massenheim , 18 . Mai . Während heute der Landwirt

M Wlipp Kern ( Veteran von 1866 und 1870/71 ) in Rüstig -
seit seinen 89 . Geburtstag feiert , begeht Frau Katharine
MKranz , Wwe ., am 1 . Pfingstfeiertaq in körperlicher und
■ geistiger Frische ihr 80 . Wiegenfest . Frau . Kranz verrichtet
Musch täglich alle Haus - und Feldarbeiten .

= Bingen a . Rh . , 17 . Mai . Der Stadt rat nahm in
xofeiner hcütigen Sitzung den Haushaltsplan für das Jahr
MM einstimmig an . Der Etat ist mit einer Endsumme von

k 2 370 674 RM . ausgeglichen . Ein Fehlbetrag von 60 000
MW . konnte durch Einsparungen ausgeglichen Werden . Die

« . Steuersätze liegen unter dem Landesdurchschnitt . Ferner
« Wurde u . a . beschlossen , für die Errichtung eines Gefal¬

lenendenkmals für die Stadt Bingen einen Wett¬
bewerb auszuschreiben . Auch soll der Bau von 100 Sied¬
lungen für Kriegsbeschädigte gefördert werden . Einen

. wichtigen Beschluß faßte der Stadtrat , indem er das im
- Binger Wald liegende Erholungsheim der NSV .
PN Verfügung stellte , damit erholungsbedürftige Bolks -

senosfen das ganze Jahr über dort Aufnahme finden können .

M x Bad Ems , 17 . Mai . Bürgermeister Schreck wurde
>u den Ruhestand versetzt .

— Biedenkopf , 17 . Mai . Am Mittwoch kurz vor Tages -
- anbruch brach in der Scheune eines Landwirts im Kreisort

!- ber - Hörlen Feuer aus , das mit rasender Geschwindigkeit
e um sich griff und binnen kurzer Zeit das gesamte Gehöft

'
mit

Stallungen und Nebengebäuden erfaßte . Acht Feuerwehren
[ Wber Umgebung , die dem Brand zu Leibe rückten , konnten

Eggt verhindern , daß das ganze Anwesen sowie die Scheune
eines Nachbarhofes in Schutt und Asche gelegt wurden . Das

s Mobiliar sowie das Vieh konnte gerettet werden , während
die Erntevorräte zum größten Teil in den Flammen auf -
Stngen .

L — Kasiel , 17 . Mai . Unter großer Anteilnahme der Ve -

t M ^ ung fand am Dienstag in Barch seid an der Werra , dem
t Stammschloß des Landgrafen Clodwig von Heffen - Philipps -

Ml -Barchfeld , die Beisetzung des vor acht Tagen in

. Nähe von Warnemünde um ^ Leben gekommenen
- PlinzenErnst Ludwig statt , ym Trauerzug sah man
1* 6 . Landgrafen Clodwig von Hessen , die Landgräfin

» bwnore , die Brüder und Schwestern des Toten , den Erb -
ggjwetjog Donatus von Hessen -Darmstadt , den hessischen

-̂ ser - rafidenten Prinz Philipp , sowie Korvettenkapitän'
US Kiel . Am Grabe sprach Kreispfarrer Falk aus

: Elnhausen . — Im Zuge einer durchgreifenden Neugestal -
• der einzelnen Gaue der Deutschen Christen hat

^« '-chsleiter Dr . Kinder die beiden bisher selbständigene>aue Hessen - Kasiel und Waldeck - Pyrmont zu einem Gesamt -
Nir Kurhesien nter Leitung des Pg . Otto Lüdke vereinigt .
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ausgehändigt . Diese grünen Beitragsquittungen sind ein
Notbehelf und verlieren ihre Gültigkeit am 1 . Juni dieses
Jahres . Eine Umtauschmöglichkeit gegen Beitragsmarken ist
ab sofort gegeben . Jedes Einzelmitglied hat somit die in
seinem Besitz befindlichen grünen Veitragsquittungen sofort
auf seiner zuständigen Ortsgruppe gegen vollwertige Bei¬
tragsmarken umzutauschen . Letzte Frist : 1 . Juni 1934 .

Reichsluftschutzbund
Ortsgruppe Wiesbaden .

Vom 16 . d . M . ab befinden sich die Geschäftsräume des
Reichsluftschutzbundes Luifenplatz 5 .

Die Dienststunden sind : Montag bis Freitag von 8 bis
20 Uhr , Samstag - von 8 bis 12 Uhr .

Die

Luftschutzschule der Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes

verlegt ihren Sitz gleichfalls nach Luifenplatz 5 . Die Unter¬
richtskurse für Luftschutz - Hauswarte u . a . werden von ein¬
schließlich 22 . Mai 1934 ab in den Räumen Luifenplatz 5 statt -
finden .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1934 .

Reichslustschutzbuod
Ortsgruppe Wiesbaden .

Bekanntmachungen .

Die Offensive beginnt
gegen Miesmacher und Reaktion . In 26 Kundgebungen wird
bie Bevölkerung Wiesbadens am 8 . Juni ihre » Willen unter
Beweis stellen , den Führer in seinem Kampfe zu unterstützen
und das deutsche Volk von der Kaste der geborenen Nörgler
und der ewig Gestrigen zu befreien . Volksgenossen ! Laßt
den Ausbau nicht sabotieren von Menschen , deren Berus es

zu sein scheint , zu nörgeln und zu stänkern ! De ? Angriff ist
die beste Parade !

Heraus zum Kamps !

Achtung ! Einzelmitglieder der deutschen

Arbeitsfront !

In Ermangelung rechtmäßiger Beitragsmarken hat die
Deutsche Arbeitsfront für die Monate Januar , Februar und
März grüne Beitragsquittungen für die bezahlten Beiträge

53 Todesopfer in Mons .

Die Rettungsarbeiten eingestellt .

Brüssel , 17 . Mai . Wie aus Mons gemeldet wird ,
hat man beschlossen , den Stollen der Unglückszeche , auf
dem sich am Donnerstag die zweite Schlagwetter¬
katastrophe ereignete , unter Wasser zu setzen . Die

Rettungsarbeiten , die den ganzen Nachmittag unter

den schwierigsten Umständen und unter größter Lebens¬

gefahr fortgesetzt wurden , sind eingestellt worden .

Von den etwa 20 Bergleuten , die bei den Rettungs¬
arbeiten für die Opfer des Grubenunglücks vom

Dienstagabend verschüttet wurden , konnten nur sechs
Mann lebend geborgen werden . Die Gesamtzahl
der Opfer der grauenhaften Vergwerkskatastrophe be¬

trägt demnach 53 Tote und 17 Verwundete .

■MMM

— ----- ,
■

fb , J ,
"

itevS * ■' ■
' fix

: ■

König Leopold von Belgien ( x ) an der Unglücksstätte .

Der Wahrheit die Ehre .

Die „ Dresden " rettete die verunglückten französischen
Marineflieger .

Berlin , 17 . Mai . Wie erinnerlich , hat der deutsche
Dampfer „ D r e s d e n “ vom Norddeutschen Lloyd , der sich
zurzeit mit deutschen Arbeiterurlaubern auf hoher See be¬
findet , vier Insassen eines französischen Marine -
roaHerflugjeuges unter den schwierigsten Umständen
aus Seenot gerettet . Zu dieser Rettung hat das fran¬
zösische Nachrichtenbüro Havas einen Bericht verbreitet , in
dem Die Behauptung ausgestellt wird , daß die Jnsaflen des
Wasserflugzeuges zwar von einem Rettungsboot der „ Dres¬
den " ausgenommen worden seien , daß dieses Rettungsboot
bann jedoch selbst in Schwierigkeiten geraten und von dem

französischen Schlepper „ Pingouin
"

gerettet worden sei .
Demnach habe der französische Schlepper die französischen
Flieger sowie die Besatzung des Rettungsbootes , fünf deutsche
Matrosen , an Bord genommen .

Gegenüber dieser Darstellung teilt , wie der „ Deutsche
"

meldet , die nautische Abteilung des Norddeutschen Lloyd in
Bremen mit , daß die französischen Marineflieger von dem
Rettungsboot an Bord der „ Dresden "

gebracht worden find
und sich zurzeit gemeinsam mit den deutschen Arbeiter¬
urlaubern an Bord des deutschen Dampfers befinden . Die

„ Dresden "
trifft am Freitagnachmittag in Bremerhaven ein

und wird bei dieser Gelegenheit auch die geretteten französi¬
schen Marineflieger an Land setzen .

tätswache der Grenzschichttuppe aufgebahrt worden sind . Bei
den Toten wurde eine Ehrenwache ausgestellt . Am Donners¬
tag wurden die Leichen zur Bahn geschafft , um nach Moskau
überführt zu werden , wo sie am Freitagmittag eintreffen
werden . Nach der Leichenöffnung wird , wenn möglich , bereits
am gleichen Tage der Weitertransport nach Deutschland statt¬
finden . Die deutschen Sachverständigen , die unter Führung
von Professor K o h l h ö r st e r am Mittwochabend im Flug¬
zeug auf oem Sebescher Flugplatz eingetroffen waren , be¬
suchten am Donnerstag zusammen mit bem Vertreter oer
beutschen Botschaft unb ben Vertretern der örtlichen Be¬
hörden den Absturzplatz des Ballons , der 45 Kilometer von
Sebesch entfernt liegt . Die Reste des Ballons unb bet
Apparate befinden sich unter sorgfältiger Bewachung .

Nanni Snhnn hrann ? Das wird feder mit ehr -.
JMdMU . PCUtfH lid )er Bewunderung fragen ,

wenn Sie schon jetzt im Mai

nach einem einzigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause kommen .
Sie wollen wissen , wie sich das erreichen läßt ? Ganz einfach : reiben
Sie beim Sonnenbaden Ihre Haut gründlich mit Leokrem ein .
Leokrem hllst schneller bräunen , weil er Sonnen -Ditamin enthält !
Dank seinem Fettgehalt oerringert Leokrem zugleich die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes . Dosen schon von 22 Pfg . ab in
allen Chlorobont - Verkaufsstellen erhältlich .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . N-onchungsinstnui SdjüttenhotHrafte . )

Brandkatastrophe in Windau .

Ein ganzes Stadtviertel vom Brand « bedroht .

Riga , 17 . Mai . Die Stadt Windau ist von einer

entsetzlichen Vrandkatastrophe betroffen worden . Große ,
auf der linken Seite des Windauflusies befindliche
Sägemühlen stehen feit der Nacht zum Donnerstag mit
allen Holzlagern in Flammen . Durch die ungeheure
Glut haben sich auf der anderen Flußseite bereits zahl¬
reiche Häuser entzündet . Nähere Nachrichten fehlen
noch . Das Feuer greift weiter um sich , da die Feuer¬
wehr am Ende ihrer Kräfte ist . Die Ursache des
Brandes ist auf das Abbrennen von Sägespänen zu¬
rückzuführen . Ein ganzes Stadtviertel ist unmittelbar
vom Feuer bedroht .

llberführung der Leiche » der verunglückte « deutsche «
Ballonführer « ach Moskau . Aus Sebesch trifft die Nach¬
richt ein , baß bte Leichen ber verunglückten beutschen Ballon¬
flieger Dr . Schrenk unb Ma such am Mittwoch in ber Sani -
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Namen aller Hinterbliebenen

Die Einäscherung findet am Samstag , den 19 . Mai , mittags

12 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes statt .61495 .

3116

Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernivr . 61420 .

Nachruf .

Hemdhosen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Georg Ulrici ,
Wir alle werden ihrer stets gern gedenken .

von der

Karlitrahe 30 , + 16 . 5 .
Emil Briickel , Lehrer

Idstein . 116 . 5 .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1934 .

Lahnstraße 65 .

Die Mitarbeiter und die Inhaber

der Firma Theodor Werner , Wiesbaden

Langgasse 25 u . i. Frankfurt :

Kaiserstr . 21 , nahe Frankfurter Hof

Mein geliebter Vater und Schwiegervater , unser treubesorgter
Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Ja , meine Damen , das ist nicht ein¬

fach Mode , das ist eine umwälzende

Annehmlichkeit : Freie Knie ! Kein

Strumpfhaltergürtel mehr I Ein elasti¬

scher Gummirand hält diesen knie¬

freien Strumpf fest und sicher ! Ein¬

fach ideal ! Aus MattseideI Und bei

Schwenck natürlich preiswert .

leriliae Dich!.Rheuma . Neuralg -.Lexensch..®- -
ISUllaS lenk-, ®eÄd)ts- ,®enidi-,röu5kel - ,Sroft -
schmerz., heilt rasch I . P . Zahn ' r Medizin .
Keilsalbe . V . - Jngelhei « « h . Kruke2 RM .

MAINZER

AKTIEN BIERBRAUEREI
fett jeljer rem Deutsches Unternehmen /

Wäsdic
für die Dame

unübertreffbar in feinet Hervorragenden
neuen Qualität

in ffaF und in fifafdjen .

Niederlage Wiesbaden :

Mainzer Straße 98 Telephon 27577

Hemdchen ..... 1,25

Schlüpfer ...... 1 . 10
Unterkleider . 2 . 45 , 1 . 90

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe .undGrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg, « *| Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Anzeigen
imXPiesßabener Tagßlatt
beleben das Geschäft !

guten Strümpfe
Künstliche Mattseide _ ao

größtes Farbensortiment »W

Feinff . künßl . Mattfeide | 4K
alle Mode - Farben . . . l . X J

Kunstseide plattiert OE
v . größt . Haltbarkeit , 1 . 25 ,

-
. U J

Kinder - Söckchen u . Kniestrümpfe
ganz besonders preiswert .

ROSENBLUM | 9

Wagemannstr . 1J

Nach1 vorausgegangenem Schlaganfall entschlief gestern

nachmittag sanft im 81 . Lebensjahr

W ,
die Weltmarke

unerreicht in Eleganz ,
Feinheit und Haltbarkeit

. 2 .95 , 2 .45 ,

foen - JCaiutecftufto
aie große Sommermode
Kunstseide , weiß und farbig

2 .85 , 2 .45 ,

vom 21 . bis 25 . Mai 1934

Blücher -Apotheke , Dotzheimer Str . 83 Fernivr . 28204
Löwen -Apotheke , Langgaiie 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien -Avotheke , Wellritzstr . 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria -Apotheke . Rheinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Pfingstsonntag , den 20 . Mai 1934 .
Rosen -Apotheke . Kaiserstrabe 18 . Fernspr

Pfingstmontag , den 21 . Mai 1934 .

Else Rudolph
Nichte .

Todesfälle in Wiesbaden .

Friedrich Marx , Arbeiter , 62 Jahre , Römer¬
berg 36 , t 15 . 5 .

Paal Kurz , Wasierhändler , 48 I ., Blucher -
stratze 22 , 115 . 5 .

Hugo Espe , Justizrat , 68 I . , Sonnenberger
Strotze 34 . t 15 . 5 .

Flora Bott , geb . Rathmann , Wwe ., 81 Jahre ,
Eoethestratze 11,116 . 5 .

Laura Meyer , Privatiere , 85 Jahre . Nieder -
waldstratze 12 , 116 . 5 .

Johannette Rösler , geb . Kissel , Wwe ., 78 3 .,
Riedstratze 9 , t 16 . 5 .

Wilhelm Albrecht , Schneider . 34 Jahre , Mos -
bacher Strotze 5,116 . 5 .

Johann Mordt , Bahnwärter i . R . , 68 Jahre .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1934 .
Friedrichstraße 36 , II .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 3 % Uhr

Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

'Apothekendienst in Wiesbaden

vom 19 . bis 20 . Mai 1934
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von 114 — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für iede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernivr . 20100 .
Bismarck -Apotheke . Bismarckring 29 . Fernivr . 26577 .
Goten - Apotheke . Waldktratze 43 . Fernivrecher 22450 .
Taunus -Apotheke . Taunusitrahe 20 . Fernivr . 26306 .

Fräulein kliSÜL WttgNCF
Wiesb .- Dotzheim .

ZU PFINGSTEN -

GEFLÜGEL
kaufen Sie preiswert
in bester Qualität

M Phil . Heizer
Tel . 27300 — Grabenstr . 8 , nahe der Marktstr .

Im blühenden Alter von 19 Jahren starb

unsere liebe tüchtige Mitarbeiterin

eines Reklame - Chefs wurde
das Lob über die KINESSA -

Produkte erdacht , nein , alles ,
was Sie darüber lesen , beruht
auf dem Urteil von unzähligen
Hausfrauen , die voll des Lobes
sind . Der Prüfungsstempel
des Reichsverbandes Deut¬
scher Hausfrauen vereine , den
KINESSA - Holzbalsam (für
Holzböden und Dielen ) und
KI NESSA - B ohnerwachs (für
Parkett u . Linoleum ) auf jeder
Dose tragen , sagt
Ihnen , daß es für die ( . A

Bodenpflege nichts V /
| \ y

besseres gibt als xli aV

KINEIfA
HOLZBALSAM

und BOHNERWACHS

Conrad Schirmer . Rheingau -
Drogerie , Rheingauer Str . 10 :
L . I ) . Jung , Haus - u . Küchen¬
geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Schier stein :
Herm .Cramer,Adler - Drogerie

„ Jofyannisbtäu
"

„ Ittainget Margen
"

und

Mainget Rad - fdils

Die schöne

kunsiscldcnc

Frau Flora Zott
Postdirektorswitwe .

äomrm - Met
der moderne , leichte Netz -

Strumpf , alle neuen Farbtöne
2 .10 , 1 .95 ,

{gfntfwolh ?

nicht einlaufend

Damen - und
Kinderstrümpfe
Herrensocke «
Braunhemde «
Herrenhemden
Unterhosen
Hosenträger
Sportstrümpfe

» sw . 8020
Alle Kurzwaren

billig .

M 3 . Lang.
Bieichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

Leupm - Creme

und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .

R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert . Markt¬
straße 9 . F332

Most - Proviant
erhöht die Pfingstfreuden !

Wir empfhlen dafür besonders :

Sechsfrucht - Vollmilch 36 Pf .
Jubiläums - Schokolade Bitter . . 32 Pf ,
Schoko - Häppchen . . 40 Pf .
Kabinett - Täfelchen . 80 Pf .

Ausgewählt . T äfelchen 80 Pf .

Decken Sie rechtzeitig
Ihren Bedar !

Herr Wilhelm Ulrici
Konrektor i . R .

ist gestern mittag 12 Uhr im 76 . Lebensjahr sanft entschlafen .

W . Hinnenberg
Langgasse 1 5

zeigt Ihnen jetzt den elektrischen
Bosch-Kiihlschrauk (365 RM . stet
Saus ), der einen Vorrat für mehrere
Tage ftischhält unb dadurch Gesund¬
heit und grafte Zeitersparnis zugleich
bringt . Bei einer unverbindlichenAn¬
sichterhalten Sie kostenlos ein lesens»
mertes Bild »Faltblatt mit neuen
Rezeptailregungeu . —
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sich der Ansicht des Schwurgerichts , daß hier ein schwerer
Diebstahl vorliege , nicht anschließen konnte , hob es auf die
Revision der Verteidigung hin das Urteil auf und verwies
den , Fall an das Schwurgericht mit der Aufgabe zurück , zu
prüfen , ob hier nicht lediglich ein einfacher Diebstahl vor¬
liege . 2n der jetzigen Sitzung nahm das Gericht diese Kor¬
rektur vor , beließ es aber im übrigen bei seinem früheren
Urteil .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 17 . Mai 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
10 Ochsen , 3 Bullen , 29 Kühe oder Färsen , 182 Kälber ,
10 Schafe , 425 Schweine , b ) Direkt dem Tchlachthof zugeführt :
1 Ochse , 1 Pulle , 14 Kühe oder Färsen , 30 Kälber , 6
Schweine . Mavklverlaus : Mittleres Geschäft . Bei Kälbern
langsam geräumt , i . Rinder : nicht notiert . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 35 — 36 . II . B . Andere Kälber : a ) 48 — 51 ,
b ) 41 — 46 , c ) 33 — 40 , d ) 26 — 32 . IV . Schweine : b ) 38 - 41 ,
c ) 38 — 40 , d ) 37 — 40 , e ) 33 — 38 ; g ) 2 . voMeifchige Fettsauen :
28 — 35 . Don den Schweinen wurden verkauft : zum Preise
41 RM . 43 . St . , 40 RM . 172 St . , 39 RM . 128 St , 38 RM .
83 St . , 37 RM . 3 St . , 36 RM . 2 St . , 32 RM . 2 St . , 28 RM .
1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Berkaufskoften , Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Mai . Auftrieb : Rinder 64 ( gegen
91 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter befanden sich 19
Ochsen , 3 Bullen , 15 Kühe und 27 Färsen . Kälber 1608
( 892 ) , Schafe 37 , darunter 24 Hämmel , Schweine 689 ( 730 ) .
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : a ) 50 — 52 , b ) 46 — 49 , c ) 39 — 45 , d ) 30 — 38 . Lämmer
und Hämmel : b ) 1. Stallmasthämmel 34 — 35 . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 2 . 40 — 42 , b ) 40 — 42 , c ) 38 — 42 , d ) 36
bis 41 , e ) 35 — 39 . 2m Preisvergleich zum letzten Donners¬
tagsmarkt gaben Kälber 1 RM ., Hämmel 2 RM . nach ,
Schweine blieben unverändert . Marktverlauf : Bei allen
Gattungen mittelmäßig , ausverkauft . - Fleischgroß¬
markt : Beschickung : 1124 Viertel Rindfleisch , 250 ganze
Kälber , 2 ganze Schafe , 1024 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch
1 . 53 — 58 , 2 . 49 — 53 . Bullenfleisch 48 — 55 . Kuhfleisch 2 . 35
bis 44 , 3 . 28 — 35 . Kalbfleisch 2 . 72 — 80 , 3 . 65 — 72 . Hammel¬
fleisch 75 , Schweinefleisch 1 . 60 — 66 . Geschäftsgang : mittel¬

mäßig .

Der M gegen Den HMglMteiMlser Wlze .

Ein Hellseher tritt auf . — Das Urteil .
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«Ost genug wird gerate während ter Feier ,
tage im Hause die Milch fnap ». Do wollen
Sie Milch herbekommen , Venn unerwarte ,
ter Besuch kommt oder sonst etwa « passiert ?'

nur in bet .

pot -weißen ^ -

«Hecht haben Sie ! - Für die Feiertage
brauche ich auch mehr Glück«Nee Milch .
Man kann sie ja auch zu allem verwenden -
außerdem schmeckt alle« bester damit ! '

s Aus dem Korruplionssumpf .
kt Fahre Zuchthaus für den früheren zweiten Oberbürger¬

meister von Emden .

Emden , 18 . Mai . Die Große Strafkammer Aurich
verurteilte am Donnerstagabend nach dreitägiger Verhand -

WM den früheren zweiten Bürgermeister und Finanz -
« zernenten der Stadt Emden Willi H a r d i n g zu"

- ^ Jahren Zuchthaus und fünf 2ahren Ehrverlust wegen
passiver Bestechung . Der Verurteilte wurde sofort in Haft
Wommen . Harding hatte seit dem 2ahre 1926 die Stadt

p^ inben mit Hilfe der demokratisch - marxistischen Mehrheit in
« ne -Schuldenlast von 21 Mill . RM . gestürzt , indem er An -
« hen , hauptsächlich bei der jüdischen Bankfirma 2affa und

„
!n in Berlin , aufnahm . Dabei sind von insgesamt

"3 Anleihen , die die Stadt erhalten hat , 35 nicht won den
' ^ UMchtsbehö - den genehmigt worden . Harding hatte dabei

fFirma unverhältnismäßig große Vorteile

Wammen lasten . Außerdem ging ein größerer Betrag ver -
als die Firma , deren 2nhaber sich jetzt im . Auslande

v ? pnden . in Konkurse geriet . Erst nach der Machtübernahme"
AVch die NSDAP , gelang es , eine Untersuchung durchzu -

gW » , die zu dem Ergebnis führte , daß bei der Firma 3affa
Lewin ein Deck ko nto auf den Namen der . oer -^

W ^ nketen Tochter Hardings geführt wurde , über das der
^ »geklagte 20 000 RM . Bestechungsgelder erhalten hatte .

Schluß der Beweisaufnahme .

Berlin , 17 . Mai . Am Donnerstag wird im Prozeß
V gegen des Handgranatenanschlags Unter den Linden als
, xriter Zeuge Kriminalkommissar Trettin vernommen , der

gemeinsam mit von Liebermann Schulze verhört hatte . Die
Verhandlung muß jedoch sofort unterbrochen werden , da der

DPekteidiger an den Fernsprecher gerufen wird . Nach seiner
Kchkkehr stellt sich heraus , daß der Anrufer , ein 68jähriger

- Kunstmaler namens Märchen , um seine sofortige Ver -
; nehmung gebeten hat . - Märchen war während der polizei -

s lichen Ermittlungen bereits gehört worden . Er will wissen ,
i - atz der Handgranatenwurf aus dem Gebäude des 2nnen -
'

Ministeriums erfolgt fei . Nach Märchens Meinung sei
'

Schulze völlig unschuldig . Trettin bestätigt dann im wesent -

| lichen die Erklärungen des Regierungsrates von Lieber -
: mann .

'

Zu der Aussage des Kriminalkommissars Trettin erklärte
. der Angeklagte , daß er bei seiner polizeilichen Vernehmung
: alles nur auf Anraten eines Mitgefangenen gesagt habe ,
| „ m bald Termin zu bekommen und die Freilassung
s seiner Frau zu erreichen . Amtsgerichtsrat Piper , der

Bernehmungsrichter des Polizeipräsidiums , sagte aus ,
Schulze habe ihm gegenüber gestanden , die Zündschnur aus

i der Handgranate herausgezogen zu haben - da er nun be -

EMchtet habe , die Handgranate werde auf dem Dachboden
l q -plodieren , habe er sie kurzer Hand aus dem Fenster ge -

= sorson , ohne an die Folgen zu denken . Es wurde sodann der
- 88jährige Kunstmaler Märchen aufgerufen , der sich be -
k - bmirtlich am Vormittag fernmündlich als Zeuge bei dpm
Werteidiger angeboten hatte . Überraschenderweise stellte es
[ sich heraus , daß Märchen auf Grund von hellseherischen
WEhigkeiten und Visionen glaubt , den wahren Täter zu
gönnen . Aufgefordert , zur Sache zu sprechen , erwiderte er ,

Mstmisse, daß Schulze unschuldig sei . Er habe im Rundfunk
r gehört , daß ein Attentat verübt worden sei . Der . Täter sei

r ihm vom lieben Gott gezeigt worden . Der Täter sei ein Mann
W » dunklen Anzug , der auf dem Dach des 2nnenministeriums
fcjejtanben und die Handgranate geworfen habe . Dieser Zeuge

sodann aus dem Saal verwiesen . Die Beweisaufnahme

Wtzr - c fortgesetzt .

^ M Än . Verlauf der . fortgesetzten Zeugenvernehmung im
WLvicß wegen des Handgranatenanschlags Unter den Linden

der Hauswart des Hauses Unter den Linden 67
daß im 2ahre 1918 während der Spartakistenunruhen

DjAtfrührer das Haus besetzt hatten , es sei also durchaus mög -
stOch, saß auf dem Boden '

noch alte Handgranaten
°

liegen

wurden sodann eine Re ih,e von Zeugen gehört ,
Wjir mit dem Angeklagten zusammen bei der Reichswehr
■ Kien . Besonders hervorzuheben ist hier die Aussage des

MZrtz '.gen Oberwaffenmeisters Kuhn . Mit aller Bestimmt¬
heit erklärte dieser Zeuge , daß der Angeklagte Schulze im

WWerfen von Handgranaten , zum mindesten mit Übungs -
- Kndern . ausgebildet worden sei ; diese Tatsache hat der

Angeklagte Schulze bisher immer hartnäckig abgeleugnet .
Zs. Es folgten sodann die Gutachten der Schieß - und
Wtzrengstoffsachverständigen . Professor Celle gab an, . daß
- di « Zündschnur einer Handgranate gewöhnlich eine Brenn -

. bauer von 5 % Sekunden habe , doch kämen hier auch Aus¬
nahmen vor . Bei der vorliegenden Handgranate handele

- es sich um ein Modell 1915 , das nur bis zur Beendigung des
. Krieges hergestellt wurde . Es trat sodann eine Mittags¬

pause ein .
, Danach erstattete der medizinische Sachverständige Medi¬

Feiertage ohne Milch ?

Veredelte 6o ( fTeTner V .ollinAlch in praktischer Form

Halten Sie immer genügend Vorrat Glücksklee in Ihrer Speisekammer .

Diese ungezuckerte , konzentrierte , reine und gehaltvolle Milch , der ein

erheblicher Teil des natürlichen Wassergehaltes entzogen ist, hält sich in

der geschlossenen Dose unbegrenzt . Stets frisch und bis zum letzten

Tropfen gleichmäßig gehaltvoll .

* Harte Strafe für eine Brandstifterin . Vor dem Kob¬
lenzer Schwurgericht hatte sich die 35jährige Ehefrau eines
Maurers aus Niederdreis ( Kreis Neuwied ) wegen vorsätz¬
licher Brandstiftung und Versicherungs -
b e i r u ge s zu verantworten . Das Gericht verhängte eine
Zuchthaus strafe von zwei 2ahren und erkannte auf
fünf 2ahre Ehrverlust . Die Angeklagte und ihre Geschwister
hatten Häuser geerbt und wohnten in geringer Entfernung
voneinander . Um nun die Geschwister auszahlen zu können ,
kam die Angeklagte auf den Gedanken , ein Haus in Brand zu
fetzen . Die Brandentschädigung wollte sie zum Auszahlen be¬
nutzen . 2n den Nachmittagsstunden des 19 . März war die
Angeklagte in ihre Scheune gegangen und warf kurz ent¬
schlossen glühende Kohlen aus das dort lagernde
Stroh . Die Scheune und ein Teil des Hauses fielen den
Flammen zum Opfer . Wie sich später herausstellte , war die
Taxe , für das Haus mit 6000 RM . weit über den Wert an¬
gegeben . ^ Schon am 20 . März wurde die Angeklagte ver -
hastet . 2n der Verhandlung wurde die Brandstifterin über¬
führt und nach der Verurteilung sofort in Gewahrsam ge¬
nommen .

* Abgeändertes Urteil gegen Straßenräuber . Wie wir
bereits meldeten , hatte sich das Frankfurter Schwur¬
gericht in seiner letzten Sitzung mit dem Fall der beiden
Straßenräuber C h r i st m a u n und G ö l z zu befassen . Beide
wären im vorigen Dezember vom Frankfurter Schwurgerichr
zu 6 bzw . 7 2whren Zuchthaus verurteilt . Da das Reichs¬
gericht in einem Fall , der den beiden zur Last gelegt wurde ,

Zinalrat Dr . Schlegel sein Gutachten . Uber den Zeugen
Noak , dessen Aussage von besonderer Bedeutung ist , sagte der
Sachverständige , daß N o a k als Z e u g e z u v e r 1 ä s s i g und
gl a u b w ü r d i g sei . An irgend einem geistigen Defekt leide
Noak nicht . Der Sachverständige ging dann zur Beurteilung
des Angeklagten selbst über . Schulze habe , erklärte er , die
Kenntnisse eines Durchschnittsmenschen . Von irgendwelchen
Wahnideen , Sinnestäuschungen usw . sei bei ihm nichts zu
erkennen . Es komme Häher für ihn der Schutz des § 51 nicht
in Betracht . Die Geständnisse Schulzes halte er für
durchaus ernst ha f t . Zu seinem Widerruf sei der An¬
geklagte wahrscheinlich deshalb gekommen , weil er große
Angst vor der politischen Beurteilung seiner Tat habe . Ee -
rade diese Furcht aber spreche dafür , daß politische Momente
tatsächlich eine Rolle gespielt hasten können .

2n der Fortsetzung der Beweisaufnahme
wurde dann noch eine große Reihe von Zeugen über das
politische Vorleben und die privaten Verhältnisse des An¬
geklagten gehört . Ein Schriftsteller 2äger , der sich als
Gründer der „ Nationalkommunistischen Partei

"
bezeichnet ,mit der auch Schulze nach seinem Austritt aus der KPD .

lympathisierte , sagt .aus , daß Schulze während seiner Mit¬
gliedschaft bei der KPD . einer der zuverlässigsten Genossen
war . 2n einem Falle wollte er seine kommunistischen Ee -
nossen überreden , nun endlich zu Tätlichkeiten iiberzuaehen
und ein SA .-Lvkal zu stürmen .

Am Schluß der Beweisaufnahme richtete der
Vorsitzende noch einmal an den Angeklagten die Mahnung ,ob er sich nun zu seiner Tat und zu seinen früheren Ge¬
ständnissen bekennen wolle . Mit hochrotem Gesicht und
großer ^Erregung rief der Angeklagte laut in den Gerichts -
faal : „ 2m Angesicht meiner Frau und im Gedenken an meine
Kinder erkläre ich nochmals , ich habe die Hand¬
granate nicht geworfen . Bestrafen Sie mich für
meine Lüge , aber die Handgranate haste ich nicht geworfen .

"

Arn Freitagvormittag wird der Staatsanwalt sein
Plädoyer halten .

10 Jahre Zuchthaus
gemäß dem Antrag des Staatsanwalts .

Berlin , 18 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) 3m Prozeß
wegen des Handgranatenanschlags Unter den Linden be¬

antragte der Staatsanwalt des Berliner Sondergerichts am

Schluß seines Plädoyers gegen den Angeklagten auf eine

Zuchthausstrafe von 10 Jahren und 5 Jahre Ehrverlust zu
erkennen . — Zu Beginn der Verhandlung hatte es eine

Sensation gegeben
'

der Angeklagte Schulze , der während der
Dauer des Prozesses die Tat hartnäckig geleugnet hatte , nach¬
dem er am ersten Berhandlungstage ei « eindeutiges Geständ¬
nis abgelegt hatte , erklärte heute zu Beginn der Verhand¬
lung auf die Frage des Borsitzenden , daß er der Täter sei .

Das Gericht verkündete am Freitagvormittag folgendes
Urteil : Der Angeklagte Erxvin Schulze wird wegen Ver¬

brechens gegen 8 5 des Sprengstoffgesetzes in Verbindung
mit Vergehen gegen das Gesetz zur Abwehr politischer Ge¬
walttaten in Tateinheit mit gefährlicher Köperverletzung zu
insgesamt 10 3 a h re n Zuchthaus und den Kosten des

Verfahrens verurteilt . Der Angeklagte nahm das Urteil

ruhig entgegen .

Wetterbericht .

G woncerm <J netter , q ccdedit, » wölhlo. O betret « • Ttege.
* Schnee o «ramtn ehebci K6c «tit'zr .(g )wind5tiHe- «O -. 5elir

leichte * Ost ciassicö Söosuawesx q stürmisch » nordWest
öie Pfent fliegen mn dem windt. Die beiden Stationen stellenden Zal̂
len geven die Tomperati*« an. Die Linien verbinden Orte mitmicichcoi
«iif nzeresmveau umoerechneten Luftdruck

Die von der Rückseite des Nordseewirbels vorgedrungene
Kaltluft bedingte bei uns am Donnerstag wechselhaftes
Wetter mit vereinzelten Niederschlagsschauern . Bei Eng¬
land sind neue Störungen in Entwicklung , so daß weiterhin
mit unbeständigem , wenn auch nicht unfreundlichem Wetter
gerechnet werden muß .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Trocken
und heiter , langsame Erwärmung , schwache östliche Winde .

•® * - >nun habe ich wohl alle« für die
Feiertage1 • » Nein , etwa« fehlt noch -
wüftttce Milch ! Feiertage ohne Milch
l>»dfeint Feiertage »
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5 Zimmer

Adelheidttr .20 .P .

ää itomiiiM

Heilllt«

Immobilien

Wir empfehlen :
Brr

Serläufe

M . : Natzilltz ktzwarzl

Billen u . Häuser

Pfingst - Ausflug
__ __ „ . I Sonniges kaub .
Mobl . Zimmer mäbl . Zimmer

in

58 .38 .- 48 .

F117

zu vm . Oranien - 1 Ang . u . S . 668
strahe 54 . 1 lks . I an Tagbl . -Derl .

LÖWENSTEIN

Seite

iofort . Näheres
Schefselstr . 6 3 .

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Schn !
zu 2
Reut ,

Höhenlage ,
nur gut . S

Strapazierfähig

Sport - Anzug

Gummi -

Batist . Mantel

Bui o Räume ,

in bester Geschäftslage,l .Etage ,
zirka 200 qm , hell , mit Einrich¬

tung , Heizung . Telephon usw .,
besonders geeignet für Rechts¬
anwalt u . Not .- Praxis sofort zu
vermieten . MauritiusftratzeT .

möbl . Zimmer
zu vermiet . , die
Woche 5 Mk ^ ev .
mit Kaffee und

Zu vermieten
Kurviertel

Villa
aller Komfort ,
acht Herrichafts -
zim ., hübsch mbl .
Anfr . u . L . 667
an Tagbl .- Vl .

Verloren
v . Steubenstr . 24 .
Warmer Damm ,

Wilhelmitr . .
Ratbausstr . bis

Autohaltestelle
am Rathaus

Lorgnette .

Eeg . Bel . abzug .
Steubenstr . 24 .

Stellen .

Gesuche

melden . Jsl
Wiesbaden , den 14 . Mai 4934

Der Nachlahvfteger : 1
Dr , Huberti . Rechtsanwalt I

Wiesbaden . Kirchgasse 51, - 1.

And . Preislag - :

11 . 75 14 . 50 IS *

1 - 4 eleg . möbl . Am .

( Küche ) , in Billa , Dauermieter
od Passant . zu verm . Rosenstr ._ 8 .

a . gut . u . stra¬

paziert . Stoff . ,
m . stabilen Zu¬
tat . , m . Muster

390
And . Preislag . :
6 .75 8 .50 10 .50

Stilen und Mim
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

federleicht , d -

d . gt . Gummie¬

rung wetterf -,
fl . Sliponforö

875

Die gesuchte
Verdienstmöglichkeit •

• Für den Verkauf moderner Heißwassergeräte
• auf langfristige Ratenzahlung , tüchtige Herren

• und Damen gesucht . Einarbeitung erfolgt .

• Vorzustellen Samstag von 9 - 1 und 3 - 5 Uhr .

• Hotel Happel , Schillerplatz5 , Tel . 23723

G bei Organisationsleiter Bell .__________________

gen . Ditze!.

Alle Gläubiger , wie
der am 5 . Mai 1934

Frack -Anzug
( Er . 46 )

bill . zu verkauf
Rbeinstr . 64 , 3 .

Neuer W
Er . 50 , Ansch .-
Preis 300 Ml . ,
billigst abzugeb .
Ang . u . E . 668
an Tagbl .- Berl .

2 Herr . - Anzüge ,
- Schuhe

Knadenschuhe ,
Er . 32 bis 35 ,
zu verk . Riehl¬
str . 19 . P . linke .

Billa
Parkstrahe 88 .

bish . als Tocht . -
Pensionat ben . .
sofort sehr gün¬
stig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb .-

Sonnenberg .
Televbon 23426 .

Villa ! Villa ! Villa !

7 - ZIM6 .
zum 1 . Juli sehr
vreisw . zu verm .
N . bei Dammer ,
Loreleiring 11 .
Telephon 25830 .

HH - M .
zum 1 . Juni zu
verm Lehrstr . 5 .
N . b . Dammer ,
Loreleiring 11 .
Televbon 25830 .

imprägn . , auf

gt . Kunstseide

gefüttert , i . der
modern . Form

28 . -

And . Preislage

Schöne Helle

4 - Zm . - Mhli .
K .- Fr .- Rg . L 3 ,
zu verm . Näh .
Walther . 1 . St .
Anzus . 11 — 1 u .
3 % — 5 Uhr .

| fäl89 beste Kurtage
W llllcä Wiesbadens

geg . Zahlung v . 16 000 RM .

nie wiederhhrende Geienenheit
zu erwerben . Ang . u . L . 336 an
Annoncenfrenz , Wiesbaden .

wird Ihnen erst dann rechte Freude
machen , wenn Sie auch zweck¬

entsprechend gekleidet sind ! —

Sie brauchen einen praktischen ,
gegen Schmutz und Staub un¬
empfindlichen Sport - Anzug !
Wenden Sie sich vertrauensvoll
an die Etage , in der Sie alles ,
was Sie benötigen in großer Aus¬
wahl und wie immer sehr preis - .

wert antreffen ! '

7 - Zimmer - Wohnrmg
mit Bad und mögl . Eartenbenutz ..
zum 1 . 7 . , evtl . 1 . 8 . zu mieten
gesucht . Vororte , Süd - und West¬
stadt ausgeschl . Preis ca . 150 bis
170 Ml Eilangebote unter H . 666
an den Tagbl .- Verlag .

Wein !
Ia 31r Johannis¬

berger Hölle .
Rieslg . ,

Ia 29r Oestricher
Neuberg Rsl . .

Originalabfüll . .
bill . abzug . Näh
Nikolasstr . 24 . 3 .

Selle Werkstätte
ob . Lagerraum

sofort oo . später
zu vermieten .

Haberstock .
Adolfstraße 7 .

Laden . 1 Zim .
u . Küche , Wort
zu verm . Näh .

Gebr . Kopp .
Kaiser - Friedr .-

Rina 57 .

Verloren

Gefunden

Heiz , neu berg .,
osort zu verm .

Besichtig , vorb .
Anruf 22726 ob .
Eemeindebadg . 4

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Mickels -
fcera 18 . 2 . des .
a . Eesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Eins .
2 -Fam .-Saus

Nähe Wald . z .
1 . Okt . zu miet
ges . Ausführl .
Preisang . unter
D . 668 T -Berl .

Ein Zimmer
mit Küche sofort
ges . ob . eine gr .
Mans , mit Koch -
gelegenh . Ang .
M . 660 T -Berl .
38 . eben ., Beh .-
Angest .. sucht
sof . abgeschloss .
1— 2-Z .-W .. auch
Frontsp . Aeuh .
Preisang . un :.
D . 666 T .-Berl .
Kl 1 - ob . 2 =3 .«

Wohn , gesucht .
Übernimmt auch
Hausarb . Ang .
u . 3 . 668 T - Bl

2— 3 -Z .-Wodm ,
nur Sochv . . keine

3 ' W . . UvP .
vollkommen neu
hergericktet . ev .
mit Laden , zu
vm . Saalgasse 7 .
Näh . Direktion
Palast - Hotel .

Herrschaftliche
S- Zim .-Wobn .,
Rings ., 1. o . 3 .6t .
gr . helle Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .___
Sch . sonn . 3 =3 .=
W . mit 2 Balk .,
Bad u . Zub ., ev .
sof . zu vermieten

Schwalbacher
Str . 57 , 3 . St . r .
Näheres 3 links
oder 1 rechts bei
Hohlwein .
Sch . 3 - T - Wobu .
zu vm . Westend -
strabe 18 P . r .

Hellmundstrahe ,
3 St ., sch. sonn .

3 - Zim ^ Wohn .
in gut . Zustand ,
z . 1 . Juli zu vm .
Ang . u . K . 661
an Tagbl .-Berl .

Schöne sonnige
geräumige

3=Zim . -Wohn . ,
1 . St . ruhige fr .
Lage i . Landh .,
m . Badev . u . Zu¬
beb .. z. 1. 7 . zu v .

W .-Erbenhrim
Mühlstrane 2 b ,

Urtseisen .

4 Zimmer

Dotzbeimer
Strahe 105

4= ober 3 -Zim -
Wohnuug

zum 1. Juli zu
vermieten .

Luxemburgstr 5,2

Privat - Lerkäiise |

Existenz -

Geschäft
für 1 o . 2 Damen
vass beste Lage ,
für 5 Mille bar

verk . Angeb . u .
F . 668 an T .- B .

Herberstrahe 5
( Südseite )

3 Zim . u . Küche ,
Mans . u . Keller ,
zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näheres
2 . Stock links .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näb . Part ,
links . 11 - 1 Ubr .
Scklink -_________
Oranienstr . 21 . H
1 . St . 3 - Z . -W
neu berger mit
o . ohne 3 Lager¬
räumen ( früher
Vierkeller ) sofort
ob . sväter zu ver -
miet - n . Näb L
Metzgerlaben .

8 - M . - Mn .
Heiz . , z . 1 . Juli
zu vm . Rüdes¬
heimer Str . 20 ,
Part . Näb . bei
Hausm . Keller ,
Hinterhaus 3 .

Pfingsten

im Fremdenheim Burg Diez [bi ®
— Idyllisch gelegen — d

Nähe Wald und Kurhaus , fliet
Wass . ,Bad , Gart . , Pens . 3 .50 - 4 .5$

Frau M . Schumacher .

Bornehm
möbl . Zimmer

m . Pens v . 4 M .
an . 1 ob . 2 B ..
Heiz . fl . Wasser ,
beste Res . , verm .
Parkstrahe 12 . 1 ,
direkt am Kur¬
gartmr, _________

'

Frdl . mbl . Zim .
in fein . Earth .
zu verm . Rhein -
tratze 34 E . 1 l.
Sehr gut möbl .

Zimmer
fl . Mass .. Zentr .-
Heiz . , Klavier .
List , Telephon
Rbeinstr . 59 , 2 r .
Anzus .vorm .8 -11 ,
nachm . 2— 5 Uhr
E . m . 3 . Riehl -
trahe _ 5 . M , 3_ r .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
trahe 9 , 1 lks .

BÄ . möbl .

Vohn q Schleiz
in ruh . Sause .
Sonnens ., vrw .
zu vm . Schmal -
»acker Str 2 , 2 .
41 gut möbl . 3 .

billig zu verm .
saunusitr . 31 , 1

Sonn , gut m . Z .
2 Betten . Tel . .
Bebergasse 21 2

Gut möbl . Zim .
zu vm . Wellrih -
strahe 59 , 2 lks .
Nähe Kurh ., sch.
mbl . Z . m . beit ?.
W . a . ruh . Miet
i . 3 , St . , abz . N .
Wilbelmstr . 56 .
Etb 2 , Stock .

Möbl. Miner
zu verm . Borck -
strahe 4 . 3 lks .

Leere Zimmer
und Mansarden

ffienn-ithe ToriönetH

Seweidliches Personals

Chauffeur
gelernt . Schloss . .
27 I . alt . lang -
Mr . Fahrer aus
Fahrzeugen jed .
Klasse .

sucht Stellung .
E . Zeugn . vorh .
Ges Angeb . an
Rudolf Frietsch .

Swinemünde
( Ostsee ) .

Königstrahe 17 .

a . mod . Chevi¬
ots , beliebte gr .
und br . Farb¬
töne je n . Art :

1850 -

And . Preislag . :
20 .— 23 .75

dreiteilig , Sak¬
ko , Knickerb .
u . lange Hose ,
musterg . Paßf .

28 . -

And . Preislag . :
32 .- 43 .- 53 . -

Gebr . H .-Fahr¬
rad ges . Angeb .
m M . 668 T .-B .

Euterhaltene
Fenster

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 669
an Tagbl .- Berl .

Grasschneide¬

maschine
gebr .. zu k. ges .
Labnstr . 9 . P .

Anniodiiien -Mkeustl

Wsivns - Wli
im Taunus ge¬
legen , 18 Zim . .
m . Jnvent . . Pr .
30 000 RM . . An¬
zahl . 10 000 Ml -
zu verkaufen d .

Wolff , Moos
u . Co . .

Immobilien
Beusheinra - d .B

r der Stadt Wiesbaden

v. Mittelfchullehrer Karl Ooringtt

4. Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelleilverg
'
iche

WojlluchöroLerei
wiesdaseaer « agblatt

Nerostrahe 27 . so¬
fort zu vermiet .
N . Schützenbof -
strahe 13 1 , St

4i4 - 3 .-Wob « .
( Sonnens .) , neu
bergerichtet . zu
vermiet . Rüdes -
heimer Str . 33 .
Sonn , neu Hers .

4 - Zim . - Wobn . ,
3 . St . Scharn -
borstftr . 24 . sof .
ob . sväter zu vm .
Näh . 1 . St . r .

Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . . 1. St .
Bad 2 Balt, . z .
1. 7 . zu v . Wie -
landftr . 23 . 8t P .

Heiz , erwünscht .
Preisangeb . unt .
O . 669 an T .- B .

Sonnige

4 - Zimrner -

Wohnmg
mit Bad , Heiz . .
freie Lage zum
1 Okt gesucht
Angeb . m . Preis
u . D , 668 T .-DI .'

^ üest sev .
mbl . dimme
v Herrn v . aus¬
wärts ges . Ang .
x L , 669 T .-BI .

1 leeres 3im .
von ölt . Herrn
gesucht Angeb .
u . S , 660 T - Bl .
Leere Lianiarde
zum 1 . 6 . gesucht .

Gelfiftinfttot .
Bess . Same eÄ
in guten geerbt
Verb . . . 50etit
wünscht

Neigungsehe
m . bess . ält 5rt
Anon , zwecklos
Ang . u . M . kN
an Tagbl .-Brrl .

Sch . Zim .
in bes . Abschl . .
leer , sof . zu v .
Adolsstr . 6 , 2 .__
Sonn . l . Mans ,
m . Herd u . Kell .
i . d . Riehlstr . 19 ,
Bdb . Schosstg .__
Sch . leer , Zim . ,
2 Fenster . Bdh . .
ẑ 1. Juni zu vm .
Sedanstr . 8 2 r .
Leere irdl . Man¬
sarde ohne Ofen
bill . zu vermiet .

Zimmermann -
trahe 5 2 . St r .

Garagen , Stall »
Keller

Garage
zu verm .- Schier -
teiner Str . 18 .

Garaye
zu verm . ( Rich .-
Wagner « Str . ) .
Adr zu erfr . im
Tagbl .-Bl , Li

Erdgeich ,̂ schöne
- - Zim . -Wvhn . m .
Bad u s. Zubeh .
zu vm , N , 1 . St .

Rhein gauer
Strafte 15 . l

4 -Zim .- Wohn . m .
Zub . sof . ob . fpät .
zu verm . Näh .
Hausv . Stapf ,
ob Tel . 27055 .

Rüdesheimer
Strahe 11 , 3 r „
sehr schöne

4 - Zim .-Wohn .
z . 1 . 7 . ob . spät
z. vm . Näb . das .

4 - Zim . - Wobn .
zu verm . . Frd .-
Miete 550 Mk ..
Bleichstrahe 21 ,
Laben ._________ _

4 - 6 = 3immer =

Wohnung
mit reicht . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
strah : 38 2 . St
Näheres daselbst
Büro . Part .

Hochherrsch .

4 - LIM .
in Billa in bei
Nähe bes Kur¬
hauses los . billig
zu verm . Näb .
Hobenlobestr . 7 .
Bestckt . 10 — 1 .

Hellmundktr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Luxemtwrgstr. 2
2X 4 Zimmer
ofort zu verm .

Näh Friebrich -
trahe 55 . 1 lks .

Nerotal 47
Sonnens . , herr -
schaftl . 4 -Z . - W .
mit gr . eeftj .
Beranba . Et . - Hz .

1 . 10 . zu verm .
Bes . 11 - 1 . Hochp .
Fernruf 26277 .

Oranienstr . 58 ,

Laden
zu v . Hellmunb -
strahe 34 ._______

Laden
vreisw . zu vm .
Michelsberg 26 .
Sverlich .
Bertramstr . 17 ,

helle gew .Räume
sof . ob . spät N .
Bdh . Hochv . lks .
ob . Tel . 27389 .

Kirchgasse 70 . P .
Geschäftsräume
( vass . f . Friseur )
zum 1 . Jul : zu
verm . Näh , bei
Schultz , 2 . St .

LnilenM 8
2 grohe Part .-
Zimmer mit Ab -
schluh . für Büro
geeign .. zu v . N .
oas . . Part , links .

imWeni 15
Entresol -

Geschäftsräume ,
auch als 3 » ober

4 - Zim .-Wohn .
b . zu vermieten .

Schwalb . Str . 36 ,
gegenüber

Mauritiusstr . .
Barberh . Part . .

Büro
( 2 Räume )

z. 1 . Juli zu vm .

haben verstorbenen _________
Frau Luise , Rosamunde Adr
Sckwarzberg . Wwe ^ geb . Senuii
gen . Ditzel , ohne Beruf , zuli
wohnend Wiesbaden , Sed «
platz 1 , 1 , werben hierburch M
geforbert , sich sofort bei bi
unterzeichneten Nachlahvfleger

Römerberg 7 .
Bdh . 1 . St . sonn .
3 - Z .-Wohn . mit
Zubeh . z. 1 . Juni
vreisw . zu verm .
Näh , Part .

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 28 ,

schöne sonnige
3 -Zim . -Wohn .

mit Balkon zum
1. 7 , 34 zu verm .

Weuendttr . 11
onn . 3— 4 - Zim .=

Wobn . . 1 . St . , t
Balk .. z . 1 . 7 . 34
zu vm . N . P , lks .

Sonnige
3 - Zim .-Wobn . .

Mittelbau Dach -
geickoh . bes um -
"
tänbeh . zum 1 . 6 .
1934 zu verm ..
Fr .- M . 300 Mk ..
ev . m . gr . Garage .
Bertramstr . 19 .

Mtb 3 , St .

Z - 3. -WO .

Eneisenaustr . 21 .
1 St . sof . zu vm .
N . Scklltzenbof -
strahe 13 . 1 . St .
Sch . 3 -Z -Wobn .
neu berger . mit
W .-Mans . . Balk .
( Ring ! .) , zu vm .
Näh . Kaiser -Fr .-
Ring 20 . 2 lks .
Ganz renovierte
sonn , berrschaftl .

3 -Zim . .Wodn .
m . Balk . . komvl .
Bad uiw . , 1 . u .
2 . Et ., zu vm . N .
Mo . ritzstr . 6^ 3 .
Sonntee Wohn ..
3 Zim u Küche .

Nerostrahe 26 .
zum 1. Juli zu
vermieten .

sofort zu verm .
Mainzer Str . 3 .

818 gt . möbl. Zim .
mit 2 Betten u .
Kochgelegenh .. i .
Zentr . d . Stadt ,
billig zu verm ..
Gas . Wasser u .
Licht sev .. Moritz -
strake 5 , 2 . St .
M . M . Moritz -
itrahe 30 , B . 3 .
Sch . möbl . Ziw .
frei Maurittus -
strahe 12 1 . St .
Separ . Zimmer
mit oder ohne
Küchenbenutz zu
verm . Nikolas -
strahe 17 .
Sch . möbl . Zim . ,
fl . Wasser , evtl .
Klavierben . bill .
zu vm Oranien -
strahe 6,1 rechts .
MöbL hzb . Ms .
eig . Easaut ., an

Beruft Fräut
Oranienstr . 25 . 2

Möbl . Zimmer
m . Balkon , ohne
Wäsche , oh Seb . .

nnd Mansarben

Douh . Str . 18 . 1 .
mobl . Zim . sof .
Friedrichstr . 41 .
1 St . l ., mobl .
Zimmer zu vm .
Seleueustrahe 2 ,
1 r , möbl , Zim .
Lehrstrahe 4 . 2 ,
Zentrum , schon
möbl , Zim . bill .
Rbeinstr . 81 . P . .
sch . möbl . sonn .
Zim . mit 1 ober
2 Betten zu vm .

Wilhelmstr. 3/5,1 .

g . möbl . Z . ,fl .W
Ztrhzg . Klavier

Kl Wilbelmst ^ 7
1 St , sch m . Z . ,
sonn . , ruh . , zu v .
Sonn , gut möbl .

Plltt . - M .

an Dauermieter .
Kurgäste

u . Passanten z. v .
Albrechtstr . 23 , 1

Sep . mobl .

Zimmer
sofort zu verm .
Blücherstr . 20 , 3

Schönes sonnig .
möbliertes

Balkonzimmer
zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 lks .

Frdl . möbl . Z .
mit Kückenben .
billig zu verm .
Emser Str . 41 . 2

Mbl . Mankärbe
zu vm . Franken -
strahe 8 , 1 rechts

Sep . Zimmer
an berufst . Frl .
zu 1 . 6 zu ver¬
miet . Hermann -
strahe 16 . 1 .

gutem Mittags¬
tisch bie Woche
11 Mark . Jahn -
strahe 26 2 ,
Saud . frdl . mbl .
Zim . bill . zu vm .
Jahnstr , 38 . 3 l .

2 gutnO . ierle

Simmet
( Wohn - u .Scklas -

Blüthner , 911: =
guot , älter , aber
in bett . Zustanb .
vreisw . zu verk .
Wiesb . - Biebrich

Dyckerhoffstr . 15
Nickelbett

2tür . Nnhbanm -
Kleiberschrank ,
Sofa u . Tisch

zu verk . Wörth -
strahe 9 1 . St .
Klein - Schreili¬

maschine ( Jost )
zu vk . Franken -
strahe 19 ( Hof ) .
Kossergram . mit
35 Pl . s. sch. St . ,
bill . vk . Wellriti -
strahe 3 , Eth , P

Motorrab .
NSU . 500 ecm ,
steuerfrei , billig
zu verkaufen bet

Schäfer ,
Kablemühle 108

Motonad
200 ccm .

billig zu verk .
Jahnstr . 3 , Part .

Senen - Rad
bill . zu verkauf

Kirckgasse 50 ,
Bbb . 3 . St . rechts

Sehr nut erb .
D .- Rad

z. vk . Eleonoren -
strahe 9 , Part , r .

Kind . - Fabrrab
billig abzugeben
Karlstr . 13 Bdh .
3 , St . . Lorenz .

— — — —
Kinberwagen .

weih .
bill . zu verkauf .
Frankenftr . 19 . 1
8M8MMH
Bl . Kindersport -
wagen bill . verk .

Boscheck .
Hellmunbstr 11 ,

Part rechts .

9lbolfsallee 10
5 - Zim .-Wobn .,

grohe Beranba .
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .
Näh . bei Klanh
Bleichstrahe 15 .
Tel . 24806 ^ ____

Kätker - Friebr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mtt
Bad u . Zubehör .
1 . St . sofort ob
väter zu verm .

Näh . Part , lks
( Tel . 27087 )___
Moritzstr . 52 , 1,

5 -Zim . - Wohn .
Etagenheiz . und
Bab sof . ober
päter zu verm .

Räuenthaler
Strebe 18 . 3 . St ,

sonnige
5 - Zim .- Wohn .

billtg zu verm .
5 - Zim .- Wohn . .

1 . Stock , g . 2 .,
eing . Bab . für
90 Mk . zu verm .
Ang . u . E . 668
an Tagbl . -Berl .

6 Zimmer

Wlftr . 24,1
6 - Zim .-Wvbn .

u . Zubeh . sofort
zu verm . Näh
Tavetengeschäft .
daselbst .

7 Zimmer

Staurina
in . Brillant „nZlor . E . Belobt
ab ». HausND
Kurhaus .

Ein röter~ ^ ^
verloren .
gute Belohn El
zug . bet Tki,i ■
Adolfsberg

2 Zimmer

ßöeTeiiwO
2 Zimmer u . K .,
Sth 2 . St . Näh .
Bdh . 1 r . ___
RiehlltVZTS . 1 ,

schöne
2 ^ - Z - Wokm .

sofort zu verm .
Rüb . b . Böhm .
Vorderhaus .

Schöne

2 - ? liii . - i > olm.

m SBalt . Bade -
raum u . Zubeh .,
Bülowstrahe 12 .
Part . , zum 1 . 7.
zu verm Preis
50 .— mtl . Näh .
daselbst links .

Sonnige
2 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 7 . zu vm .
Näh . Hermann -
strahe 7 V . P . .
von 10 — 13 Uhr .

3 Zimmer

Friedrichstr . 44
Bdb .- 2 . St . drei
grohe Zim . mit
Balkon Küche z
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9— 11 u .
3— 5 Ubr .

MMWtk . 55
Vorderh . 1 . St ..

VA Zimmer

Gold . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , l

Ulte Sinnteller
und W | ein ,

alle llull eil»

ffiegenltänöe
kauft Taunus -
strahe 44 , P . r .

Möbel
u . Mansardengr .
kauft Angeb . u .
K . 663 an T .-V .

Metallbetten .
Kleiderschrant
Chaiselongue .
Küche .
Gasbackofen .
Nähmaschine u .
Hanshaltnngs -

Eegenstände
gesucht . Ang . u
S . 668 an T .-B

1— 2 Dutzend
guterbaltene
Wirtickafts -

stuhle
sofort ges . Ang .
u . A . 492 T .-Vl .

Einspänner -
wagen

zu laut gesucht .
K . Lehr .

Klarenthal 10 .

Bülowstrahe 2 ,
3 - Z .-W .. Küche .
Bad neu berget . .
sof . zu v .. Feam .
mon . 70 .— . An -
zuseh . bis 4 Ubr .
Näh . 1 . Etage b .
Tönges ._______

Domdltlhtlll 4
Part ,

schöne 3 Zim . u .
Zubeb . sof , zu v „
55 Mk . Nah . da -
selbst . 3 . St ,

Mofttal 4
Hockvart . . schöne

3 - Zim -Wohn .
sofort ober 1 . 7 .
zu oerm . Näh .
daselbst b . Fuchs
3 Stock .

KllllM
Franks . Str . 6
zwei 3 - Zim .=
W in Part ,
u . 2 . Et . , mit
Heiz , flieh .
Wasser Bad ,
Tel ., sof . zu v .

zweiteil . , Sak¬
ko u . Knicker - |
bocket , unbed . j
haltbare Ware g

16 . -

And . Preislag .ts
22 . - 33 .75 42 .-

Reinwollener ReinwoUener

Sport - Anzug ßabardj ^ ant

Praktische Flotte

Knick . - Böcker Sport • Sakkos

Gebr . Gasherd
Junker & Ruh .
vreisw . Dotzb .
Str , 150 , 2 lks .

Kelter -Äulage
m . sämtl . Zube -
bör sof . zu verk .
Seerobenstr . 11 .

Parterre .

| Mdler - Meist

Küche 35 u . 25 .
Kinderbett , Roh¬
haar b . zu verk .

Holland .
Sedanstrage 5 .

ölen, tzertze,

Gastzelde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herve , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
« . Jungmann .

.... ....... ..

Stellen -
Solides ehrt I

n
Angebote

yUUZlHiUUUJtli 1

zum 1 . Juni ge¬
sucht . Gute Zeug¬
nisse Bedingung .
Näh T .-Bl Lk

Weidlich» Peisomii ^

HaesMstmi |

UW «
z. ält . leib . Dame
tagsüber sofort
gesucht , nur mit
Zeugn . Meldung
Samst .Adelheid -
strahe 17 , P . lks .

Langjährige
Hausgenossin

mitt *. Alters die
durch Todesfall
ihren Wirkungs¬
kreis verl . lucht

in Wiesbaden
pass . Betätigung
in Haushalt bei
alleinsteh ält .
Herrn ob Dame .
Keine groh . Ee -
haltsanivr An¬
geb . unt . M . 664
an Tagbl .-Berl .

» !



Freitag , 18 . Mai 1934 .

W dem WgsMdM sei SmmiWse .

Von Franz Ritz .

Spannender als alle Romane ist das Leben . Das
beweist das Buch von Franz Ritz „ Kautschukjäger im
Urwald "

, Orell - Fügli -Verlag , Zürich - Leipzig , aus
dem nachstehend eine Probe wiedergegeben wird .

Bahia , das Endziel unserer langen Wasserreise , war
damals eine kleine Siedlung , die lediglich aus dem Geschäfts -
Haus Suarez , dem dazugehörenden Eummimagazin und
einigen Jndianerhüttsn bestand . Man hätte daher den Ort
vergeblich auf einer Eeneralkarte Südamerikas gesucht . Heute
dagegen figuriert er cingezeichnet unter dem Namen
C o b i j a

Der Ort hat im sogenannten A c r c k r i e g eine große
Rolle gespielt . Damals reichte die bolivianische Grenze bis
unweit Tapury , einer Stadt am Ausflug des Rio Acre ( Rio -
Flutz ) . Der größte Teil dieses Gebietes gehörte dem Hause
Suarez , das die dortigen reichen Gummiwälder ausbeutete .
Als der Eummipreis stieg , kamen viele brasilianische
geling « eil _os ( Eummiarbeiter ) nach dem Acre und
siedelten sich auf dem linken brasilianischen Ufer an . Sie
hatten die Wälder ruiniert , weil sie zum Anzapfen des
Gummibaumes Machadinhos aus Stahl benutzten .
Das Machadinhos ist ein etwa zehn Zentimeter langes , an
der Schneide etwa drei Zentimeter breites Äxtchen , an einem
vielleicht 1,20 bis 1,40 Meter langen Holm . Mit diesem
Werkzeug wird die Rinde des Eummibaumes ( Hevea
Vrafiliensis ) durchschnitten und gleichzeitig auch das darunter
sich befindende feine Gewebe , in welchem die weiße Gummi¬
milch fließt . Weil nun die Brasilianer Machadinhos aus
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Stahl verwendeten , die sehr scharf geschliffen werden konnten ,
wurde in der Rege ! nicht nur das Milchgewebe durchschnitten ,
sondern auch das darunterliegende Holz verletzt . Die Folge
davon war , daß der Baum erkrankte . Holzwürmer nisteten
in seinem Stamm ; ein und schließlich fiel er vermodert in sich
zusammen .

Merkwürdigerweise fließt die Eummimilch viel reich¬
licher aus einer mit Stahlaxt erzeugten Wunde , als aus
einer , die mit der Eisenaxt geschlagen wird . Aus diesem
Grunde zogen es die Brasilianer vor , immer das Stahl -
machadinho zu benutzen . Dieser Raubbau hatte zur Folge ,
daß die Gummibäume auf brasilianischer Seite immer
seltener wurden . Die Brasilianer waren aber nicht verlegen .
Sie zogen heimlich , später geradezu „ offiziell

"
auf das

bolivianische User des Flusses hinüber und siedelten sich in
den Gummidistrikten des Hauses Suarez an , als ob das
Gebiet ihnen gehörte . Schließlich kam es zu regelrechten
Kämpfen zwischen brasilianischen und bolivianischen Ar¬
beitern . Da der Eummipreis andauernd stieg , sah dre
brasilianische Regierung diese Schießereien nicht ungern und
schickte reguläres Militär nach dem Acre , um ihre „ ange¬
griffenen Leute "

zu verteidigen . Als nun Suarez wieder
einmal eine Anzahl brasilianischer Eindringlinge aus seinem
Gebiet vertreiben wollte , mit dem dort üblichen „ Gesetz
N r . 4 4 "

( Winchestergewehr , Kaliber 44 ) , sah er sich plötzlich
brasilianischen Truppen gegenüber . Diese verjagten die
Bolivianer aus ihren Besitzungen und nahmen einen großen
Teil des Gebietes samt dem vorhandenen Gummi in Besitz .
Außerdem wurde auf diplomatischem Wege in L a P a z Ge¬

nugtuung verlangt wegen des Überfalls von brasilianischen
Bürgern durch Bolivianer . Der Spieß wurde also umgedreht .
Statt der Händel zwischen Arbeitern hieß es nun : Konflikt
zwischen Bolivia und Brasilien !

Nr . 133 . Seite 11 .

Die Brasilianer hatten es leicht . Sie konnten in kurzer
Zeit .Truppen , nach dem .Acre schicken , da die Flüsse bis dahin
fahrbar sind . Die Bolivianer dagegen hatten einen langen
beschwerlichen Weg über Land zurückzulegen . Nur die
Indianer finden sich in diesen unwegsamen Urwaldgebieten
zurecht .

Suarez hatte inzwischen mit seinen Arbeitern , fast alles
Indianer , b : e brasilianischen Truppen , welche natürlich im
llrwalde auch nicht so beweglich waren , so gut als möglich
in Schach gehalten , um seine Besitzungen zu verteidigen . Ob¬
wohl er vielleicht Über einige hundert Mann verfügte , konnte
er dem verhältnismäßig gut bewaffneten brasilianischen
Militär nicht widerstehen , und als endlich nach drei Monaten
die bolivianischen Truppen unter General Pando anlangten ,
war der größte Teil des Gebietes von den Brasilianern be¬

setzt . Es blieb Bolivia nichts übrig , als die G r e n z e
korrigieren zu laffen . Das ganze umstrittene
Gebiet wurde durch Vertrag an Brasilien abgetreten .
Suarez verlor seine Eummiwälder und der Staat Bolivia
ein Stück Territorium , das größer ist als die Schweiz

Wasferstand des Rheins

am 18 . Mai 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .92 m gegen 0 . 92 m gestern
Mainz : 1) 0 . 13 0 13 <f ff
Kaub : 1.34 tf ff 1 .34 ff ff
Köln : H 1.01 "h ff 1.06 ff ff

[ Kirchliche Anzeigen

Zwmgs - Bersteigmmg . eU ' asrhhrn ? ine
Am Samstag , d . 19 . Mai 1934 , w n W

HutDlumcn Mauergasse 12

AUSGABESTELLEN

des Wiesbadener Tagblatts

Steingasse :

vom Besten das Beste — Liter 8 0 Pf .

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr .9

Reitz , Hermannstraße 2
Schott , Ecke Bleichstraße

Herderstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Blücherstratze :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Totzheimer Stratze :

Ehrmann , K .-Friedr . - R . 2

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstratze :

Ferdinand,Faulbrunnen¬
straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße 7
Preis , Blücherstraße 4

Goethestratze :

Cratz , Moritzstraße 56

Helenenstratze :

Dorn , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstratze :

Yorckstratze :

Lemmig ,Ecke Bismarckring

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenring

Soll er , oder
„

soll er nicht ?

KM

15 Uhr versteigere ich in Wiesb .-
Bierftadt ( Rathaus ) :
1 Speisezim . , 1 Standuhr u . v . m
zwangsw . öffentl . meistb . g . Varz .

Beutel , Obergerichtsvollzieber
Wielandstr . 6 . Telephon 27404 .

wird ols Edclmaterial durch
verlötete Metallhülse vor allen
äußeren Einflüssen geschützt .

2 KODAK AKTIENGESELLSCHAFT , BERLIN SW 68
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Albrcchtstratze :

Krause , Albrechtstraße 34
Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Lemmig , Ecke Dorckstraße
Fuchs,Ecke Hermannstraße

Bleichstratze :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Wiesbaden -Biebrich .
Pfingstsonntag , den 20 . Mai 1934 .

Hauvtkirche . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst .
Pfr . Dietz , unter Mitwirkung des Hauvtkicchenchors .
Rach dem Gottesdienst findet Beichte und Feier des
heil . Abendmahles statt .

Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst ,
Pfr . Albert , unter Mitwirkung des Oranierkirchen -
chors . Nach dem Gottesdienst findet Beichte und
Feier des heil . Abendmahles statt .

Waldftraße . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst ,
Hilfsvrediger Bergfeld , unter Mitwirkung des
Kirchenchors der Waldstraße .

Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Diakonifsen -
beim , Pfr . Albert .

Pfingstmontag , den 21 . Mai 1934 .
Hauvtkirche . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst .

Hilfsvrediger Bergfeld .
Orauierkirche . Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst ,

Pfr . Romberg - Dotzheim .
Waldttraße . Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst ,

Pfr . Dietz .
Wiesbaden -Dotzheim .

Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Feier des hl .
Abendmahles . Pfr . Romberg . — Pfingstmontag ,
vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfr . Albert -
Biebrich . Vorm . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst . —
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr Frauenhilfe .

Wiesbaden - Frauenftein .
Vorm . 8 Uhr Evangelischer Gottesdienst im alten
Rathaus .

s Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

| Hirschgrabcn :

Seilberger , Steingasse 6

Aßmus , Webergasse 51

| Jahnstratze :
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

| Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrmann , K .-Friedr .- R . 2

Frischke , Jahnstraße 40

Pfingstfreude h Ausflug ^ Wochenende
empfiehlt die altbekannte Gaststätte für jedermann

Waldfriede in Wehen im Taunus
Besitzer W . Domm .

Wiesbaden -Sonnenberg .
14 Uhr Hauvtgottesdienst . Hilfsvrediger Dahl . Der
Kindergottesdienst fällt aus . — Monntag , 21 . Mai .
10 Uhr Hauvtgottesdienst mit Abendmahl , Vikar
Rubl . — Mittwoch , 23 . Mai . 20 % Uhr Kirchenchor .
— Donnerstom . 24 . Mai , 20 % Uhr Frauenhilfe . —
Freitag . 25 . Mai , 20 Uhr Vorbereitung zum Kinder -
gottesdienst .

Wiesbaden -Rambach .
— — , 10 Uhr Hauvtgotlesdienst , Hilfsvrediger Dahl . —
^ WliliHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllllilUllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllUlülllllllinilUlin^ 114 Uhr Hauvtgottesdienst . Vikar Ruhl .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 19 . Mai 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Pfingstvefver .

Pfr . Fries . Mitwirkung von Solisten und Chor .
Pfingstsonntag , den 20 . Mai 1934 .

Kirchensammlung für die Erziehungsheime auf dem
Geisberg .

Marktkirche . Vormittags 10 Uhr Pfarrvikar
Jungheinrich ( heil . Abendmahl ) . Mitwirkung des
Vachchors . Vorm . 11 .30 Uhr im Evans . Vereins¬
haus . Platter Straße 2 , Kindergottesdienst , Pfr .
Herrich . Nachm . 5 Uhr Pfr . Herrick ( hl . Abendmahl ) .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Anthes ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Kirchenchors . Nach¬
mittags 4 Uhr Waldgottesdienst an den Hügel¬
gräbern . Pfr . Dr . Vömel . Mitwirkung des
Posaunenchors . „

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Propst Lic . Peter
( heil . Abendmahl ) . Mitwirkung des Ringkirchen¬
chors . Nachm . 5 Uhr Pfr . Hahn .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott ( Herl .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 2 Uhr Taubstummengottesdienst . Dekan
Sosmann -Mainz . , , „ „ _

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Schmidt ( heil . Abendmahl ) .
Mitwirkung des Kreuzkirchenchors .

Kapelle in Klarenthal . Vorm . 10 Uhr Vikar
Svehr ( Beil . Abendmahl ) . _ __

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Direktor Pfr .
Eickhoff ( heil . Abendmahl ) .

Vereinshaus , Platter Straße 2. . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfr . Herrich . Abends 8 .30 Uhr
Vibelstunde .

Pfingstmontag , den 21 . Mai 1934 .
Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Rumpf ( heil .

Abendmahl ) . — Mittwoch . 23 . Mai , abends 8 , Uhr
im Vereinshaussaal , Platter Straße 2 . „ Römer¬
brief "

. Pfr . Herrick . — Donnerstag , 24 . Mai , abds .
8 .30 Uhr Mainzer Straße 116 . „ 1 . Petrusbrief "

,
Pfr . Herrick .

Bergkircke . Vorm . 10 Uhr Pfr . von Vernus .
Ringkircke . Vorm . 10 Uhr Vikar Svehr .
Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Bars ( Beil .

Abendmahl ) .
Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .

Vorm . 10 Ubr Vikar Kirmes .
Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung .
Vereinshaus , Platter Straße 2 . Donnerstag .

24 . Mai , Basler Missionskonferenz . Nachm . 3 und
abends 8 Uhr Missionsvorträge , Missionsinsvektor
Hannick aus Basel .

Landeskirchliche Eemeinschaftsttunden .
Bibelbesprechungen finden statt :

Dienstag , den 22 . Mai , abends 8 .30 Uhr im Ge¬
meindehaus . Steingasse 9 .

Mittwoch , den 23 . Mai , abends 8 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz "

. Sedanvlatz 5 .
Donnerstag , den 24 . Mai , abends 8 .30 Uhr im kl .

Saal der Lutherkirche .

Seilberger , Steingasse 6
A . Lüdecke , Steingasse 17

Waldstratze :
Geibel , Waldstraße 130
Heyman « , Waldstraße 81

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Klarenthaler Stratze :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstratze :

Cratz , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Lranienstratze :

Krause , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Stratze :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhömsch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Stratze :
Maus , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

öSe
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Webergasse :

Aßmus , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstratze :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

$.



( Nachdruck verboten . )

Bekanntmachung .

Köln - Düsseldorfer !
» Billige

W

10 .57 nach Büdesheim

3

W

Parkplatz .
B . Abfahrt .

1

2484K

Voll Freude

in den Sommer . .

■vfex

11 .22 „
11 .50 „

13 .00 „
14 .52 „
15 .50 „
19 .52 „

7 .07 nach Koblenz u .zurück
7 .50 „ St . Goarshausen

und zurück

(auch Pfingstdienstag )
8 .40 nach Köln
9 .52 „ Köln

(Pfingstdienstag
bis Koblenz )

10 .20 nach Köln (Schnellt . )

stellen nt verboten . „ „
Die Parkplätze befinden fick am Cafe Ritter , an

der Platter Stratze und tm Karl - von - 2bell -Weg

und sind von der Platter Stratze aus zu erreichen .

Der Zusabrtsweg zum Parkplatz am Cafe Ritter

ist durch Pfeile gekennzeichnet . .
Auswärtige Omnibutze parken im vellkunri

weg . Droschken parken aus dem Wege , der hffl

längs der Wiese vom Case Orient hrnziebt .
Fahrzeuge von Ehrengästen , mit ernewi ent¬

sprechenden Schild an der Windschutzscheibe ,

fahren durch das Tor B des Turnierplatzes zum

Nach Beendigung der Vorführungen , an den

einzelnen Tagen wird sur die Abiahrt die Stratze
Unter den Eichen und die Schutzen,trage bis zur
Kreuzung Walkmühlstratze Einbahnverkehr ' n

Richtung Walkmühlstratze durchgeruhrt .
>. Ausgenommen von dieser Beschränkung bleiben

die Kurswagen der Omnibuslinie 3
3 . Die Abfahrt von den Parkplätzen eitrig « beliebig ,

Es wird jedoch empfohlen , datz die Fahrzeuge au «

dem Parkplatz neben dem Cafe Ritter den Weg
hinter dem Turnierplatz und den Karl - von - Jbell -

Weg zur Abfah " « benutzen . .
■! Ein Ausstellen von Fahrzeugen aut den ZuiaHrls -

wegen zu den Parkplätzen , auch nur von kurzer
Dauer , ist verboten . Bei Nichtbeachtung dreier
Anweisung wird neben der Bestrafung die Ent -

sernung des Fahrzeuges auf Kosten des betret -

senden Führers durchgeführt .
5 . Am 19 . Mai 1934 werden die Strafen Bieritadt -

Erbenheim und Bierstadt - Jgftadt von 6 — 13 Uhr
für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in beiden

mit dem neuen Badeanzug , der nur ein¬

farbig getragen wird , schlicht , besonders
elastisch gestrickt , deshalb passen
Schirg

' s Badeanzüge so vor¬

trefflich . Der schöne Rückenausschnitt
sitzt tadellos , die Figur wird richtig her¬

ausgehoben . Alle Erfahrungen sind aus¬

genutzt , Schirg bringt Modelle , die

unübertrefflich sind :

W
W

W

Damen - Badeanzüge

neue Farben , tiefer Rücken 3 . 25

Ribana , die Weltmarke ,
elastisch , prall sitzend , bleibt
auch im Gebrauch in Form ,

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

in dem bekannten handlichen Buchformat (80Seiten

stark ) ist in unserem Verlag , in allen Buch¬

end Schreibwarenhandlungen , sowie in den

Zeitungs -Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

Rheinfahrt

— der herrl . Ausflug

IPffingst - Fahrplan

D 1

Regelung des Verkehrs zum Reit - u . Springtnrnier
vom 18 . bis 21 . Mai 1934 .

A . Anfahrt .

1 Die Anfahrt erfolgt durch die Schützenstratze .
Stratze Unter den Eichen . Fahrzeuge , welche durch
die Platter Stratze einfahren . werden nicht in die

Stratze Unter den Eichen hinelngelassen . sondern

gleich zu den Parkplätzen geleitet .
2 In der Stratze Unter den Elchen dürfen Fahr¬

zeuge nur so lange halten , als es zum Aus - und

Einsteigen erforderlich ist . Ern längeres Auf -

Beleuchtungiköipei
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack • clektrohaus

isens ) r * ß e 25

Go ist das Leben der Matrosen !

spannende (5efd ) id >fen mit Sfuttn und £ > ontienfd >eitL

W

Richtungen gesperrt . .
Wiesbaden , den 14 . Mai 1934

Der Polizeipräsident .

'vi-ik

W

W

W

W

ordentlichen Geschichte , kamen leise und holten die leeren

Gläser weg , wie ein Fuchs die Enten , und brachten neuen

Grog , wie ein Schmuggler seinen Stoff . Und gegen

Morgen , wenn wir die letzten Gäste waren , saßen dre

Wirte am Nebentisch , beide Ohren auf dem Rucken ,

und hörten selber zu . Es war oft so still , daß man den Grog

vom Magen in die Leber laufen horte . Tja , so war das .

Es war schön ! Ich war drei Tage und drei Nächte

sehr glücklich mit diesen Männern und ihren Geschichten .

Keinen Augenblick dachte ich mehr daran , datz ich solche
Geschichten schreiben sollte . Und ich habe mrr keine

Notizen aemacht . Aber mein Kopf und mein Horz haben

diese bannigen Geschichten aufgesaugt , tote em Löschblatt

die Tinte ,
'
und heute brauche ich sie nur aus meinem

eigenen Schädel abzuschreiben . Sie liegen da ganz

fertig und warten darauf , abgeschrieben zu werden .

Es ist eine leichte Arbeit .

Und weil es schon ganz einerlei ist , bei welcher von

diesen herrlichen , echten und unzweifelhaften Geschichten

ich anfange , so soll es meinetwegen die von dem blinden

Passagier sein , der ganz allein auf einem Wrack zuru ^
blieb , als die Mannschaft in die Boote ging . Oder auch

diese ganz feine Geschichte von der Frau , die ausfuhr ,

um ihren Mann heimzuholen . Es ist ganz einerlei . Und

darum beginne ich jetzt mit einer ganz andern Geschichte ,

mit einer sozusagen herzhaften Geschichte , die m der

ganzen Welt zu gleicher Zeit spielt . Pit Besan hat sie

uns erzählt .

Die sieben Talismane der Nanette .

Damals war Pitt Besan noch ein ganz junger Mann

und brauchte nach niemandem zu fragen , außer nach

dem Kapitän des Segelschiffes , auf dem er als Leicht¬

matrose fuhr . Ein Mordskerl war er auch ! Wenn er

seine Freunde unterhalten wollte , so nahm er sein . Nesser

mit zwei Fingern der linken Hand oben am Grm und

hielt es mit der Spitze nach unten in die Höhe . Genau

in die Richtung , in die jene Spitze zeigte , hielt er den

Oberarmmuskel seines rechten Armes . Und bann ließ

er das Messer fallen . Die Männer rissen die Augen auf ,

die Mädchen kreischten und schlugen die Hände vor
^ ihre

Gesichter . Aber Pit Besan lächelte . Denii die Spitze
des Messers sprang von dem hartgespannten Muskel

ab , wie eine Murmel von einer Hauswand . Nicht einmal

ein kleiner Tropfen Blut blieb auf der Stelle zuruck ,

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

O _ L “
Ä Webergasse 2

wCIlIl Q Am Kais .- Friedr .- Plalz

M

mit den Salondampfern

„ Rheingold
" und , Rheinlust

“

mit Musik u . preisw . Restau¬
ration an Bord ab Biebrich ,
Anlegestelle Aug .Waldmann .

Pfingst - Samstag , den 19 . Mai ,
Abfahrt 14 % Uhr : Wochen -

endfatyrt n .Rüdesheim . Rück¬
fahrt am Sonntag , Montag
oder Dienstag möglich

Pfingst - Sonn '
ag , den 20 . Ma .

Abfahrt SyoUbrn . Rüdesheim -
Oberwesel St . Goar (Lorelei ) ,
ferner 9 % Uhr n . Rüdesheim -
Niederheimbach - Lorch .

Pfingst - Montag , den 21 . Mai ,
Abfahrt9 % Uhr n .Rüdesheim -
Niederheimbach . - Bacharach
und zurück , ferner 15 Uhr

Rheingau fahrt mit U/istünd .
Aufenthalt in Hattenheim

Pfingst - Dienstag , den 22 . Mai :
2Fahrten n .Rüdesheim u . zur .
Abfahrt 9s ? Uhr u . 14 *4 Uhr .

An älfi .ch d . großen Saar - Kund¬

gebungen n Mainz lägt 21 .20

Abendfahrt in den Rheingau
etwa bis Eltville und zurück .

Fahrpre *se mit Rückfahrt nach
Rüdesh . l .2O,Niederheimb . l .4O ,
Lorch 1 .50 , Bachar . 1 .60 , Ober -
wesel 1 . 80,St .Goar2 .- ,Hattenh .
1 . - , Abendfahrt a . l9 . u . 20 . 70 Pf .
a .21 .5 . 1 .- , Koblz . einf .2 . - , Kind ,
v . tz - 14 Jahren stets die Hälfte .
Man löse die Karten mögt im
Vorverk . Ausf . Progr . u . Karten
in Wiesbaden b Mod . Buchverl
Raven,Marktstr . geg .Maldaner
in Biebrich bei Aug .Waldmann ,
Rheinufer , Fernruf 61027 .

3U3
W

1
W
W

RA
s &s

W

Besonders billige Pfingstfahrten
mit den Dampfern 7 .07 und 7 .a0 ab W . - Biebrich

Nach St . Goar , St .Goarshausen und zurück RM 3 . 50

„ Boppard und zurück ....... , 4 -—

„ Koblenz und zurück ...... „ 5 . —

(Rückfahrt auch am Pfingstmontag möglich )

Außerdem billige Tageskarten
( Die Pfingstsamstag und -sonntag gelösten , .billigen

Tageskarten
“

berechtigen zur Rückfahrt am Pfingst¬

montag . Fahrtunterbrechung gestattet . )
Weitere Fahrpreisermäßigung durch Gruppenfahrten
und Familienermäßigung .
Auskunft und Fahrscheine bei den Reisebüros und

der Agentur
Schürmann & Co , G . m . b . « . W . - Biebrich

Telephon 60144/46 . F419

Tic drei Nächte in Hamburg .

Das waren drei Nächte in Hamburg , an die ich

noch lange denken werde . Wir fingen mit Grog an ,

nachmittags gegen sechs . Wir waren ein gutes Dutzend

Seeleute und ein Zeitungsmann , und wir hörten mit

Grog auf , morgens gegen sieben . Schon in der zweiten
Nacht strahlten die Gesichter der Wirte , wenn wir zur

Tür bereinkamen . Wir waren vierzehn , aber wir hatten

ein Lauffeuer vor uns , wie tausend Bergungstaucher
in vollem Dreß .

Wir zogen herum . In den Straßen und Gassen lag

der Nebel . Das Pflaster war naß , und die Laternen

trugen scheinheilige Gloriolen um ihre Topps . Von

allen Ecken und Enden tuteten die Nebelhörner , und

die Menschen tauchten aus dem Grau und verschwanden
darin wie Mummenschanze . Die Wirtshausschüder hingen

in diesem schweren Dunst , man sah kaum die Häuser ,

zu denen sie gehörten . Und die ganze Welt war tn diesem

undurchdringlichen Nebel wie zusammengeschrumpft !

Gleich hinter diesen grauen , runden Wänden konnte

Indien liegen oder vielleicht auch der Nordpol oder was

weiß ich sonst .

Wir waren nicht neugierig danach , weder nach dem

Nordpol noch nach Indien . Wir hielten uns an die Reihen

von Lichtgloriolen , an die im Grau herumhängenden
Leuchtschilder und an den Grog , den es querab von diesen

Dingern gab . Wir hielten uns an das Nächstliegende
eben . Wir tranken Grog und erzählten uns ein paar

Geschichten dabei . Ganz bannige , sozusagen vierund -

zwanzigkarätige Geschichten waren das , Geschichten aus

purem Gold . Es bogen sich keine Balken dabei , und

es fiel kein Kalk von den Wänden , es knisterte nicht unter

den Dielen , und der von uns , der sie erzählte , verschluckte

sieb nicht dabei . Es waren eben wahre Geschichten , das

kann man wohl sagen !

Es fing immer so an , daß einer sein Grogglas um eine

Handbreit von sich schob und die anderen alle der Reche

nach ansah . Dann wußten wir , daß es eine Geschichte

geben würde . Wir drückten den Tabak m den Pfeifen

ein bißchen nach und rückten uns zurecht . Wir stützten
die Arme auf den Tisch und verstauten die Beine unter

den Stühlen . Und die Wirte , sofern sie Bescheid wußten
- mit Grog und mit dem ordentlichen Erzählen einer

und zurück
Köln
Rüdesheim
und zurück
Köln
Koblenz
Andernach
Rüdesheim
und zurück

ab .......... 3 . 90

Rosveta , die neue Strickart ,
sehr fescher Anzug . . - 8 . 50

Bademäntel , in herrlichen ,
neuen Farben , schöne
Muster , ab ...... 4 . 90

Strandanzüge — Strand - Blusen
Strandhosen — Sonnenhöschen

ErlebmsschUderungen deutscher Seeleute , nacherzahlt von Hans Worner .
।

an der die Spitze des fallenden Messers abgeprallt war .

Und Pitt Besan streifte den Hemdärmel wieder über

und rief nach einer neuen Runde Grog . . Z

Tja , das hat man dem Pitt damals nicht überall

nachmachen können , in Hamburg nicht und m Plymouth -

nicht und in Cherbourg nicht und in Lissabon nicht und A

in Marseille auch nicht . Nach Marseille ging übrigens -g

seine erste Reise . Und in Marseille wohnte Nanette ! , Z

Sie war kohlrabenschwarz , die Nanette . Sie hatte

Augen wie Karfmikelsteine und einen Gang wie eine

Gazelle , so leicht und lustig und schwippe . So einen

Gang hatte sie ! Ihre kleinen , weißen Hande waren

immerzu in Betrieb , ihr Mund stand fernen Augenblick

still , und alles , was sie sagte , klang genau so , als zwchchere

ein kleiner Vogel über den blauen Himmel und die SouneM

Und es war übrigens auch blauer Himmel und Sonnen -

schein , als Pitt Besan nach Marseille kam .

Das Schiff lag drei Tage und drei Nächte und wartete

auf neue Order . Es mußte Wache geschoben werden ,

und es wurde angestrichen und kalfatert . Man weiß ja ,

was einem Kapitän alles einfällt , wenn er drei -tage ;

aus neue Order wartet . Aber ebenso gut weiß man «

auch , daß jeder von der Mannschaft einmal an Land

kommt , wenn nichts weiter zu tun ist als Wache zu schieben , A
anstreichen und kalfatern . Und Pitt Besan machte sich

am zweiten Abend landfein und ging pfeifend die Gangway ■

hinunter . Ging zum Wen Hafen , bog m die Canne - 3

biere ein und sah Nanette . .
Sie war an diesem Wend womöglich noch reizender :

als sonst , die kleine Nanette . Sie trug einen knallroten ;

Schal um ihren schlanken , runden Hals , und das Licht .

des Spätnachmittages warf viel von diesem Knallrot j

auf ihre Wangen und ihre blanke , feste Stirn . Ihr Gang I

schwang , wie vielleicht nur der Gang einer so kleinen j
Frau in Marseille schwingen kann . Sie warf das Köpfchen 1

nach rechts und -rach links , sie lächelte nach links , und 3

sie lächelte nach rechts . Und Pitt Besan blieb an diesem j
Lächeln hängen , wie eine Matrosenhose am Teer . ■

Der Pitt schob beide Hände in die Hosentaschen und . 4

rückte seine Schultern zurecht . Zum ersten Male mW

seinem Leben spürte er dabei selbst die Spannung m |
seinen Armmuskeln , und er freute sich daran . Er klimperte I

mit dem Geld in seiner Hosentasche , er streckte seine lungen |
Beine und hob das Gesicht . Er ging sofort auf Gegenkurs |
und lief halbe Kraft hinter Nanette her . I

( Fortsetzung folgt .)

SdHiN - Deustr wotmi Mauriliusshaße 9

W
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Das einzigartige Thermal - Freiluft - Schwimmbad ist wieder geöffnet , F465

Beste Verbindung mit Autobus ab Kaiser - Friedrich - Platz .Täglich vollständiger Wasserwechsel .
Temperatur 24 ° C .

MAMA

Nur noch heute !

Eine Pfinastfest - Freude für W iesbaden !

Pas tollste Lustspiel der Spielzeit

( Uterato

I
Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

DAUB

Wo . 4 , 6 . 15,8 . 30 Uhr ! Festtage das ungekürzte Programm ab 3 Uhr ununterbrochen !

11 | 1 | A - Ton -Theater
INA Schwalbacher

LU 11 » Straße 57VIER JAHRESZEITEN
t

Ab heute Freitag 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Magda Schneider Willi Forst

VIER JAHRESZEITEN
Das gute Beiprogramm . Die neue Ufa - Woche .

Jugend hat Zutritt ! 50 , 70 , 90 Pf .

Kochbrunnen - Konzerte

6V9

Wiesbaden , Uhehnstraße 8 .

e

CAPITOL

Karl Valentin
in dem köstlichen Lustspiel

Orchesterprobe

Das orig , erste Filmprograinm der Welt vom
L Nov. 1895 aus dem Berliner Wintergarten .

Nach d . Dichtung v . Gerh . Hauptmann

mit
Inge Landgut / Käthe Haack

Theodor Loos

Kleines Haus .

Stammreihe H . 30 . Vorstellung .

Das Fachgeschäft für gute
Herrenkleidung 159

Wiesbaden - Kirchgasse 27

Makulatur
«u haben im Tagbl .- Verlag ,

Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 19 . Mai 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
( Streichmusik )

ausgeführt von dem Musikzug der 2 . SS .- Standarte .
Leitung : Mufikzugführer Stprmführer Machui

i Durch Kampf zum Sieg , Marsch von 23Ion .
r « alle militäre von Waldteufel .5 Ouvertüre „ Das Glöckchen des Eremiten "

von
. Naillart .

7 vochzeitsständchcn von Klose .
s l 'otoouiri aus „ Das Land des Lächelns " 8 . Lehür .
1 ^ ruhlingsüändchcn von Lacombe .
I - Bettelstudent , Potvourri von Millöcker .
A Mit Standarten , Marsch von Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Samstag , den 19 . Mai 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 Eine Schachtel Soldaten . Charakterstück v . Siede .
2 Ouvertüre „ Jdomeneus " von W . A . Mozart .
3. hosballtänze , Walzer von Lanner .
4 Fantasie aus der Over „ La Boheme

"
v . Puccini .

5. Stefanie - Eavotte von Czibulka .
W Wovon man spricht , Marsch - Potpourri oon

-ards .

WETZ *

FRANK FURT AM MAI N

Bezugsquelle : F ‘

Monopol - Parfümerie
Wilhelm Müller

Weitere Mitwirkende : Käthe Haack , Hans Junker¬

mann , Paul Henckels , Margot Wagner

Erstaufführung gleichzeitig mit der Berliner

Uraufführung

Der Film , über den am meisten gelacht wird !

Ein Wunder des Tanzes :

KARIN ZOSKA
vom Wintergarten Berlin , künst¬

lerisch , vollendet , eindrucksvoll

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Ufa - Woche ! Kulturfilm !
Jugend zugelassen !

in dem herrlichen Film - Lustspiel

Ich kenn
’

Dich nicht und liebe Dich

Als modernen Tonfilm zeigen wir

Samstag , den 19 . Mai 1934 .

Grotzes Haus ,
Stammreibe E . 31 . Vorstellung .

Götz von Berlichingen
Schauspiel pon Goethe .

Sebrecht . Schenck - oon Trapp .
Genzmer , Helmke . Schreiner . Votz .
Albert . Blaes , Breitkops . Bernhöst .
Frick . Fuchs , von Heyden . Jvers .

Häger - Westphal . Kleinert .
Lehrmann . Lohmann , Reichmann .
Riedy , Sellnick . Schwab , Wiegner .

Anfang 1914 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Auf der Bühne :

Sterne der
„

Weltstadt “ » Varietes

Abu Hassan
Komische Over v . C . M . v . Weber .

Wambach . Tanner . Schleim .
Russart . Kreyssel . Oswald .

Mechler . Zeithammer .
Hierauf :

Die Dpernprobe
Komische Over v . Albert Lortzing .

Wambach . Tanner . Schleim .
Haas . Russart , Sedina . Mechler ,

Moseler . Schmitt - Walter .
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise n von 1 RM . an .

. c.e ' ' 5
_

^ Vo \ o <y

sticht der Mann mit

Geschmackhervor

Warum ? An seiner

Kleidung isfs ge¬
legen ! Ich verhel¬

fe Ihnen zur per¬
sönlichen Note bei

möglichster Scho¬

nung Ihrer Börse ,

28 . - 36 . - 48 . - 54 ,

i Samstag , den 19 . Mai 1934 , der traditionelle

PFIMGST - BALL
Beginn 21 Uhr / Gesellschaftsanzug erfordert .
Um rechtzeitige Tischbestellung wird gebeten

Der Meisterboxer
mit

Weiss Ferdi
vom Platzl in München

Glückliche Reise
II .

K Großer JUuminations - Abend
t anläßlich des 4jährigen Bestehens des Musikruges

der 2 . SS .- Standarte .
Gröhes SS .-Konzert ( Blasmusik )

I «nrer Mitwirkung des Spielmannszuges 1/2 SS .-
Standarte .

- .eitung : Mufikzugführer Sturmführer Machui .1 a ) Marsch der SS . von Witte .
. $ y Helenenmarsch von Lübbert .

3 ^ tchrdeen , Walzer von Schönian .
V Kuvertüre zu „ Der Freischütz

" von Weber .
s c^ arine - Tongemälde über das Lied „ Stolz weht
; 5 Äagge "

von Thiele .
V e 5“ Qeneitana , Fantasie von Eoldmann .
L Badenweiler Marsch von Fürst .

ans Gewehr von Parduhn .' 2 ® et «lanfarenmärsche : a ) Kreuzritter , b ) Fan -
! 1 Aren von Henrion .

Großer Zapfenstreich .
JL - Ab 22 .30 Uhr : Tanz auf der Terrasse .

Zwei Tanzkapellen .

Das fabelhafte Pfingst -

programm :

Magda Schneider
Max Hansen in

„
2 Harietnihis
Fabelhafte Leistungen der

Equilibristik vom Hansa -

Theater Hamburg

[ Der Rundfunk .

m Samstag , den 19 . Mai 1934 .
RetchSsender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik H . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen , Wetter . 6 .55 Früb -
konzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Wetter .
8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

19 .08 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .08 Mittagskonzert I . Mahlzeit ! 13 .00 Zeit .
Nachrichten . Saardienst . 13 .20 Stuttgart :
Mittagskonzert n . 13 .50 Zeit . Nachrichten .
14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert HI . 14 .30
„ Fröhliches Wochenend .

" 15 .10 Stuttgart :
Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit .
15 .45 Quer durch die Wirtschaft .

18 .80 Bon Berlin : Bunter Nachmittag . 18 .00
Stimme der Grenze . 18 . 20 Der Polizeipräsident
spricht . 18 .30 Stegreifsendung . 18 .50 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen .

19 .00 Virtuose Cello - Musik . 19 .20 Die Landschaft
spricht ! Der Hunsrück . Hörbild . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau .

20 . 15 Stuttgart : „ Hinaus in die Ferne .
" 22 .00 Zeit ,

Nachrichten .
22 . 15 Nachrichten . Wetter - und Sportbericht . 22 .35

Stuttgart : Zum Tanz . 0 .15 Stuttgart : Alte
frohe Heimat . Schwäbische Psingsten . 1 .15
Allerlei Volksmusik .

Deutsch landsendcr 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Von Berlin :
Funk - Gymnastik . 6 .20 Von Königsberg : Früh¬
konzert . Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 9 .00 Mehr Freude im Turnen u . Spiel .

10 .00 Nachrichten . 10 .3Ö Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Rudolf
Tarnow : Köster Klickermann und andere
Dichtungen .

12 .10 Leichte Musik . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Wochenendunterhaltung 15 .00
Wetter - und Börsenbericht . 15 . 15 Kinderbastel¬
stunde . 15 .45 Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Breslau : Unterhaltungskonzert . 17 .00
Die Sonne als Freund u . Feind des Menschen .
18 .00 Sportwochenschau . 18 .15 Zeitfunk . 18 .25
Ioh . Brahms : Liebesliederwalzer . 18 .50 Der
deutsche Rundfunk bringt . . .

19 .00 Volkskomiker und Volksinstrumente . 19 .55
Glockengeläute . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .10 . . . und zum Feierabend der Deutschland¬
sender ! 22 .00 Tages - und Sportnachrichten .

22 .20 Ein Kameradschailsabend der Sportler . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Von Stutt¬
gart : Tanzmusik .

F465

Besuchen Sie das

Wiesbmlener •

Pflngst - Turnier I
Vorverkauf und Anfragen

Turnierbüro , Theaterkolonnade ,Wiesbaden

Rest . „ Straßenmühle “

Jeden Samstag u Sonntag : Metzel suppe .
Jeden Mittwoch : Haspelessen .
Spez . Kaffee mit Schmierkäse - Schöner schattiger
Garten - Unterhaltungsmusik - Gesellschaftszimmer
vorhanden . Es ladet ein Hch . Klein u . Frau .

Wir empfehlen :

Das neue Wiesbadens
■ Preis Mark 1.—

■ Erhältlich in unserem Setlag
W und in allen Buchhandlungen

■ L .KchellenbergWHHMnMei
■ Wiesbadener Tagblatt -----------------

A -wöfe M 4g t HL Ä M

WALHALLA
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9 :48,8 - ----- ------------ ------ ------- . . . .
Meter -Weltrekord Kakinos von 4 :46,4 Minuten auf 4 :45,8
Minuten . Mer sei allerdings vermerkt , Lag der Amerikaner

kennen und dann das Ausland ! Erwandert euch Heimat und
Vaterland !"

ist der Heroldsruf der deutschen Eebirgs - und
Wandervereine von jeher gewesen , war eine von uns Wan¬
derern stets redlich erfüllte volksdeutsche Aufgabe und wird -
es bleiben .

Darum weiß die deutsche Reichsregierung , was sie am
rechten Wanderertum hat , deshalb wisse die Nation , was sie
dem deutschen Wanderertum verdankt ! Und darum heißt
unsere Forderung : Nicht heraus aus den deutschen Wander - ,
vereinen , sondern hinein ! Hinein in diese Horte seelischste
Aufwärtsentwicklung , hinein in diese Stätten edelsten
Strebens und redlichsten Bemühens um den deutschen
Aufbau !

Wanderfreunde , Volksgenossen , die Heimat ruft euch ! j
Wandern ist not !“

p

s°
ni
V
Ze

i d <
- bl

Scharfe Kämpfe um Sekunden .

Das reichlich kühle , wenn auch zeitweise sonnige Wetter ,
machte den Aufenthalt am zweiten Turniertage nicht beson¬
ders angenehm , dafür entschädigte aber der gebotene Sport ,
der alle Erwartungen erfüllte . Es standen drei Jagd¬
springen Kl . L auf dem Programm , die bei stärkster Be¬
teiligung als Vorläufer für die kommenden schwereren
Prüfungen zu betrachten sind . Im Hinblick darauf , daß sich
der internationale Springsport immer mehr auf Tempo ein¬
stellt , hatte man eine Mindestzeit von 400 va/Min . festgesetzt ,
die allein schon genügte , um die Reiter zu schnellem Galop¬
pieren zu veranlassen , während andererseits ein Überschreiten
der Höchstzeit Strafpunkte zur Folge hatte . Wer die Ab¬
sicht , zu Gewinnen hatte , mußte aber von vornherein erheb¬
lich schneller als 400 Meter in der Minute erreichen , und es
waren in der ersten Abteilung , dem

Baron - Preis ,
verhältnismäßig wenig Pferde , deren Springsicherheit für
solches Tempo genügte . Sieger der ersten Konkurrenz wurde
Oberwachtmeister Fuchs vom Reiter - Regt . 17 aus Bam¬
berg auf „ Numantia " in 76 % Sek . gegen Leutnant
Vrinckmann auf ,He i di "

, während als Dritter Unter¬
wachtmeister P f a n n s ch m i d t auf „ Alchimi st

" der
Kavallerieschule Hannover plaziert wurde , ein erst vor
kurzem angekauftes jüngeres Springpferd , das « inen wert¬
vollen Zuwachs des Bestandes des staatlichen Turnierstalles
bedeutet . — Das nächste Springen , der

Mcerkönig - Preis ,

h
ll

, a
o

3
a
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Das Pfingfifumiet des TJOiesbadenet
'
Reit -

und ffafjtllubs .

Oberwachtm . Fuchs a . „ Numantia “
, Hptm . v . Langsdorfs a . „ Suraja

" und Axel Holst a . „ Nurmi '

die Sieger des Donnerstag .

Linden auf „ Wattenmeer "
, Oblt . Lippert auf

„ M ollwi tz
"

, Oblt . v . Ploetz auf „ M a i e n t a g
" im

Besitz des Olympiadekomitees , Oblt . N i e m a ck auf „ K ron -
prin z

"
, Rittm . von Metz sch auf „ Kakadu "

, Oblt .
Graf llxkiill auf „ H e r o l d "

, Ltn . W i l ck e auf „ I l o n a "

und andere unter den rund 50 Teilnehmern , die fast sämt¬
lichen Reichswehrreiterregimentern angehören .

„ . Die nach internationalen Regeln zu bewertende Dressur -
prüfung ist besonders ausschlaggebend unter der Voraus¬
setzung , daß die Geländestrecke keine allzu großen Schwierig -

Dre tägliche TSeftleiftung .

Phantastische Weltrekorde japanischer Schwimmer .

Bei den Ausscheidungskampsen der japanisches
Meisterschwimmer für die Fernöstlichen Spiele in Manila
warteten die Japaner wieder mit phantastischen Leistung ««

Jack Medica unlängst 4 :42,4 Minuten schwamm , doch wurde

diese Zeit noch nicht anerkannt . Auch im Brustschwimmen
sind die Japaner noch schneller geworden . Roize K o i k e vei -

besserte seinen eigenen Weltrekord von 2 :39,2 Minuten « ui
2 :36,4 Minuten .

in der Dressurprüfung einen ganz ausgezeichneten Eindruck
hinterließ . Auch sein Landsmann , Oberleutnant C n o p i u s
— beide gehören der holländischen Kavallerieschule Ammers -
foort an — reitet die im preußischen Hauptgestüt Trakehnen
gezogene Stute „ Lottka "

. Von deutschen Pferden und
Reitern seien einige der bekanntesten genannt : Hauptmann
von Langs dorff auf „ Suraja

"
, die gestrige Sie¬

gerin in einer der Springkonkurrenzen , Rittm . v . Heyden -
Linden auf „ Wattenmeer "

, Oblt . Lippert auf
„ Mollwi " " •

wurde von Hauptmann von Langsdorfs auf der von
dem Verdener Distanzritt bekannt gewordenen Stute „ S u -
t n j a " in 71 % Sek . gewonnen . Es war dies die beste über¬
haupt erreichte Zeit . Nur 72 Sekunden brauchte der Zweite .
Ünterwachtmeister Weidemann der Kavallerieschule , auf
der Trakehner Stute „ Preisliste

"
, die unter einem so

hervorragenden Reiter nicht dazu kam , in ihren alten Fehler
zu verfallen und widersetzlich zu werden . In den dritten
Preis teilten sich Ltn . vonEörne auf „ N e m o " und Pol . -
Hptm . Fischer auf „ Quedlinburg

"
.

Der deutsche Champion Axel Holst holte sich auf

„ Nurm i “ die folgende Konkurrenz , den

Egly - Preis ,
genannt nach einem der besten deutschen Springpferde , auf
dem Holst schon so viele große Erfolge feiern konnte . Um
den Bruchteil einer Sekunde folgte Frl . Vierling auf
„ Defke d " des Hauptmanns Hartmann , während ein
Könner wie Rittmeister M o m m auf seiner Neuerwerbung
„ Aho y

" den 3 . Preis erhielt , den er aber mit i g a r o "

unter Ltn . LennS teilen mußte . Der holländische Ober¬
leutnant Pahudde Mortanges kam auf ,Mödestc

“

um den Sieg , da die Stute einen Springfehler machte . Sie
wird für die kommenden Prüfungen stark zu beachten fein .
Ein sehr böse aussehender Sturz der jungen Gräfin von
Limburg , deren Pferd „ Levinius " direkt in die
Mauer hineinsprang und sich mehrfach überschlagend auf die
Reiterin fiel , scheint zum Glück ohne ernstere Folgen ab -
gelaufen zu sein .

Töandetn ifl not .

Entschließung des Reichsoerbandes Deutscher Gebirgs - und
Wandervereine .

Der Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden
( Rhein - und Taunusklub ) hatte bei seiner 5 . Hauptwande¬
rung am Himmelfahrtstag an der vom Reichsverband Deut¬
scher Eebirgs - und Wandervereine veranstalteten Stern¬
wanderung nach Bad Dürkheim teilgenommen ,
wo sich zahlreiche Wandervereine aus der Haardt , der Pfalz ,
dem Odenwald , Vogelsberg , Taunus und dem Schwarzwald
trafen und nach einem Festzug durch die Stadt , an dem sich
über 5000 Wanderer beteiligten , vor dem Kurhaus Auf¬
stellung nahmen , um die Ansprachen des Vertreters der
Stadt , des Kreisleiters und des Vorsitzenden des Reichsver¬
bandes , Ministerpräsident a . D . R . W a g n e r entgegenzu¬
nehmen . Die Veranstaltung gipfelte in folgender , an allen
20 Versammlungsorten gleichlautend bekanntgegebener
Entschließung : „ Der Reichsverband Deutscher Eebirgs -
und Wandeivereine läßt auch in diesem Jahre wieder un¬
gezählte Scharen seiner Mitglieder rüstigen Fußes zu zahl¬
reichen Sternwanderungen antreten , um für den deutschen
Wandergedanken zu werben und ein getreues Bekenntnis zu
Volkstum und Volksgemeinschaft , zu Heimat und Vaterland ,
zu Führer und Reich abzulegen . Deutsches Wandertum will
Körperstählung , Willensbildung und Seelenformung . Es er¬
strebt durch bewußtes Wandern und Erwerben der Heimat ,
durch liebevolles Erkennen des Volkstums und seiner un¬
erschöpflichen Werte die Erziehung seiner Anhänger zu ver¬
tiefter , durch Ehrfurcht vor Blut und Boden geheiligten
Vaterlandsliebe . Deutsches Wandertum schlägt Brücken vom
Volksgenossen zum Volksgenossen , es legt die Schranken
törichten Klassendünkels nieder und bindet Stadt und Land

zu echter Volksgemeinschaft . Deutsches Wanderertum ist auf
Selbstlosigkeit gegründet , es bedeutete von jeher die Ver¬

körperung des erhabenen Sittengesctzes „ Gemeinnutz geht vor

Eigennutz
" und stellt sich gern hinter diese Losung des neuen

Reiches Adolf Hitlers .
Die deutschen Wandersleute haben Wege angelegt und

gekennzeichnet , Türme und Schutzhütten gebaut . Karten und

Führer herausgegeben , dem Ganzen zum Heile . Mühevoll
und kostspielig war diese Arbeit ; teuer vor allem Bau und

Erhaltung der Unterkunftshäuser und Jugendherbergen .
Trotzdem geschah dies alles selbstlos und ohne jeden mate¬
riellen Vorteil , lediglich vom Bewußtsein treulich erfüllter
Pflicht getragen . Und der Ruf : „ Lernt erst Deutschland

Die leichte Vielseitigkeitsprüfung .

Lin Wettkampf zwischen holländischen und deutschen

Offizieren .

Welch « Bedeutung man dieser Prüfung im Hinblick auf
die olympischen Reiterspiel « 1936 beimißt , geht allein schon
aus der Anwesenheit einer Reihe führender Persönlichkeiten
aus dem Gebiete des Heeres , des Sportes und der Zucht her¬
vor . Man traf am Freitagmorgen den Inspekteur der
Kavallerie , Generalleutnant K n o ch e n h a u e r , den Kom¬
mandeur d« s Wehrkreises V , Generalleutnant Liebmann ,
den Kommandeur der Kavallerieschute Hannover , Gene¬
ralmajor Frhr . von D a l w i g k , den ehemaligen Chef des
Personalamtes der Reichswehr , Generalleutnant R e i n i ck e ,
Generalmajor Hederich als Inspekteur der SA .- und SS .-
Reiterei , Berlin , Generalleutnant a . D . Steppuhn , Ober¬
landstallmeister Rau , sowie den Generalsekretär des Reichs¬
verbandes für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts ,
Richard Wolff .

Der eigentliche Wert dieser Vielseitigkeitsprüfung , in¬
ternational unter dem Namen Military bekannt , liegt
darin , Reiter und Pferd auf all die Eigenschaften zu er¬
proben , die man von einem Kavallerieoffizter und einem
erstklassigen , absolut zuverlässigen und geländesicheren
Patrouillenpferd verlangen muß . Durch die Teilnahme
zweier holländischer Offiziere gewinnt die Konkurrenz
noch ganz besonderes Internste, zumal einer der beiden ,
Oberleutnant Pahud de Mortanges , auf den beiden
letzten Olympiaden in Amsterdam sowie in Los Angeles als
Sieger der Military hervorging . Oberleutnant Pahud
reitet ein in Hannover gezogenes Pferd , die sehr elegante
Fuchsstute mit dem Namen „ Mädel wie d u “

, die heute

Qlympifäe ffefttage in Jltfyen .

Feierliche Eröffnung des 2OK . - Kongrejfes .
Am Mittwochabend wurde die 31 . Vollsitzung des

Internationalen Olympischen Komitees . in der Athener
Akademie feierlich eröffnet . Deutschland war durch Staats¬
sekretär z. D . Exzellenz Lewald , Herzog Adolf Fried¬
rich von Mecklenburg und Dr . Ritter von Halt
vertreten , die von dem Referenten des Reichssportführers
Graf Schulenburg sowie den Generalsekretären des Deutschen
Olympischen Komitees , Dr . Diem und Baron Sefott , be¬
gleitet waren . Nachdem der griechische Staatspräsident ,
Zaimis , die Eröffnung des Kongresses verkündet hatte , ent¬
bot der Bürgermeister von Athen den Erschienenen ein herz¬
liches Willkomm . Anschließend sprachen der Präsident des
griechischen Olympischen Komitees , Drossopulvs , sowie der
Präsident des ZOK ., Graf Biallet -Latour , die auf die Be¬
deutung des Sports hinwiesen /

Am Donnerstag wurden die Athener Festtage mit der
ersten Sitzung , einer Kranzniederlegung am Grabe des un¬
bekannten Soldaten , einen Empfang beim Staatspräsidenten
und einem Besuch der Akropolis fortgesetzt .

auf . Für sie scheint « skeineErenzederLeistungs - j

f ä h i g ke i t zu geben , sie schaffen Zeiten , die man nicht für
möglich hielt . Der Olympiazweite von Los Angeles SW 1
Makino verbessert « seinen eigenen Weltrekord über §901

Freistil von 10 :08,6 Minuten um fast 20 Sekunden au > >
Minuten , und Takashi Pokoyama stellte den 400 *

feiten bereitet . Dies « über 19 Kilometer führende Strecke
einschließlich eines Rennbahngalopps über 3 Kilometer hn
aber , wie man hört , mit ihren Anforderungen fast bis a
die Grenze des Erreichbaren gehen . Nur stich »
Pferde , die in jeder Art von Gelände zu Haufe sind , unz
denen fein Hindernis schwierig genug sein kann , kommen für
di « Entscheidung in Frage .

Das Richteramt lag in Händen von Oberstltn . a .
v . Haugk , Major Linkenbach und Oberst a . D . Gras
Schmising , während Major a . D . A n d r e a e als beson¬
derer Fachmann auf diesem Gebiete als Richter , für den
letzten Teil der Prüfung , das Jagdspringen , vorgesehen ist .
Trotz des Beginns zu früher Morgenstunde hatten sich viele
Schaulustig « auf dem unmittelbar neben dem Hauptbahnhos
gelegenen sehr gut geeigneten Reitplatz eingefunden . Est
Regen , den man im Interesse des Turniers natürlich ni4t
herbeiwünscht , hätte andererseits den großen Vorteil , daß
das Geläuf auf der Rennbahn Erbenheim , das durch
die lange Trockenheit steinhart geworden ist , elastischer und
für die Pferde vorteilhafter Gerden würde .

Der Start füi die Gelände st recke ist am Sams¬
tag , 6 llhr morgens , auf der Rennbahn Erbenheim .

*

Das Programm am Samstag sieht außer der
Military noch zolgende Prüfungen auf dem Turniergelände
vor : Hauptprüfungen : 14 Uhr Nr . 13 : Zeitspringen
( Kl . M ) , 1 . Abtlg . ; 15 .15 llhr Nr . 6 : Amateur -Dressurprüfung
für Reitpferde ( Kl . L ) ; 15 .30 Uhr Nr . 13 : Zeitspringen
( Kl . M ) , 2 . Abtlg . ; 16 .45 Uhr Nr . 1 : Eignungsprüfung ich
Reitpferde ( Kl . L , o . M .) ; 17 Uhr Nr . 13 : Zeitspringen ( Kl .
M ) , 3 . Abtlg . ; 18 .15 Uhr Nr . 3 : Eignungsprüfung für Jagd ,
pferde ( Kl . L , m . M .) ; 18 .30 llhr : Vorstellen einer SÄ .-
Reitabteilung der Reiterstandaite Wiesbaden , Reitlehrer :
Reitertruppfuhrer Weitz .

'
Waffec &allpco &en .

Pfingstknrfe in Frankfurt und Darmstadt .

Nach langwierigen Verhandlungen ist es dem Verbands -

spielwart des Deutschen Schwimmverbandes doch noch ge¬
lungen , für die Pfingstfeiertage eine Reihe von Übungs¬
spielen für die deutsche Wasserball - Natio¬
nal m a n n schäft zustande zu bringen . Dank dem Ent¬

gegenkommen der Frankfurter Stadion -Gesellschaft kann an
den beiden Tagen im Frankfurter Schwimmstadion ein

Olympia -Worbeieitungslehrgang für die A - und 8 - Natio -

nalmannschaft durchgeführt werden , der sich sicher zu einem
vollen Erfolg gestalten wird .

Zu dem Lehrgang sind verbandsseitig 18 Spieler ein¬

geladen worden . Es kann mit der Teilnahme folgender
Leute gerechnet werden : Heiko Schwartz ( Köln ) , Gunst ( Han¬
nover ) , Dr . Schürger und Lemp (Nürnberg , Kleis und

Schräg ( Ludwigsburg ) , Heinrichs , H . Schulze , Reulecke , Heins ,
P . Gunther . Amann und I . Rademacher ( alle Magdeburg ) .

Wahrscheinlich wird auch Ete Rademacher zur Stelle sein .
Es sind weiterhin noch einige freiwillige Teilnehmer gemel¬
det , so daß einschließlich der Frankfurter Spieler sicherlich
mit etwa 35 bis 40 Kursisten gerechnet werden kann .

Lorey - SKW . ist dabei .
Die Teilnehmer wohnen alle im Schwimmstadion und

werden nicht nur in bezug auf ihr Wasserballkönnen , son¬
dern auch schwimmerisch auf Herz und Nieren geprüft . Be¬

sonders interessant werden daher die am Sonntag und Mon¬

tag durchgeführten Schwimmkämpse über 100 , 200 und 400 w
werden , an denen noch die bekannten Olympiakandi¬
daten Witthauer ( Frankfurt a . M .) , Schräg ( Ludwigs¬
burg ) , Lorey ( Wiesbaden ) , Struck ( Offenbach a . M . ) , Hen¬
rich und Franz ( beide Frankfurt a . M .) beteiligt sein werden .

Bekanntmachung
Die Untugend , Pavierfetzen , wie Einwickel -

vapier , Straßenbahnfahrscheine und Flugblätter .
Obstschalen , Obstkerne usw . auf der Straße wegzu¬
werfen hat in letzter Zeit überhand genommen .
Besonders in der Nähe von Straßenbahnhaltestellen
und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen herrscht
größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Ver¬
unzierung des Stratzenbildes bilden die herum -
liegenden Obstkerne . Avielsinen - und Bananenschalen
sowie sonstigen Obstreste eine erhebliche Gefahr für
die Passanten . Es ist schon wiederholt vorgekommen ,
daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind und
teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens
die dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle ,
gleich welcher Art , auf die Straße und auf den
Bürgersteig zu werfen . Zuwiderhandelnde werden
in Zukunft auf Grund des § 14 der Straßenpolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfindlichen
Strafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

Metzgerei STERN
Telephon 27180Mauergasse 21

Kalbs - Xierenbraten
Kalbs - Keule
Schweinerollbraten
Roastbeef
la Aufschnitt in allen Preislagen
Meine Spezialität : Rindswürstehen

Dsr jichsrsts Hslfsr ist

eine „ Kleine Anzeige
“

im

Kleppermäntel
filiert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer , bequemer Schnitt , reißfest ,

sind leicht wie ein Ladeanzug ,
zusammengerollt nicht größer
als ein solcher , absolut winb -
und wasserdicht , aber gut »en -

fein Wasser aufsaugend , sofort wieder trocken , nicht schmutzend , mit einem nassen
Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht Neben - , nicht raschelnd , lang¬
jährig haltbar , nicht teuer . Gr ist aus festem Walstoff , mit feinstem Kautschuk impräg¬
niert , weich u . biegsam wie Mateleder und hat sich in Stadt u . Wald , auf See und im
Auto bewährt . 1OOOOO zufriedene Besitzer . Bei Richtgefallen nehmen wir jeden
Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des Kaufpreises zurück . Sie riskieren

also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich den Spezialprospekt Nr . bl über
den Kleppermantel oder noch besser , besuchen Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webergasse 11 Wi,Helmstr . 50

Klepper - Alleinverkauf VDmJ für Boote und Mäntel
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Die Mörder des Vergwerksdirektors Wiedcrhold fest -

genommen . Der Mord an dem Vergroerksdirektor Wieder¬
hold aus Bitterfeld ist von der Kriminalpolizei rasch auf¬
geklärt worden . Die Täter sind in Dessau festgenommen
worden . Es handelt sich um vier junge Leute im
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An der Ringkirche am Schloß Kleiststraße 2

Han -
und

eins ,
arg ) ,
fein ,
mal «

erlich

, güterfchuppen aufgebahrt . Es sind Hilde Holzapfel'
aus Riefern , 21 Jahre alt . Leonore Sport aus

Mühlacker , 17 Jahre alt , die schrecklich verstümmelt
•

nach einer Stunde unter der Lokomotive hervorgezogen
werden konnte , Oskar Fries aus Mühlacker , Tele¬

graphenarbeiter , ledig , und Friedrich Kempf aus

Ötisheim sOberamt Maulbronn ) , Schmied , verheiratet .
Bom Eisenbahnpersonal wurde ein Rangierer nicht

unerheblich verletzt . An der llnglücksstelle wurden auch
SA ., SS . und Freiwilliger Arbeitsdienst für die Auf¬
räumungsarbeiten eingesetzt . i

Zwei Rangierabteilungen zusammengestohen . — Ein

Lokomotivführer tödlich verunglückt .

Karlsruhe , 17 . Mai . Am Donnerstagnachmittag
gegen 13 .30 Uhr sind im Rangierbahnchof Karls¬

ruhe zwei Rangierabteilungen zusammengestohen . Da¬
bei ist eine Lokomotive umgefallen . Der Lokomotiv¬

führer Steinbach aus Karlsruhe , der im letzten
' Augenblick von der Lokomotive abgesprungen war , ist

dabei unter die Maschine gekommen und wurde t o t -

g e q u e t s ch t . Von den Rangierabteilungen sind
ch t Wagen entgleist und zum Teil umgefallen .
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Bestellungen

rechtzeitig
erbeten !

Bettenkäufer aufgepaßt !
Betteneinkauf ist Vertrauenssache I

Wenden Sie sich bitte an den Fachmann !

KLETTI
bietet seine Spezialqualitäten an in :

ISO Sick ,

“ Äiib = » . „
in allen Farben . Für Erwachsene und Kinder .

Schlaraffia - Matratzen
Kapok - Matratzen , Roßhaar - Matratzen ,
Wolle - u . Seegras - Matratzen , Deckbetten ,
Kissen , Steppdecken , Schlafdecken , Daunen

Federn . Inlette .
Wer gut und preiswert bedient sein wiU , der

wende sich a » das alte Fachgeschäft

Klelli $ co .

23 Schwa Ibacher Str . 23 , Wiesbaden
Annahme von Ehestandsdarlehnssehelnen .

* Schlepper oder Pferd ? Gegen die Verwendung von

Schleppern in der Landwirtschaft wird vielfach eingewendet ,
daß durch die dafür nötige Einfuhr von Brennstoffen ,
Gummi usw . wir unsere Abhängigkeit vom Ausland ver -

gröherten . Prof . Dr . Dencker weist dagegen nach , wie die

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

, Frankfurt a . M ., be¬

richtet , daß diese Überlegung falsch ist . Ein Schlepper macht
im Durchschnitt 4 Pferde entbehrlich , für die eine Futter¬
fläche von rund 4 Hektar erforderlich wäre . Dies Land kann
für den Anbau anderer Nahrungsmittel verwendet werden ,
die nun nicht mehr eingeführt zu werden brauchen . Ver¬

gleicht man die Ausgaben für die Schlepper auf der einen
und für die eingeführten Nahrungsmittel auf der anderen
Seite , so ergibt stch , daß die Ausgaben für diese Nahrungs¬
mittel beträchtlich größer sind . Bei der Verwendung von
Schleppern wird also das ins Ausland fließende Geld er¬
heblich verringert .
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Gerichtssaal .

* Ehe statt Sicherungsverwahrung . Das Schöffengericht
Speyer hatte sich mit der Frage zu befassen , ob über den
19mal vorbestraften Friedrich H . aus Neustadt a . d . H .
Sicherungsverwahrung zu verhängen fei . In den Krieas -

jahren beging er aus Hunger — er war damals 14 Jahre
alt — kleinere Lebensmitteldiebstähle . Nachdem er vom
Gericht verurteilt worden war , sagten seine Eltern sich von
ihm los . Nun gelang es dem Vorbestraften nicht mehr ,
ordentlich zu leben . Jahre verbrachte er im Gefängnis , dann
im Zuchthaus . Von dort aus verlobte er sich . Am 10 . Mai
hatte er feine Strafe verbüßt . Nun bietet das Gesetz die
Handhabe , Sicherungsverwahrung über ihn zu verhängen .
Ist er ein gemeingefährlicher Verbrecher ? Das Gericht kam

nicht zu dieser Ansicht , zumal sich der künftige Schwiegervater
des H . bereit erklärte , ihm seine Tochter zur Frau zu geben ,
ihm Arbeit zu verschaffen und ihn in seiner Wohnung auf¬
zunehmen . So wird Friedrich H . über den Weg der Ehe aus
der Schattenseite des Lebens in ein geordnetes Dasein ge -
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Explosion in einer Faßfabrik . Im Maschinenhaus einer

Faßfabrik in Heidingsfeld bei Würzburg brach am

Mittwochabend Feuer aus . Als die Feuerwehr mit den

Löscharbeiten beschäftigt war , explodierte ein eisernes 61 =
?- fak . das noch etwa 30 Liter 6l enthielt . Durch das bren¬

nende Öl erlitten 10 Personen mehr ober weniger schwere
Verletzungen . Unter den Verletzten befinden sich zwei Poli -

t zeibeamte und drei Sanitäter . Der Brand wurde im Laufe
der Nacht gelöscht . Die Entstehungsursache ist noch nicht
bekannt . •

| Die Verletzten von Langwedel außer Lebensgefahr . Wie
wir noch zu dem Eisenbahnunglück bei Langwedel erfahren ,
sind von den Verletzten , die sich im Verdener Kranken¬
haus befinden , sieben außer Lebensgefahr . Der Kaufmann

Peluszinski , der mit einem schweren Schädelbruch ins

Krankenhaus eingeliefert wurde , hat eine verhältnismäßig
gute Nacht gehabt . Die Ärzte sind voller Hoffnungen , ihn
am Leben zu erhalten . Die Leichen des Lokomotivführers
und des Heizers konnten in der letzten Nacht geborgen
werden . Die Aufräumungsarbeiten sind bereits soweit fort¬
geschritten , daß die Strecke wieder befahren werden kann .

i Sieben Todesopfer des Pforzheimer
Eisenbahnunglücks .

Die Duplizität der Ereignisse : Zusammenstoß
im Karlsruher Bahnhof .

ss Die Zahl der Toten bei dem Pforzheimer Eisen -

. bahnunglück hat sich auf 7 erhöht . Außer den bereits

gestern gemeldeten vier tödlich Verunglückten starben

noch im Krankenhause der Maler Ernst Kuhnle und

Frau Anna Lang , beide aus Eutingen , sowie die

27 Jahre alte ledige Kontoristin Hedwig Lerrers

aus Ötisheim (Oberamt Maulbronn ) .

| Wir erfahren noch folgende Einzelheiten :

Pforzheim , 17 . Mai . Der verunglückte Zug diente

hauptsächlich dem Berufsverkehr nach Pforzheim ,
woraus sich auch erklärt , daß die Verletzten und Toten

aus den Orten an der Strecke Mühlacker - Pforzheim
oder Nachbarschaft stammen . Die Toten wurden in Eil -

Alter von 18 bis 23 Jahren aus Dessau . Sie haben den im

Kraftwagen daherkommenben Wieberhold angehalten unb
um Feuer gebeten . Dabei brachten sie ihm den tödlichen
Schuß bei . Alle vier Täter haben bereits ein Geständnis
abgelegt .

Schweres Brandunglück im Kreise Neustettin . In der

Nacht zum Donnerstag brach in Soltnitz ( Kreis Neu -

stettin ) ein Feuer aus , bas infolge bes starken Siibost -

sturmes und ber Trockenheit mit rasenber Schnelligkeit um
sich griff . Dem Feuer sinb acht Gehöfte mit insgesamt
15 © ebäuben zum Opfer gefallen . Zehn Familien sinb ob¬

dachlos geworden .

Ein französischer Marineballon verunglückt . Ein Frei¬
ballon der französischen Kriegsmarine ist bei seiner Lan¬

dung 15 Kilometer westlich von C h a t e a u r o u j bei Paris
durch einen plötzlichen Windstoß zu Boden gedrückt worden .
Von den 6 Insassen wurden 3 Maate so schwer verletzt , daß
sie ins Krankenhaus übergeführt werden mußten .

Große Überschwemmungen in Norditalien . Am Mittwoch
richteten Sturm unb Wolkenbruch in ber Eegenb von
Novora im nörblichen Italien große Schäden an . Viele
tiefliegende Ortschaften find vom Wasser völlig eingeschlofien .
Auf der Strecke Novora -Moralla wurden auf 1500 Meter
der Bahndamm völlig zerstört . Alle Eebirgsflüfie
führen Hochwafier und haben an den anliegenden Straßen
und Feldern große Verheerungen angerichtet . Zahlreiche
Brücken find fortgeschwemmt . Miliz , Polizei unb Pioniere
sinb aufgeboten , um ber Bevölkerung die erste Hilfe zu leisten .
In T r e v i s o wurde ein Kind , in ber Nähe von Bergamo
eine junge Viehhüterin vom Blitz erschlagen . Der Sach¬
schaden wirb auf rund 4 bis 5 Millionen Lire geschätzt .

Erster Spatenstich für den neuen Kraftwagentunnel
unter dem Hudson . Am Donnerstag fand in feierlichem
Rahmen ber erste Spatenstich für ben neuen Zweibahn -
Kraftwagentunnel unter bem Hubson statt . Der
Tunnel verbindet die 38 . Straße in Manhattan mit Wee -
hawken ( New Jersey ) . Die Kosten des Baues werden auf
75 Millionen Dollar veranschlagt , wovon die Not¬
standsarbeitenverwaltung die Hälfte übernimmt . 8 0 0 0 A r -
beiter erhalten durch den Tunnelbau vier Jahre lang
Beschäftigung . Später soll ein Paralleltunnel gebaut wer¬
den . Beide Tunnels sollen bann einbahnig befahren werben .

Ein Unmensch . Nach einer Melbuna der „ Associated
Preß

" aus Veracruz ( Mexiko ) hat dort ein Farmer
seine Frau an einen Baum gebunden und verbrannt . Die
Nachbarn des Farmers haben darauf den Mörder an den¬

selben Baum gebunden unb ihn auf bie gleiche Art ums
Leben gebracht . Dies ist ber erste Fall von Lynchjustiz im
Staate Veracruz .

Schwerer Einbruchsdiebstahl in Nürnberg .

Nürnberg , 17 . Mai . Am Donnerstagvormittag
wurden im Verwaltungsgebäude der Tucherfchen
Brauerei aus einem fachmännisch aufgeschweißten
Geldschrank über 11000 RM .. darunter 3000 Mark in
Silber und 5000 RM . in gebündelten 20 -Markscheinen
gestohlen .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts
in d<*rn bekannten
handlichen Buch -
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 pfg .

Gültig vom 15. Mal
bl»6. Oktober 1954

bürg verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den 24jäh -

rigen Michael Körle wegen Mordes an seinem Arbeitgeber ,
dem Schafhalter Josef Bunz aus Reinartshofen . zum Tode
und zum dauernden Verlust ber bürgerlichen Ehrenrechte .
Körle hatte sein Opfer überfallen , niedergeschlagen , schwer
verletzt unb ihm schließlich mit einem Messer ben sogenannten
Hammelstich versetzt , dann die Leiche verscharrt und die

Barschaft des Bunz an sich genommen . Das Gericht hielt
den Angeklagten trotz seines Leugnens des Mordes für
überführt . Körle nahm das Todesurteil mit großer Eleich -
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Bekanntmachung .

Beachtung der Verkehrsvorschrifte « ,

| „ Es wird erneut auf die Beachtung nachstehender
. Verkehrsvorschriften hingewiesen :

1- Anfahren und Halten von Fahrzeugen darf nur
in ber Fahrtrichtung auf ber rechten Seite
erfolgen .

- -nabf obrer bürfen nicht zu zweien ober mehreren
s nebeneinander , säubern müssen einzeln hinter -

M , einander fahren . ~d Das Ueberholen von Kraftfahrzeugen — mit Aus¬
nahme von Zugmaschinen — durch Radfahrer ist

F i . verboten . „ ,4- ^ amtliche Fahrzeuge — Fahrräder , ^ Uhrwerke .
U i vandkarren unb Handwagen , mit Ausnahme von

Kinderwagen , die ihrem Bestimmungszweck
. bienen — müssen mit Rückstrahlern versehen fein .

An Straßenkreuzungen , bei starkem Verkehr unb
ttu : abschüssigen Straßen muß langsam gefahren

; b Aerden .o " Ußgiinger haben in ber Kirch - und Langgasse
( von Luisenstraße bis Kranzvlatz ) die rechte Geb -
vabn zu benutzen . Das Ueberaueren bet Fahr -
vobn bat auf ber kürzesten Strecke , d . b . im rechten
Winkel , zu erfolgen . Vor Verlafien ber Gehbahn
nt zunächst links , bann rechts in bie Fahrtrichtung
fu sehen . Jeder unnötige Aufenthalt auf der
-rahrbahn unb bas Stehenbleiben an Straßen -

| ecken ist verboten .
Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .

Der Polizrwrafident .
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Industrie und Handel .

Der deutsche Außenhandel im April .

82 Mill . RM . Einfuhrüberschuß .

2m April 1934 betrug die Einfuhr unverändert gegen¬
über dem Vormonat 398 Mill . RM . Nach der Saisontendenz
war eher eine Steigerung der Einfuhr zu erwarten . Die

Rohstoffeinsuhr stieg von 244,7 auf 253 Mill . RM . Die

Einfuhrverbote für eine Reih « von Rohstoffen haben sich so¬
mit in der Einfuhr des April noch nicht ausgewirkt . Die

Einfuhr hat gerade bei einigen der von diesen Verboten be¬

troffenen Waren wieder stärker zugenommen , so insbesondere
Lei Wolle und Metallen . Die Einkaufsverbote konnten

sich im April noch nicht auswirken , weil regelmäßig zwischen
Einkauf und Einfuhr eine Frist von mehreren Wochen oder

gar Monaten liegt . Di « Einfuhr von Lebensmitteln
und Getränken ist hingegen von 87,5 auf 79 Mill . RM .
zurück gegangen . Es ist dies eine Rückwirkung auf die ver¬
hältnismäßig starke Zunahme der Lebensmittelsinfuhr ent¬

gegen der Saisontendenz im Vormonat . Die Fertig¬
wareneinfuhr hielt sich etwa auf der Höhe des Vor¬
monats .

Die Ausfuhr ist mit 316 Mill . RM . um 85 Mill . RM .
gegenüber dem Vormonat , d . h . um 21 % , gesunken . Mit
einem Rückgang war saisonmäßig zu rechnen . Die Vermin¬

derung war jedoch mindestens doppelt so stark wie im Durch¬
schnitt der vergangenen 2ahre . Zum Teil ist die Verminde¬

rung als eine Rückwirkung auf die verhältnismäßig stark «
Ausfuhrsteigerung im März zu betrachten . Der Rückgang
hat sich besonders stark bei der Fertigwarenausfuhr
geltend gemacht . Diese ging zurück von 315,1 auf 239,5
Mill . RM . Die Ausfuhr von Rohstoffen und halb¬
fertigen Waren sank gleichzeitig von 72,1 auf 65,7
Mill . RM . und von Lebensmitteln und Getränken
von 13,4 auf 10,4 Mill . RM . 2n erster Linie beteiligt waren
an dem Rückgang der Fertigwarenausfuhr Textilwaren ,
chemische und pharmazeutische Erzeugnisse
und Maschinen .

Der Einfuhrüberschuß betrug demnach 82 Mill .
RM . 2n den ersten vier Monaten des Jahres 1934 betrug
der Einfuhrüberschuß 135,8 Mill . RM . 2n Gold und Silber

betrug in den ersten vier Monaten 1934 der Ausfuhrüber¬
schuß

"
162,6 Mill . RM .

Reichsbank - Ausrveis .

In der zweiten Maiwoche hat sich nach dem Reichsbank¬
ausweis die Kapitalanlage weiter um 146,3 Mill . RM .
verringert . Die Rückflüffe zur Reichsbank sind im Mai

zögernder als früher . Bisher flössen nur rund 61 % der

zum Aprilultimo angeforderten Mittel in die Reichsbank
zurück gegen 78 % im Vormonat . 2m einzelnen ermäßigte
sich der

"
Bestand an Reichssch a tz w e ch f e l n um 12,1 auf

13 Mill . RM ., an sonstigen Wechseln und Schecks
um 103,9 auf 2974,6 Mill . RM ., und an L o m b a r d s o r -

Herungen um 26,5 auf 62,7 Mill . RM . Der Bestand an
Leckungsfähigen Wertpapieren hat sich leicht um
2,6 auf 319,2 Mill . RM . erhöht . Stärker angestiegen sind
die sonstigen Aktiven um 45,5 Mill . RM .. was mit einer

Inanspruchnahme des Betriebskredites des Reiches zusammen¬
hängt . Der Notenumlauf ermäßigte sich um 61,2 auf
3460,7 Mill . RM . , während 48,5 Mill . RM . Scheidemünzen
in die Kassen der Reichsbank zurückflossen . Der Gold -
h e st a n d ging zurück um 22,7 auf 160,9 Mill . RM . und der

Bestand an deckungsfähigen Devisen um 2,2 am
5,5 Mill . RM . Abgesehen von dem normalen Bedarf der

Wirtschaft , wurde die Eoldbewegung in dieser Woche beein¬

flußt durch Zinszahlungen auf den Üee - Higginson -Kredit und

für die Houng - Anleihe . Das Deckungsverhältnis
der Noten ermäßigte sich von 5,4 auf 4,8 v . H . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf betrug 539p Mill .
RM . gegen 5355 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vormonats
und 5300 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Berlustab Müsse deutscher Gesellschaften .

Wie mitgeteilt wird , ist die Bilanzsitzung der Felten
u . Guilleaume Carlswerk AG ., Köln - Mülheim ,
für den 28 . Mai vorgesehen . Nach früheren Aimaben der

Verwaltung ist mit einer Verringerung des Verlustvor -

trages aus 1932 von 3,03 Mill , zu rechnen ( i . V . 7,57 Mill .

Verlust , davon 4,54 durch den Reservefonds gedeckt ) .
Die Generalversammlung der Miag Mühlenbau

und 2ndustrie ÄE . , Braunschweig , erledigte die Regu¬

larien für 1933 . Der Verlust von 0,55 Mill , vermindert sich
durch den Eewinnvortrag auf 0,40 Mill , und wird vorge¬
tragen . Der Umsatz des Berichtsjahres ist insgesamt um y ,
niedriger gewesen als der in 1932 , woraus sich auch das
verhältnismäßig wenig günstige Ergebnis erklärt . Der 2n -

landsabsatz war im Berichtsjahre schon um 26 % gebessert ,
dagegen lagen die Auslandsumsätze um 44 % unter 1932 .
Gegenwärtig ließen sich die Aufträge nur zu stark gedrückten
Preisen hereinnehmen . Die Werke , die ja vorzugsweise für
das Ausland tätig sind , leiden unter den hohen , Zollsätzen
und dem Valutadumping vieler Länder . 2mmerhin liegt
der Auftragseingang im Mai um 36 % über dem gleichen
Vorjahrsmönat und die Belegschaft konnte um rund 700
Mann verstärkt werden . •

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 18 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Auf der letzten Börse vor der langen
Unterbrechung durch die Pfingstfeiertage waren die Umsätze
sehr gering . Die Kursentwicklung war aber ausgesprochen
freundlich . Man erwartet noch vor den Feiertagen einen
günstigen Abschluß der Transferverhandlungen . 2m
übrigen wirkten sich die freundlichen Berichte über den
Eisen - und Kohlenmarkt sowie die verschiedenen Gesell -

schaftsabschlüsse kursstützend aus . Elekroaktien notierten
uneinheitlich . Recht freundlich waren Berawerksaktien ver¬
anlagt . Zellstoffaktien knapp behauptet . Daimler - Motoren
holten ihren gestrigen Kursverlust wieder auf . Schiffahrts¬
werte lagen bemerkenswert fest . 2m einzelnen eröffneten
Reichsbankanteile ca . 1 % niedriger . Andererseits gewannen
Conti - Gummi ! '/ • % . Reichsbalmvorzugsaktien % % fester .
Am Rentenmarkt waren die Umsätze ebensalls klein . 2m
Verlauf hielt die Eeschäftsstille aus allen Ainrktgebieten
an . Die Kursgestaltung war jedoch weiter freundlich , der

Pfandbriefmark
'
t fest . Tagesgeld zu 4 % etwas gesucht .

Berlin , 18 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Kaum verändert . Die Börse war kursmäßig kaum
verändert , da sich Publikum und Kulisse angesichts der drei¬
tägigen Unterbrechung des Börsenverkehrs vollkommen zu -

rückhielten . Die Grundstimmung blieb weiter freundlich ,
wozu heute in erster Linie die günstigen Berichte

' aus der
Eisen - und Kohlenindustrie , insbesondere die Entwickelung
am Ruhrkohlenmarkt und die 85 % ige Steigerung der Roh¬
stahlerzeugung gegenüber dem Vorjahr beitrugen . Auch die

Erhebungen über die Lage der Baumwollwebereien und
Spinnereien bestätigten die fortschreitende Konjunkturbesse¬
rungen in fast allen

"
Industriezweigen . Nach den ersten Kursen

wurde die Haltung etwas fester , wobei die - Hoffnung der
Börse auf einen befriedigenden Abschluß der Transferbe¬
sprechungen mitsprachen . Am Montanmarkt waren speziell
Buderus gefragt und l 'A % höher . Die übrigen Montnn -
werte waren um Bruchteile eines Prozentes gebessert . Vraun -

kohlenwerte fest . Auch Kali - und Chemiewerte überwiegend
gebessert . Elektroaktien lagen zunächst nicht einheitlich , im
Verlauf aber ebenfalls gefestigt . 2nteresfe bestand für Tarif¬
werte . Am Markt der Autoaktien fand die außerordentlich
günstige Entwickelung des Autowesens kursmäßig ihren
Niederschlag . Kunstseidenwerte konnten sich nach den äestrigen
Rückschlägen etwas erholen . Derkehrswerte wenig verändert .
Schiffahrtsaktien lagen freundlicher . Auslandsrenten all¬

gemein fest . Am Geldmarkt machte sich der erhöhte Bedarf
zu den Feiertagen bemerkbar . Vlankotagesgeld für erste
Adressen 4 bis i / % . Das Pfund international etwas
schwächer , auch der Dollar niedriger .

* Eine Anordnung des Reichsführers des Handels . Der
Reichsführer des Handels , Präsident Dr . Carl L ü e r , hat
folgende Anordnung erlassen : 2ch ordne hiermit an , daß sich
alle Vereine und Verbände , die sich der Bearbeitung von
Groß Handelsfragen widmen , bei dem von mir be¬
stimmten Reichsbeauftragten für den Großhandel , Wilhelm
Rumpf , Berlin W . 30 , Mackensenstraße 10 , zu melden haben .
Die Anordnung betrifft fachliche , regionale und sonstige Or¬

ganisationen , ferner auch Ein - und Verkaufsgesellschaften und
Gemeinschaften des Großhandels . Soweit die Organisationen
unmittelbar oder mittelbar dem Reichsverband des Deutschen
Groß - und Überseehandels angeschlossen sind , erfolgt die Mel -

dung durch den RDGU ., der hierüber nähere Anweisungen
gibt

"
. Die Meldung hat gemäß Ziffer 1 unter Ausstellung

von Fragebogen zu erfolgen , die in Berlin W . 30 , Mackensen¬
straße 10 , RDGU ., anzufordern sind . Die Verbände und

Einkaufsgesellschaften haben auf Anforderung alle vom

Reichsbeaustragten für Len Großhandel füt notwendig ge¬
haltenen Unterlagen zur Verfügung zu,stellen . Die Meldung
hat unverzüglich bis 27 . 5 . 1934 zu erfolgen .

* Eine 4 . Verordnung über den Verkehr mit Ölen und

Fetten vom 8 . Mai 1934 wird im Reichsgesetzblatt , Teil I ,
vom 14 . Mai veröffentlicht , die der Reichsernährungsmlnister
vom 23 . Februar 1934 in Kraft setzt und die die Aushebung

einiger Beschränkungen der Hauptverordnung vom 23 . März
1933 bringt . Danach unterliegen den Beschränkungen des

Artikels I der erwähnten Verordnung nicht : 1 . im Zoll¬
inland erzeugter Schweinespeck , im Zollinland erzeugtes

Schweine rohfett und Schweineschmalz , im Zoll¬
inland erzeugte Schweineflomen (Fliesen , Liesen ) , im

Zollinland erzeugter Talg von Rindern oder Schasen , roh
oder geschmolzen , auch Pretztalg , sowie im Zollinland erzeugtes
Oleomargarin und Premier jus , soweit diese
Waren durch Eroßschlächter , Ladenfleischer oder ihnen gleich¬

zuachtende Betriebe in den Verkehr gebracht werden ; 2 . im

Zollinland erzeugter Schweinespeck , im Zollinland erzeugtes

Schweinerohfett und im Zollinland erzeugte Schweineflomen

( Fliesen , Liesen ) , soweit diese , Waren durch Fleischwaren¬
fabriken

"
zur gewerblichen Herstellung von Schweineschmalz

in den Verkehr gebracht werden ; 3 . im Zollinland erzeugter

Talg von Rindern oder Schafen , roh, , soweit er durch Fleisch -

warenfabriken zur Herstellung von geschmolzenem Talg , Oleo -

margarin , Premier jus oder Preßtalg in den Verkehr ge¬

bracht wird .
* Umtauschangebot für Rhein -Main -Donau -Bonds . Die

Rhein - Main - Donau - AE ., München , macht den in¬

ländischen Besitzern von Dollarbonds ihrer 7% igen Dollar¬

anleihe von 1925 ein Umtauschangebot auf der Basis von

3 RM . je Dollar Nennwert , und zwar in 5" /eigen Reichs¬
mark - Schuldverschreibungen . Das Angebot ist bis 28 . 5 . ein¬

schließlich befristet . Zum Umtausch zugelassen sind sowohl die

zertifizierten Dollarbonds , wie auch die nicht zertifizierten ,
soweit sie bis zum Ablauf der genannten Frist sich nachweis¬

lich in Jnlandsbesitz befinden .

* Neue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Nachdem

die bisherige Tranche der sogenannten unverzinslichen Reichs -

schatzanweijungen ausverkauft ist , wurden neue Abschnitte

per 5 . 11 . 1935 zu einem Diskontsatz von 414 % aufgelegt .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . 2n der Woche
vom 29 4 . bis 5 . 5 . 1934 ( 5 Arbeitstage ) sind bei der Reichs¬

bahn 583 607 Güterwagen gestellt worden gegen 681 822 in

der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 524150 in der entsprechen¬
den Woche des Vorjahres ( 5 Arbeitstage ) . Für den Arbeits -

taa im Durchschnitt berechnet lauten die entsprechenden

Zählen 116 721 , 113 637 , 104 830 . Nicht rechtzeitig gest - llr

wurden 337 Güterwagen .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 18. Mal DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga.
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England, ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnlzyid . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . ..... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . .x . . 100 Kronen
Schweiz ..... ... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar

17. Mai 1934 18. Mai 1934
Geld Brief Geld Brief
13 . 135 13 . 165 13 . 125 13 . 155

0 .580 0 .584 0 .580 0 .584
58 .44 58 .56 58 .44 58 .56

0 . 211 0 .213 0 . 211 0 .213
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .050
2 .499 2 .505 2 .497 2 .505

56 .94 57 .06 56 .89 57 .01
81 .58 81 .74 81 .62 81 .7 «
12 .755 12 .785 12 .745 12 .775
68 .43 68 .57 68 .43 68 57

5 .644 5 .656 5 .644 5 .656
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54

2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
169 .53 169 .87 169 .53 169 .87

57 . 69 57 .81 57 .64 57 .76
21 . 28 21 .32 21 .28 21 . 32

0 .756 0 .758 0 .756 0 .758
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

77 .92 78 .08 77 .92 78 .08
42 .12 42 20 42 . 12 42 .20
64 09 64 .21 64 .04 64 . 16
47 .20 47 .30 47 .20 47 .30
47 .25 47 . 31 47 .25 47 .35
11 .61 11 .63 11 .60 11 . 62

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
65 .78 65 .92 65 .68 65 . 82
81 . 18 81 .34 81 .27 81 .43
34 .27 34 .33 34 .27 34 .33
10 .43 1045 10 .43 10 .45

2 .011 2 .015 2 .011 2 .015

vssSS T001 0
*
999 < 001

2 .500 2 .506 2 .497 2 . 503

Kursbericht des Wiesbadener Tagblans .

Frankfurter Börse
Donnerst . !Freitag

Donnerst . IFreitag
17. 5. 34 | 18 5 . c4

Donnerst . IFrei tag
17. ö. 34 118. 5. 34

Banken 17. 5. 34 18. 5 34 Elektr . Liefer . Ges . — .— 96 .75 Rein , Gebb . & Sch . 50 .- 50 .—
218 .50

44 .75 44 .75 Enzinger Union . . — — 91 .— Hh Braunk . u . Brik . 216 —
A. D . Creditanstalt Eschweiler . . . 238 — 238 .— Rh .eiekt,Mannheim 93 .75 93 .25
Bank f. Brauindust . 99 .75 Eßlinger Maschinen 34 .50 34 .50 Rhein . Metallwaren 121 .25 121 -
Comm .- u . Priv .-B. 43 .50 45 50 Faber & Schleicher 52 .50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 90 .— 90 .13
Dedi -Bank . . . . 53 .50 53 .75 I . G. Farbenindust . 132 25 133 .25 Riebeck Montan . .—.— 97 —
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 118 .70 119 .40 Röder , Gebr . . . . 71 — 70 .50
Dresdner Bank . . 61 .- 61 50 Feinmechan . Jetter — — 38 .— Rückforth . . . .
Frankfurter Bank . Feist Sekt . . . . 7 . 88 7 .50 Rütgerswerke . . . 41 .25 40 .88

, , Hyp .-Bank 65 .50 66 — Felten &Guilleaume 53 .50 53 . 50 Salzdetfurth . . . 145 .— 146 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 69 — Frankfurter Hof . . —.— Schnell press .F rank . —.—
Reichsbank . . . . 150 .25 150 .— Geiling & Co. . . . —- — — .— Schöfferhof - Bindg . 169 .50 169 -
Rhein . Hyp .-Bank 108 .— Gelsenkirchen 61 — 60 .75 Schramm Lack . . 32 50 31 .50

Verkehrs - Gesfürel ..... 95 .50 96 .25 Sehr iftgieß .Ste tnpel 70 .25 71 .—
Goldschmidt , Th . . 62 — 61 .— Schuckert & Co. . 88 .50 88 —

Unternehmen Gritzner Maschinen 22 .— _ Seil -Industrie Wolff —.— —
TTpppg _ _ 21 .50 . Grün & Bilfinger . 199 .— 199 .— Siemens Glas . . . 64 — 64 .25
Nordlloyd . . . . 24 .50 25 - Hanfwerke Füssen 36 .25 ----. ---- Siemens & Halske 132 .88 134 .50

Harpener ..... 88 .50 90 — Süddtsch . Immobil . ———
Industrie

170 25
Henn .,Kempf,Stern ——— 104 .— Süddeutsch . Zucker 173 .75 171 —

Akkumulatoren . . 168 — Hess . Hercules . . 69 .50 70 .— Tellus -Bergbau . . —.—
Adt , Gebr ..... 40 — 40 — Hindr . Auffermann 60 .— 60 .75 Thüring .Lief .Gotha 77 . 50 — .—
Aku ....... 58 .50 Hochtief ..... 108 .— 109 — Unterfranken . . . 96 .50 96 .50
AEG . Stammaktien 24 .25 24 .25 Holzmann , Phil . . 63 .— 62 — Ver . Dtsch . Oelfabr . —_—
Aschaffenb . A.-Br . —.— Ilse Bergbau . . . 136 50 136 .50 Ver . Stahlwerke . . 40 .75 41 .50

Buntpapier 39 — 38 .50 Inag Erlangen . . 27 .— 27 — Ver . Ultramarin . . 114 — 114 .—
., Zellstoff . . 41 .37 40 — Junghans , Gebr . . — .— 37 .50 Voigt & Häffner . —.—

Bad . Masch . Dttrl . . 122 .- 122 — Kali Aschersleben . — .— — .— Westeregeln Alk . . 109 .— 108 .—
Bast , Nürnberg . . 185 — Kalichemie . . . . 103 .50 103 .— Zellstoff Memel . . 31 .50 31 .50
Baver . Spiegelglas 38 .50 Klein , Schanzl . & B. 56 .— 56 — Waldhof . 46 .50 47 .—
Beck & Henkel . . 10 .75 10 .50 Klöcknerwerke . . 63 — 63 50

VersicherungBömberg ..... 68 .50 66 — Knorr Heilbronn . 195 .— 195 —
218 .—Bergmann -Elektr . . —.— —.— Konserven Braun . 43 .25 43 .— Allianz -Stu ttg .-L- . 213 -

Bremen -Besiglieim . 78 — 78 — Krauß & Co., Lok . 69 50 69 .— , , . . Ver . 229 .— 224 —
Brown,Boveri &Co 13 .50 13 .50 Lahmeyer & Co. . — -— 115 . 13 Mannheimer Vers . 20 .— 20 .—
Buderus ..... 72 .25 73 .75 Laurahütte . . . . 19 .— 19 .-

RentenCement Heidelberg —.— Lechwerke . . . . 89 .25 90 .—
96 .— 95 .75. . Karlstadt . —.— 120 .— Mainkraftwerke . . 72 — 72 — 6°/0 Rcichsanl . v . 27

I . G . Chcm . Basel . Mainzer Aktien -Br . — — 6°/e Reichsaul . v . 29 99 .80 99 .30
1— 130000 . . 165 .50 169 .50 Mannesmann . . . 62 .25 63 .75 51/'t“/®Younganleihe 91 .90 31 .60
130 001 ab . . 140 .— 140 .— Mansfelder Bergbau 68 .— 69 .- 1 Reichs -Auslos .-Sch . 95 .63 95 .40

Chern . Albert . . . 51 .- 53 .- Metallgesellschaft . 79 .25 79 .88 do . Ablös .-Schuld 17 .90 18 .05
Chade ...... 161 - 163 — Miag Mühlenb . . . 62 .75 4e/eSchutzgeb -Anl . —.— 9 . 10
Daimler -Benz . . . 46 .75 47 .50 Moenus . . . . . 67 .— 68 .— 4°/0 Oesterr . Goldr . 23 .25 23 . 13
Deutsch . Erdöl . . 113 .5c 115 .— Montecatini . . . _ __ 4Ö/0Oesterr .Staatsr . 0 .30 0 .30
Dtsch .Gold u .Silber 183 .50 185 - Motoren Darmstadt - ___ 62 — 7e/e Rum . von 29 . 32 .— 31 —
Deutsch . Linoleum 58 .25 58 13 Neckarw . Eßlingen 83 . 25 84 .— 5°/e Rum . von 03 . 3 .9L 4 .05
Dürrwerke . . . . 26 .- 26 .— Nordwestd .Kraftw . —- — ———— 41/>•/* Rum . von 13 —»— —,—
Dvckerhoff &Widm . 85 .- 84 .75 Oberbedarf . . . . —- — 4° „ ...... — — 3 .60
Eichbaum -Werger . 70 .- 71 .— Park -u .Bürgerbräu ——_—— 4e/e Bagdad I . . 6 .6c 6 .60
EtekLLkhtu .Kratt 103 .75 103 .50 Phönix -Bergbau , 47 .25 — .— 4e/e Bagdad II . . 6 .70 .6 .70

Donnerst .
17. 5 34

Freitag
18. 5. 34

Donnerst
17. 5. 34

IFreitag
118. 5 34

Donnerst .
17. 5. 34

Freitag
118. 5 :u

4fl/0Zolltürken v . 11 6 .75 6 . 75 Aschaffenbg . Zellst . __ 39 13 Laurahütte . . . 19 . 13 — .—
4‘/,,/,Ung .St .-R . 14 6 .50 6 . 50 Augsburg - Nbg .- M. 59 .— Leopoldgrube . . 26 .63 27 .—
4°/ü Ung . Goldrente 6 .85 6 . 95 Bayer . Motoren -W . 131 .25 130 .75 LindeEismaschinen 83 —
4°/0 Ung . St . v . 10 6 .40 6 .40 Bemberg ..... 66 .75 66 .— Mannesmann . . . 62 .63 63 .25
6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 92 — 92 .— J . Berger , Tiefbau 114 .50 114 .25 Mansfeld . Bergbau 68 .50 69 .25
6*/o , i , , 2 91 . 50 91 . 50 Berlin -Karlsr . - Ind . 93 .63 95 .50 Masch .-Bau -Unt . 44 .— 44 .88
6°/o >> », 3 90 .50 90 .25 Bekula ...... 132 .88 133 25 Maximilianhütte . 143 — 142 .—
6°/0 „ „ 8 -10 90 .50 90 . 25 Berliner Maschinen 76 — 77 .25 Metallgesellschaft . 78 .50
6®/q ,, , , 11 90 .50 90 .25 Braunk . u . Briketts __ _ 177 .75 Montecatini . . .6"/, „ „ 6-7 90 . 25 90 — Bremer Wöllkam . . 160 .— Niederlaus . Kohle . 169 .50 173 .—
6•/, „ „ 12 90 . 25 90 .— Buderus ..... 72 .— 73 .37 Oberschles . Koks . 93 .50 94 .37
6°/o „ „ 4 -5 90 .25 90 .— Charl . Wasserw . . . 85 .25 85 .50 Orenstein & Koppel 62 .63 62 .75
5V»' /o „ !<>•
6e/0 „ Korn . 1

89 . 50 89 .50 Chern . Heyden . . 77 .37 77 .37 Phönix -Bergbau . 47 .75 48 .37
85 .25 85 . 50 Chade ...... 161 .25 162 — Polyphon ..... 16 .— 16 .—

6°/« „ „ 5 85 . 25 85 .50 Cont .-Gummi . . 151 . 13 152 .— Rh .Braunk . u.Brik . 215 .25 219 .75
6°/e , , ,» 6 -8 85 . 25 85 .50 Linol . Zürich 59 . 13 , , Elektr . Mannh . 93 .25 95 .25
67 . „ „ 2 85 . 25 85 . 50 Daimler -Benz . . . 46 .50 47 .37 , , Stahlwerke . . 90 .63 90 .63
6°/o „ „ 9 85 . 25 85 .50 Dt . Atl .-Telegr . . . 106 .75 107 .50 „ -Westf . Elektr . 97 .25 97 . 88
6°/e , , , , 3
6°/0 Pr . Ld . PLA . 19

85 .25 85 .50 DL Cont . Gas . . . 123 .50 123 .37 Rütgerswerke . . . 40 .75 41 .—
94 .— 94 .— Deutsche Erdöl . . 114 — 115 .25 Sachsenwerk . . i 53 .25 ———

67 . ..... 10 94 .— 94 — Deutsche Kabel . . 66 .88 68 .50 Salzdetfurth . . . 144 50 144 .88
6°,9 , . 21 94 .— 94 .— Dt . Linoleum . . . 58 63 58 .75 Schles . Zink . . ; 32 .75 31 .256°/t „ Kom . 20 91 .— 91 — Dt . Tel . u . Kabel . 70 .- 70 .50 Schles . Elekt u .Gas 123 .37 124 —
6 /, ,, „ 6
6°/o Wiesb . St . v . 28

91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . . 57 .50 57 .25 Schubert & Salzer 152 .50 153 .50
— _— Dortm . Union .-Br . 176 - _ _ Schuckert & Co. . 89 .25 87 . 50D. Kom . Sam . Ausl . 93 .— Dynamit Nobel . . 70 .— 70 - Schultheis Patzenh . 102 .— 102 .88do . Abi .-Schuld 17 .30 17 .75 Eintracht Braun .

Eisenb . Verk . M. .
— .— 172 .50 Siemens & Halske . 132 .— 134 —

92 25 92 50 Stöhr , Kammgarn . TU / .—
Berliner 1lorse Elektr . Lief . -Ges . . 97 .— 97 .50 Stollberger Zipk . 42 .25

El . Werke Schlesien 99 .50 100 .— Süddeutsch . Zucker 172 — 173 . 50
Banken Elekt .Licht u .Kraft 103 .50 103 .— Thüringer Gas . . 117 .— 117 —
Bank elektr . Werte 67 .50 66 .50 Engelhardt , Br . . . 78 — Ver . Stahlwerke . . 40 .75 41 .25
Bank f. Brauindust . 99 .75 99 .75 I .G. Farbenindustr . 132 .63 133 50 Vogel Tel .-Draht . 74 .- 73 .25
Berliner Hdls .-Ges. 85 . — 85 .— Feldmühle . . . . 92 .25 93 .— WasserGelsenkirch . 119 .— ——.--
Corn.- u.Priy .-Bank 43 . 50 45 .25 Felten &Guilleaume 54 .- 53 50 Westdtsch .Kaufhof 17 .25 17 . 25
Dedi -Bank . . . . 53 .50 53 . 75 Gelsenkirchen . . 60 .25 61 .37 Westeregeln Alk . . 107 — 107 .50
Dresdner Bank . . 61 . - 61 . 50 Gesfürel ..... 95 .37 95 .63 Zellstoff Waldhof . 46 .25 46 .75
Reichsbank . . . . 150 .50 150 .— Goldschmidt , Th . . 61 - 62 - Kolonial

Otavi Minen . , ;Verkehrs - Unt .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

113 .25
26 —

114 .63
25 .—

14 — 14 ~

AG. für Verkehrsw . 465 .88 64 .75 Harpener ..... 82 88 90 .- Renten
A. Lokalb . u .Krftw . 99 .88 99 50 Hoesch . . . . . . 71 .37 71 .75 6°/e Krupp -Obligat 93 .— — .—
D. Reichsbahn Vz. 109 — 109 . 13 Holzmann , Phil . . 62 .50 62 25 7°/. Ver . Stahlw .-O. 71 .88 74 .50
Hapag .......
Hbg .- Südam . - Dpf .

20 . 50
23 .—

21 .75
23 .25

Hotelbett .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . . 137

'
— 135

*
— Steuergutscheine

103 .70 103 .75Nordlloyd . . . . 24 50 25 .63 Ilse Genussch . . . 110 .75 112 - ....... 1934

Industrie
Junghans , Gebr . .
Kalichemic . . . .

38 -
103 — 105 75

....... 1935
. . . 1936

101 .63
98 .50

101 .63
98 50

Akkumulatoren . . 168 . 56 169 .— Kali Aschersleben . 108 — 109 .50 ....... 1937 94 .50 94 .37
Aku ....... 58 .50 58 .63 Klöcknerwerke . . 63 — 64 .25 ....... 1938 93 — 93 —
AEG .Stammaktien 24 .37 24 .75 Lahmeyer & Co. ,116 .25 115,13 Verrechnungs -Kurs 98 .20 98 .25
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